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Tie Frievensihalmeien. 
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einet gütlichen egung der jetzigen 
Wirren, und Limantour werde das 
Amt als proviſoriſcher Präſident füh— 
ren, bis eine Neuwahl, und zwar eine 
wirkliche Wahl, ſtattfinde, bei welcher 
ein Vertreter der Mehrheit der 
Stimmgeber erwählt werde. Die Neu— 
wahl werde nicht lange auf ſich warten 
laſſen. 

San Luis Potoſi, Mexiko, 20.März. 
Miniſter Limantour, welcher geſtern 
Abend auf der Fahrt nach der Stadt 
Mexiko bier durchfam, faate, er habe 
den höchiten Glauben an die Fähigkeit 
des merifanifchen Voltes, feine jegiaen 
Wirren befriedigend beizulegen. „Sch 
fehre zurüd,“ fügte er Hinzu, „um 
Alles, was ich thun kann, zum Beiftand 
ber Regierung zu thun.“ 

Guayamas, Merito, 20. März. 
Paffagiere, melche auf der Southern 
Pazifitbahn hier eintrafen, berichten, 
dat La Colorado, ein wichtiges Berg- 
baulager an der Sonorabahn zwischen 
Iorres und Prieto, 70 Meilen jüdöjt- 
ih von Hermofillo, von 400 Rebellen 
unter Führung des Farmerſohnes Je— 
fus Rovera genommen worden jet. 

Der Berfehr auf der Southern PBa- 
zififbahn ift dur das Niederbrennen 
bon Brüden zmwifchen Eorral und Sen 
Blas (Staat Sinaloa) unterbrochen. 

Nem Drleans, 20. März. Die 
Freunde von Thomas Torres, meri- 
kaniſcher Konſul dahier, welcherSams— 
tagnacht plötzlich abreiſte, theilen mit, 
daß er beordert worden ſei, ſchleunigſt 
nach der Stadt Mexiko zu kommen, um 
eine Generalſtelle in der Regierungs— 
armee zu übernehmen. 

Stadt Mexiko, 20. März. Finanz— 
miniſter Limantour traf aus New 
Vork, reſp. aus Europa, um 10 Uhr 
Vormittags hier ein. Es erwartete 
ihn eine große Volksmenge am Bahn— 
hof; Präſ. Diaz war nicht zugegen. 

Senjor Limantour hielt ſich nicht in 
der Stadt auf, oſndern begab ſich vom 
Bahnhof unmittelbar nach ſeinem 
Vorſtadtheim. 

Hermoſillo, Mex, Staat Sonora 
(über El Paſo, Tex.z 20. März. Eil— 
boten brachten hierher die Kunde, daß 
700 Rebellen nur noch 12 Meilen von 
dem Städtchen entfernt ſind. Jeder 
wehrfähige Bewohner hat eine Flinte 
erhalten. Soldatiſchen Schutz hat das 
Städichen gegenwärtig nicht, da 300 
Monn, darunter 100 Yaquis, Sams— 
tag Nachmittag nah Torres abmar- 
fir waren, um mit den Rebellen an: 
zubinden, melde das Prietas-Bera- 
tert genommen haben jollen. 

Vom Streitfelde. 
Das Ende des Erpreßausſtandes ſoll in 

Sicht ſein. 

New York, 20. März. Es gab 
heute keine Unordnung unter den ſtrei— 
kenden Expreßfuhrleuten. Beamte der 
Adams'ſchen, der Wells-Fargo- und 
der United State-Expreßgeſellſchaft 
erklärten, daß das Ende des Streiks 
in Sicht ſei. 35 Streiker der United 
States -Expreßgeſellſchaft in Jerſey 
City erboten ſich, die 
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Sn „Eolonial Hotel”, auf der ge= 
aenüberliegenden Seite der Gtraße, 
flohen 200 Gäfte in ihren Nachtklei= 
dern. Doc blieb diefes Gebäude heil. 


2% 


AHuspruh aus dem Gefängniß. 
Monmouth, IU., 20. März. Carl 


i Carroll und Geo. Reed, welche der Be— 


raubung der „Swan Ereef Bant” (am 


' 31. Januar d. %.) angeklagt find, ent— 
| famen vergangene Nacht aus dem Ge— 


- N t 1. fängniß, nachdem Freunde ein Loch 
Dlakers, Zruder des betannten meri⸗ hon qußen her in die Mauer gelegt und 
vr. =, | Die Zellen offen aefeilt hatten. 

nch arpfloaenen Unterhbandlungen mit | 


Sonftige Häftlinge enthielt das Ge— 


| fangnif zur Zeit feine. 


um 


her: : 


würde den Weg bahnen zu 


—— — — 


Ausland. 


Ruf. Kabinet ab! 


| Stolypin uud feine Kollegen rejig- 


viren. 

St. Peteräburg, 20. März. Das 
ruffiiche Kabinet Stolypin hat heute 
abgedantt. 

Näheres über die Umftände mird 
noch nicht mitgetheilt. 

&t. Petersburg, 20. März. Zar 
Nikolaus nahm die Abdanfung des 
Minifteriums Stolypin an, 

E3 beitand Uneinigfeit im Kabinet 
über die, zu ergreifenden Maßnahmen 
gegenüber China, um dasjelbe zu 
zwingen, den Vertrag von 1881 jtren- 
ger einzuhalten. Kotomfomw, der Fi: 
nanzminijter, war gar nicht damit ein- 
verstanden, wie der Auslandminiiter 
Safonomw gegen China vorging, und 
fand die Koften der vorbereiteten mili- 
tärifchen Kundgebung zu hod. 

Auch wurde das ganze Kabinet (am 
22. Juli 1906 gebildet) in der Duma 
ehr heruntergeriffen, weil es das ruf- 
fiiche Anfehen im Auslande nicht auf: 
rechterhalten habe. Schon verfchiedene 
einzelne Menderungen im Kabinet wa— 
ren erfolgt. 

Uuh diesmal gab China nad). 
Rufland foll mit feiner Antwort ziemlich 

zufrieden jein. 

St. Petersburg, 20. März. Man 
nimmt bier an, daß die ruffifche Re= 
sierung mit der erwähnten jüngiten 
Antwort der chinefiichen Regierung 
auf das ruffifche Ultimatum im We- 
jentlichen zufrieden fei, jedoch China 
noch erjuchen werde, Tich bezüglich jei- 
ner Erflärungen über gemijje neben- 
ſächliche Punkte deutlicher auszu— 
drücken. 

In beiden Hauptſtreitpunkten hat 
China jedenfalls die ruſſiſche Forde— 
rungen gewährt. (Handelsfreiheit für 
Ruſſen in der Mongolei und Errich— 
tung ruſſiſcher Konſulate an gewiſſen 
Plätzen.) 

Dr. Liebknecht wieder behelligt. 

Berlin, 20. März. Laut Beſchluß 
des Kammergerichts iſt das Hauptver— 
fahren vor dem Ehrengericht der An— 
valtskammer gegen Dr. Karl Lieb— 
knecht eingeleitet worden. Der ſozial— 
demokratiſche Führer, der letzten Herbſt 


t auf einer Vortragstour. in den Ver. 


Staaten war, hat fich wegen Belei- 


ı Digqung des Zaren, Jomie der preußis- 


Ichn und ſächſiſchen Regierung, be— 


gangen auf dem ſozialdemokratiſchen 


Arbeit wieder 


ſagt, daß ihre Dienſte nicht benöthigt 


ſeien. 
immer 
manche der Er 
Pittsburg, 2 
Anſtreichet und D 
hier die Arbeit ei 
höhung von $3.40 


Tauſ 


ſtellten 


ag, bei Sitündiger 
zwingen. 
50 kleine Geſchäfte unterzeichneten 
das neue Abkommen mit der Union; 
aber die wichtigeren Kontraktoren ha— 
ben ſich deſſen bis jetzt geweigert. 
Pittsburg, 20. März. Hier einge— 
laufene Berichte laſſen erkennen, daß 
die Ordre 
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Einen 
} Harriılons 
‘ 


Rarteitag in Magdebura, 
worten. 


zu berant= 


Lconcavallo’S neue Oper. 

Berlin, 20. März. Im Königl. 
Opernhaufe fand Zeoncavallo’s neueite 
Dper „Maja“ ihre erfte Aufführung. 
Der Komponift wurde mehrmals ge= 
rufen. Doch befchränfte fich der Bei— 
fall arößtentheils auf den ameiten Aft, 
während der dritte ziemlich enttäufchte. 


Zofalberiht. 


Im Jutereſſe Harriſons. 


eine Liga für 
heit. 


Seine Anhänger gründen 

perſönliche rei 
Eine Liga für perſönliche Freiheit 
wurde geſtern im Intereſſe Carter H. 


gegründet. Sie umfaßt 


m. EEE . EEE — — — — — — — — — — —— — — — — — — 


nur 47 Stimmen erwählt worden war, 


der feſten Ueberzeugung, daß der frü 


angeblich 15,000 Mitglieder, die ſich 


* | einen 


ven legten Wochen zufammenge: 
haben. Der Gelretär ver 
iga, Anton GSteinberger, ein Unter: 
nehmer für eleitrifchellnlagen, der aud) 
Rennftall unterhält, erklärte 


| heute Mittag, daß e3 ich bei der neuen 
| Vereinigung nicht darum handle, den 


| Gelbftregierung Konkurrenz 
i chen, gab aber zugleich zu, 


des Grubenleuteverbandz2- | 


präftdenten Lewis für einen allgemei= | 


ren Gtreif der oraanifirten Gruben= | 


arbeiter im Iuscaramwafelde von Ohio 
und einem Theil des Pittähurger Di- 
firilt3 To ziemlih überall befolgt 
mid. Doch wollten die Leute einer 
Kohlengrube zu Frlorence, O., 
einer Kohlengzube zu Manäfiel 
nicht mitmachen. 


Bart 


D, Pa., 


verhinderten die 
eine Anzahl Ar— 


die Kohlengrube zu be— 


Gewerkſchaftsführer 
beitswillige, 
treten. 
Es breunt. 

Springfield, Mo., 20. März. 20 
Männer, welche im Gebäude des 
Chriſtlichen Jungmännerverbands da⸗ 
hier ſchliefen, erſtickten beinahe, ehe ſie 
von der Feuerwehr auf Leitern (die 
Treppe war ſchon nicht mehr benutzbar) 
gerettet werden konnten. Das ausge— 
brochene Feuer zerſtörte das Gebäude 
vollſtändig. 


* * 
und die | wählt, fondern vom Vollzugsaus— 


örtliche 
au ma= 
dab die 
Liga im Intereſſe Carter Harrijons 
gegründet ſei. 

Ihre Mitglieder vertreten nur ſich 
ſelbſt, keine größeren Vereinigungen 
irgendwelcher Att. Die Liga wird am 


Verbündeten Vereinen für 


deutend geſtärkt und für 


Mittwoch in der Nordſeite Turnhalle 


einen Konvent abhalten, an dem an— 
geblich 100 Delegaten theilnehmen 
merden. Die Delegaten werden nicht 


| Schuß aufs Gerademohl ernannt mer- 
ı ben. 


Präfident der Liga ilt der Grunb- 
eigentbumämafler Iheodor ©. Beh- 
eng, ein Parteigänger Harrifons in 
der 26. Ward, in der au Harrifons 
Kampagneleiter, Uld. _ Reinberg, 
wohnt. Sefretär ilt Anton Gtein- 
berger, ein Unternehmer und Rennftall- 
Befiter, ebenfall3 ein Anhänger Harri- 
ſons. Schatzmeiſter iſt John M. 
Lowery, Sekretär des Verbands der 
Beſitzer von Baſeball-Parks. Vize— 
Präſidenten ſind: 

U. Jakobs, Robert 2. Walfh, Wil- 
liam Hoofway, Edward X. MeQuirf, 


Dito Kreml, Thomas 3. Naddy, Kohn | 
S. Lynch, Floyd K. Thomas, Frant ! 
R. Lyon. 

MeQuirt ift Gefchäftsagent des 
Kraftwagenlenter-Berbands, Ihomp- 
fon und Lynn gehören zum Mufifer- 
Verband, Walfh ift ein Angeftellter de? 
Gejchäfts für Sportartikel A. ©. 
Spaulding Co. Naddy und Lund) 


ind Zigarrenhändler. 

Der Vollzugsausfhuß umfaßt die 
folgenden Herren: 

Capt. U. E. Anfon, 9. 9. Camp= 
bel, Morris Signor, William E. Nie: 
fen, Frant O’Connell, Rob E. Wood- 
ball, Willtam Engel, Edwin Nauffer, 
Martin MeQuade, Arthur Ryan, 
William Raddag und Kohn R. Polen- 
dech. 

Das Geſchäftslokal des neuen Ver— 
bands befindet ſich im Cambridge— 
Gebäude, Randolph Str. und Fünfte 
Ave., einem kleinen Zimmer, in dem 
kein Dutzend Leute Platz finden kön— 
nen. 


Unklare Angaben. 


berger über Zwecke und Ziele und die 
Entſtehung des Verbandes waren recht 
unklar. Er erklärte, es handle ſich um 
einen Schutzverband, der gegen Sonn— 
tagsſchluß vorgehen werde. Beiläus | 
fig zeigte er ſich als ein eifriger Befür— 
worter der Abhaltung von Pferde- 
rennen und erklärte mit Stolz, daß er | 
jelbjt Rennpferde halte. Daß der Ver- | 
band für eine „meit offene” Stadt 

ı 


| 
Die Angaben des Sefretärs Stein- | 
I 
| 


eintrete, wollte er nicht recht 
wahr haben. Den Hinweis dar— 
auf, dab die Berbiindeten Vereine 
für örtliche Selbitregierung für per= 
Jönlihe Freiheit einträgen und 
die Gründung eines neuen Verbands 
als ein Schritt gegen die Verbündeten 
Vereine angejehen werden mülfe, be- 
antwortete er damit, daß Einzelper- 
Ionen den Verbündeten Vereinen nicht 
beitreten fönnten. Von der Liga für 
perfönliche Freiheit der Werbündeten 
Vereine, die dem abzubelfen bejtimmt 
ilt, wußte er anfcheinend nichts . 

Die Liga wird, mie Gteinberger 
erklärte, am Mittwoch in der Nord: 
jeite- Turnhalle einen Konvent abhal- 
ten, an dem angeblih 1500 Mitglie- 
der theilnehmen werden. Sie werden 
bom Vollzugsausfhuß aufs Ge 
tathemohl ausgewählt werden. Sn 
dem Konvent wird zu den einzelnen 
Kandidaten für das Mayorsamt Stel- 
lung genommen werden. Steinberger 
ließ durchblicken, daß Harriſon indoſ— 
firt werden würde. » 

Eindlid in die Mitgliederliften der 
Liga oder in ihre Gefeke und Neben: 
aejege waren nicht zu erlangen. Se: 
fretär Steinberger erwiderte auf eine 
dabingehende Frage, daß er fie in fei- 
nem „anderen Büro“ habe. 


Frelditac hat Miebrb it 

Die Nachzahlung der im 25. Se: 
natsbezirf für die Legislaturfandida- 
ten abgegebenen Stimmen hat fomeit 
eine Mehrheit von 10 Stimmen für E. 
L. Fieldftad über Lewis Hubler erge- 
ben. Gezählt find bisher die Stim- 
men in den eriten 58 Wahlbezirfen der 
27. Ward. Fieldftad hatte eine Zu- 
nahme um 169 Stimmen, Hubler eine 
folche von 112 Stimmen gegenüber der 
urfprünglichen Zählung zu verzeichnen. 
Da Hußler mit einer Mehrheit von 


iſt Fieldſtack ihm jetzt 
boraus. 


10 Stimmen 


Dunnes Baltunga. 

Raymond Robins, einer der erge— 
benjten Anhänger Edward 5. Dunnes, 
hatte geſtern mit dem früheren Mayor 
eine längere Unterredung, in der er 
klarlegte, warum Dunne ſeiner Anſicht 
nach nicht für Harriſon ſprechen ſollte. 
Dunne erklärte, daß er ſich von heute 
ab wieder ſeiner Praxis als Rechtsan— 
walt widmen werde. Politiker ſind 


here Manor nicht für Harriſon An— 
Iprachen halten werde, 

Zaft wieder in Wafbington. 

Wafhingtoen, D. K., 20. März. Be- 
angejtrengte 
ZIhätigteit in Verbindung mit der Ex— 
trataqung des Kongreffes (die am 4. 
April zufammentritt) genügend vorbe- 
reitet, fam Präf. Taft heute von feiner 
10tägigen jüdlichen Fyerientour zurüd. 
Um 9 Uhr Vormittags traf er am 
Bahnhofe ein und fuhr fofort nach dem 
Weipen Haufe. Er mar von feiner Ge- 
mahlin und dem Gefretär Norton be= 
gleitet. 

Wie man hört, wünjcht er fehr, daß 
die Ertratagung des Kongreffes fich 
nur mit der Gutheißung des £anadi- 
ihen Gegenfeitigfeitgabfommens und 
ber ftändigen Zolltommiffion befafle. 


Zur Körderung des Landiebens. 


_ Decatur, S0., 20. März. Hier trat 
ein „Intern. Church onfervation 
Eongreß” zufammen, melcher e3 ji 
zur Uufgabe gefett hat, das Zandleben 
vor dem Verfall oder Rüdgang zu be- 
mahren und dem Berlaffen von Far: 
men möglichjt entgegenzumirfen. 

Rev. Warren 9. Wilfon vol der 
Stadt New NHork führte den Vorfit. 

Der Kongreß findet unter den 
Aufpizien der Kirchene und Landle- 
bens-Abtheilung der Presbhteriani- 
Er Behörde für innere Miffionen 
tatt. 

Rev. Clair ©. Adams von Bement, 
SU., berichtete ungünftig über länb- 
lihe Schulen. 


| 
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Fred MW. Schenf, ein 
; Opfers, und der profeflionelle Baje- 


Ber Tragödie 2. heil. 


Der Yugueft über Charles Schente 
Tod heute eröffnet. 


Bittwe zur Stelle. 


Sie hatte fih etwas erholt und jchten 
aefaßt zu fein. — Das räthirlbaite Bl: » 
Nach 


Nacht jäh hingerafft. 


flümpchen. -- durchſchwelgter 


In eigner Perſon leitete heute Ko— 
roner Hoffman den Inqueſt über 
Charles Schenks Tod. Schenk, Ge— 


ſchäftsführer der Zweigſtelle der North— 
weſtern Gas Light & Coke Company 
befanntlich | 


in Barf Ridge, mourde 
Samftag früh nach) äußerft fidel ver- 
lebtem Adend von jeiner Gattin Keflte 


ı angeblich unabfichtlicd erfchoflen. 


Dem Inqueit wohnten unter Un 


; deren bei die Witte, die fich von ihrer 


dhiterifichen Anmandlung erholt 
Bruder 


hat, 
des 


ballſpieler Charles C. („Chick“) Fra— 
ſer, der Samſtag Abend Gaſt des Ehe— 
paars Schenk geweſen war. 

Der erſte Zeuge. 

Als erſter Zeuge wurde Fred W. 
Schenk vernommen. „Ich durchſuchte 
das Haus,“ ſagte er, „und fand einen 
der Frau Schenk gehörigen kleinkali— 
brigen Revolver hinter einem im zwei— 
ten Stock ſtehenden Bücherſchrank. Aus 
dieſem Revolber war anſcheinend ſeit 
längerer Zeit kein Schuß abgefeuert 
worden. Auch habe ich ein Stück 
Blei — ich weiß nicht, ob es ein Theil 
einer Kugel iſt — auf dem Treppen— 
abſatz zwiſchen dem 1. und 2. Stock 
gefunden.“ 

Nachdem der Zeuge abgetreten war, 
erklärte Koroner Hoffman, daß er ge— 
ſtern den ganzen Tag die Wohnung 
mit Argusaugen nach Kugeln oder 
Kugellöchern abgeſucht, aber weder das 
eine noch das andere gefunden habe. 
Das von Fred Schenk erwähnte Blei— 
klümpchen werde einem Sachverſtän— 
digen zur Prüfung und Aeußerung 
darüber übergeben werden, ob es von 
einer Kugel herrühre, oder nicht. 

Sit verbluter. 

Koronersarzt Dr. Reinhardt äußerte 
ji; über vu3 Ergebnig ver Leichen 
öffnuna. dahingehend, daß Die Kugel 
im rechten Schentel gefunden wurde. 
Sie hätte eine Urterie zerrifien aehabt. 
Dadurch fer innere Verblutung ver 
urfacht worden. Das Opfer hätte 5 
bis 30 Minuten bei Bewußtfein blei- 
ben können. 

Die Kugel fünne aber auc augen: 
biidlih Den Zod herbeigeführt haben. 

Unter den Umjtänden, wie Schent 
verwundet twourde, hätte die Aunft der 
Aerzte ihn wohl ſchwerlich retten kön— 
nen. Den Schuß, der ihn tödtete, 
hätte eine Perſon abgegeben, die höher 
als er ſtand. Die Kugel ſei in den 
Unterleib gedrungen, habe den Magen 
durchbohrt und ſei im Schenkel ſtecken 
geblieben. 

In Saus und Braus. 

„Chick“ Fraſer war der nächſte Zeu— 
ge. Gr machte folgende Ungaben: 
„Sch war mit Schent feit drei Jahren 
befreundet, Habe jeine Gattin aber 
erit Freitag fennen gelernt und zwar 
gelegentlich einer Euchre-Partie in ei- 
ner Kirche in Norivood Park, an ber 
ji etwa jech® Paare betheiligten. 
Wir fpielten Euchre bis gegen halb elf 
Uhr. Nachdem wir dann einen Jm= 
biß eingenommen, aber nicht3 getrun= 
ten hatten, fuhren wir um 3 Winuten 
nach elf nach Park Ridge und begaben 
uns nad) dem Hotel, wo ich und meh: 
tere andere Mitglieder der kleinen Ge- 
jellichaft wohnten. Wir alle begaben 
und auf Henry Johnfons Zimmer. 
Da fin an diefem Tage mein Hoc 
zeitätag zum 14. Male jährte, ließ ich 
zur Feier des Tages eine Duartflafche 
Whiskey, ſowie eine Flaſche Cham— 
pagner und eine Flaſche herben Wein 
auffahren. Ich ſah nicht, daß Frau 
Schenk etwas trank. Sie nahm zwar 
ein Gläschen Whiskey an, ſetzte es 
aber auf einen Nebentiſch. Nachdem 
wir den Schnaps und Wein vertilgt 
und ſchließlich noch Bier getrunken 
hatten, begaben wir uns — es war 
etwa ein halb drei Uhr geworden — 
noch einer Muſikhalle in Park Ridge. 
Als wir vor dieſer berathſchlagten, 
was wir mit dem angebrochenen Tage 
beginnen ſollten, ſchlug Schenk meiner 
Frau vor, mit nach ſeiner Wohnung 
zu kommen. Alle folgten der Einla— 
dung. Bei Schenks wurde weiter ge— 
seht, Bier, Whistey und Wein. Frau 
Schenk ſang, Jemand jpielte Piano, 
andere Frauen jangen, furz und gut, 
mir amüfirten ung prächtig. Schließ- 
ih Ihob Schent den Tijch aus dem 
Speifezimmer hinaus, und wir began- 
nen zu tanzen. Erjt einen Walzer. 
Da aber für den Tanz der Raum nicht 
genügte, tanzten wir eine altmodijche 
Quadrille, an der fich alle betheilig- 
ten. Inzwiſchen wurde aber imader 
meitergezeht. Kurz nad bier Uhr 
ging ich hinaus, um etwas frifche Luft 
zu fchnappen. Als ich zurüdkehrte, 
erfuhr ich, daß Frau Schent während 
der Quadrille einen Schmwindelanfall 
erlitten hatte. Sie befand jich mit 
meiner Jrau im Babezimmer. Ach 
trat nochmal? hinaus. Als ich zus 
rüdfehrte, fagte man mir, Frau 


| aus, daß er deutlich zwei Schüffe habe 


1 


| 
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Schent fei zu Bett gebraht morben. 
Man war ziemlid ruhig geworden. 
Plöklich fing aber einer einen Neger: 
gefang zu fingen an, und man murbe 
mieber fidel. 

„Im 15 Minuten vor 5 Uhr verab- 
jchiedeten wir uns von Schenf. 

„als ich als lehter von Schenf Ub- 
fchied nahm, fagte er zu mir: „Frafer, 
Sie find heute zum erften Male bei mir 
gervefen. ch wiirde mich freuen, wenn 
Sie mich öfter befuchten.“ Ich ver— 
iprach, bald wieder zu fommen, und 
verficherte ihm, dak mir ung prächtig 
amifirt hätten. Dann ging auch ich. 


| Während unseres Zufammenfeins war 


auch nicht ein bofes Wort gefallen. Wir 


| waren alle auögelafjen luftig, aber nicht 


radaufüchtig. Die fidele Sigung murde | 
durch feinen Mißton aejtort.“ 

Fraſers Ausſagen wurden von 
Fred. R. Greiner und Gaitin beftätigt. | 

Frau Schent lavfchte, anfcheinend | 
vollfommen aefaht, den Zeugenauss | 
Tagen. Sie fchten aber abgefpannt zu | 
fein. 


Dir Hüter des Gefeßes. 

Polizeichef Dewell, Schenks Nach— 
bar, wurde jetzt auf den Zeugenſtand 
gerufen und ſagte: 

„Es war zehn Minuten vor ſieben 
Uhr, als meine Frau mich weckte und 
mir ſagte, daß ich im Schenk'ſchen 
Hauſe gewünſcht würde. Ich fand 
Schenk nackt als Leiche auf den Dielen 
im vorderen Theil des Hausflurs zwi— 
ſchen Treppe und Wand in zuſammen— 
gekauerter Stellung vor. Im Hauſe 
befanden ſich außer Frau Schenk Dr. 
A. S. Woodworth und E. W. Cheſter— 
man und Gattin. Frau Schenk war 
fieberhaft erregt. Jemand, ich weiß 
nicht, wer es war, reichte mir den Re— 
volver, mit dem Schenk erſchoſſen wor— 
den war. Frau Schenk gab an, daß 
ihr Gatte zweimal Jeſſie! Jeſſie! ge— 
rufen und ſie dadurch aus dem Schlafe 
geſchreckt hätte. 

Börte zwei Schüjje 

Ein aewilfer Baul Cebaf, der in 
Schen?!’s Dienften ftand und zur Zeit, 
als Schenk erſchoſſen wurde, fih in 
der GStallung hinter dem Schenf’fhen 
Haufe befand, faate heute Nachmittag 


fallen hören. 


ee 
anabe ermordet. 


Der Chäter ift geitändig, behauptet aber, 
verrüct zu fein. 

Im Keller der elterlichen Wohnung 
Ni 345 W. 47. Straße wurde heute 
Nachmittag gegen halb zwei Uhr ber 
zwölfjährige Jofeph Burke von feinem 
20 Jahre alten Housgenofjen Harry 
Mountford ermordet. Der ÜThäter 
hatte ihm mit einer Art den Schädel 
zerfchmettert und foft den Kopf vom 
Rumpfe getrennt. Mit dem blutigen 
Morpmwerkzeug lief er dann auf eine 
iiber der Straße gelegene leere Bau 
itelfe und blieb dort, ind Leere ftar- 
vend, Stehen, bi3 die vom Schanfwirth 
Wm. Hübhnerbein, Nr. 356 W. 47. 
Straße, benachrichtigte Polizei ein- 
traf und ihn feftnahm. In der Wache 
foll der Burjche, der bei jeinen Eltern 
mohnt, ein Geltändniß abgelegt und 
erklärt haben, dvah er beablichtigt hat- 
te, nach vollbrachter That Selbitmord 
zu beachen. Ileber den Beweggrund 
gefragt, äußerte er nur, als ob er da— 
durch alle meiteren Fragen abfchnei= 
den molfte: „sch bin verrüdt.“ 

Der Häftling ift unverheirathet und 
feit länaerer Zeit arbeitslos. Er fol 
fi in den lebten Tagen recht fonder- 
bar benommen haben. Sein Bater ift 
angeblich ein Bierfahrer. 

Die KXıt, die der Mordbube bei Jei- 
ner Verbaftung no in der Hand 
hielt, wurde mit Beichlag belegt. 

Des Dpfers Leiche befindet jich in 
einem Beltattungsaefchäft. Dort wird 
auch der Koroner feine Umtes mal 
ten. 
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Gattinmörder verurtheilt. 


Zu einem bis 99 Jahren Zuchthaus 
hat heute im Kriminalgerichte Richter 
Scanlan den ſich des Todtſchlags 
ſchuldig bekennenden 35 Jahre alten 
Joſeph Jurcha verurtheilt. Jurcha 
hatte am 3. September letzten Jahres 
ſeine kränkliche Frau getreten und ge— 
ſchlagen. Es trat Blutvergiftung ein, 
und die Unglückliche iſt daran geſtor— 
ben. 


— 


Tödtete ſein Shweſterchen. 


Evansville, Ind. 20. März. Der 
1Tjährige Chas. Meffel wurde des 
Todtſchlags ſchuldig geſprochen, weil 
er ſeine 11jährige Schweſter umge— 
bracht, angeblich um zu verhindern, 
daß dieſelbe weitere Angaben über ver— 
brecheriſche Angriffe machte, welche der 
Vater und der Bruder auf ſie verübt 
haben ſollen. Der Vater verbüßt jetzt 
einen Hafttermin auf Lebenszeit! 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New Vork: Cincinnati von Neapel; La Touraine 
von Havte; Lapland von Antwerpen; Laurentie von 
Liverpool; Columbia von Glasgow. 

Newport, R.J.; Minnehaha, von London nach 
New NYort. (Dienſtaa Vormittag gegen 20 Uhr 
am Dod.) 

[ee - — .—.. 


Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Klar heute Abend und 
morgen. Mittlere Quftwärme, Mindefttemmperatur 
heute Abend über dem Gefrierpuntt, Mäbig ftarter, 
‚veränderlicher Wind. ; 

Minots umd Wistonfin: Klar heute Wbend, 
wahriheintic auch morgen. Mittlere Luftwärme. 

Indiana und Nieder-Mihigan: Klar heute Abend 
und morgen. > 

In Chicago Itellte fih der Temperaturjtanb 
bon geftern Abend bis 95* —— mie folat: 
Abends 6 Uhr 51 Grad; Nachts 12 Uhr 42 Grad; 


Morgens 6 Ubr 42 Grad: Mitaad 12 Uhr 55 
Grad 


mullerliebe. 


Will Haus und Hof opfern, um 
ihre Tochter wiederzufinden. 


Schmachvoll, wenn wahr. 


— — 


Die Ortsbehörde verſagte ihr angeblich, 
weil ſie nicht genug Geld beſitze, 
jeden Beiſtand. — Mord und Selbſt— 


mordver ſuch. 


Frau A. O. Antes aus Shawano, 
Wis., hat ſich brieflich an die hieſige 
Polizei mit der Bitte gewandt, doch 
Nachforſchungen anzuſtellen nach dem 
Verbleib ihrer jegt 17jährigen Tochter. 
Das Mädel fei vor zwei Jahren mit 
einem gewiffen ©. Pally, der in 
Shawano einen Wandelbilderapparat 
bediente, muthmaßlih nah Chicago 
durchgebrannt. Die Ortsbehörde hätte 
ihr jeden Beiftand zur Ermittelung der 
Ausreiber verfaat, desgleichen der Di- 
ftriftganmwalt und Advokaten. Die 
Herren hätten ihr fühl bis ans Her: 
hinan erklärt, daß fich in diefer Sache 
nichts machen ließe, da fie, die Mutter, 
ja arm fei und mit ich zu thun habe. 
Der Grund fei aber nicht ftichhaltig. 
Sie fei zwar nicht mit Glüdsgütern 
aefegnet, beige aber das Haus, in dem 
fie wohne, und fie möchte Haus und 
Hof gern opfern, wenn fie um biejen 
Vreis die Tochter wiederfinden würde. 

Hiefige Deteftiveg bemühen Tich jebt, 
des Mädchens und des angeblichen Ber= 
führers habhaft zu werben. 

Samitientrazö:ir. 

Bernhard Opielinsty, Nr. 1848 W. 
18. Str., erfhoh geftern feine Gattin 
Margarete, verfuchte dann jeinenSohn 
Sames umzubringen, und Durch- 
ſchnitt ſich ſchließlich in ſelbſtmörderi— 
ſcher Abſicht mit einem Raſirmeſſer die 
Kehle. Er liegt jetzt in bedenklichem 
Zuſtande im County-Hoſpital darnie— 
der. James machte folgende Angaben 
zur Sache: „Samſtag Abend hatte ich 
Streit mit meinem Vater. Er drohte, 
mich zu erſtechen. In Nothwehr ſchlug 
ich ihn und lief davon. Erſt geſtern 


Mittag kam ich heim, ſpeiſte und legte 


mich aufs Ohr. Als ich gegen drei 
Uhr erwachte, zeigte mein Vater, der 
einen Schwips hatte, mir einen Revol— 
ver und erklärte mir, er hätte mir ſchon 
oft verſprochen, mir den Garaus zu 
machen. Das werde er jetzt in etwa 
zwei Minuten beforgen. Gleich darauf 
gab er einen Schuß auf mich ab. Ich 
hatte mich rechtzeitig gedudt, und die 
Kugel faufte dicht über meinem Kopf 
meq. In diefem AUugenblid betrat die 
Mutter das Zimmer. Water jtredte fie 
mit zweit Schüffen zu Boden und ftürz: 
te dann auf mich zu. ch entfinne 
mic, ihm eine MWeduhr an den Kopf 
geworfen und Reifaus genommen zu 
haben. Er febte mir nach und ver: 
Tuchte zu fchießen. Die Patronen ver- 
fagten aber, und ich entfam.“ 
Wo war die Polizei? 

Dom Hofe aus drangen gejtern 
amwei Einbrecher, nachdem fie mit einer 
Urt die Thüren eingefchlagen hatten, 
in die von Maurice Carroll im Haufe 
Nr. 1143 W. Madifon Straße betrie- 
bene Barbierftube und ftahlen den 
40 Pfund ſchweren Geldſchrank. Nach— 
dem ſie ihn im Schweiße ihres Ange— 
ſichts nach der Gaſſe geſchafft und auf 
einen zweirädrigen Handwagen gela— 
den hatten, zogen ſie den Wagen drei 
Straßengevierte weit bis zu der auf 
den Hof der John Gesner'ſchen Woh— 
nung, Nr. 1114 Church Place führen— 
den Thür. Dort waren ſie im Be— 
griff, den Geldſchrank abzulieſern, als 
Gesner heimtam und auf ſie ſtieß. 

Er wollte vorbeiſchlüpfen, als einer 
der Burſchen ihm zurief: „Hören Sie 
'mal, alter Knabe, wir haben eben dieſe 
Kleinigkeit ergattert. Wenn Sie uns 
helfen, den Geldſchrank zu ſprengen, 
ſo theilen wir mit ihnen die Beute.“ 
Als Gesner dankend ablehnte, fielen 
die Verbrecher über ihn her und ſchlu— 
gen ihn blutig. Erſt ſeine Hilferufe 
lockten die Detektives Cullett und 
Mulvihill herbei. Ehe die aber den 
Thatort erreichten, hatten die Spitz— 
buben ſich aus dem Staube gemacht. 
Den Geldſchrank hatten ſie natürlich 
im Stiche gelaſſen. Er wurde mit— 
tels Polizeiwagens nach der Wache be— 
fördert. 

Raubmordverſuch. 

In ſeiner Wirthſchaft Nr. 3735 
Lincoln Straße wurde geſtern Abend, 
kurz vor Mitternacht, Andrew Gryga 
von zwei mit Revolvern bewaffneten 
Banditen überfallen. Die Halunken, 
die durch vorgebundene, die untere Ge— 
ſichtshälfte verdeckende Taſchentücher 
ſich unkenntlich gemacht hatten, befah— 
len „Hände hoch!“ und ſchoſſen ihn, 
als er dem Befehle nicht unverzüglich 
Folge leiſtete, ohne Weiteres nieder. 
Als er, von je einer Kugel in den Hals 
und einen Arm getroffen, zuſammen— 
brach, liefen ſie, ohne irgend welche 
Beute ergattert zu haben, davon. Sie 
entkamen und haben ſich bisher ihrer 
Verhaftung zu entziehen gewußt. Ihr 
Opfer befindet ſich in ärztlicher Be— 
handlung. An ſeinem Aufkommen 
wird gezweifelt. 

Auf dem Kriegspfade. 

Poliziſt John Dodd von der Zen— 
tral -⸗Polizeiwache und einer ſeiner 
Kameraden wurden vor mehreren Mo» 
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23. Jahrgang--No. 66 
naten im Marmell Str.-Bolizeibezirt 
bon einer Horde Strolche thäatlich ange= 
griffen und jamm-tfich verbläut. Ges 
tern jchleesctte Dodd, der in lebter 
Zeit unmüßig getrunfen haben fol, in 
Zipil die ©. Green Str. hinauf. An 
MW. Monroe Str. ftieß er auf zmei 
Männer, deren Nafen ihm mwahrjchein- 
lich nicht gefielen, denn er z0q plöglich 
feinen Revolver, aab zwei Schüffe auf 
fie ab und verwundete fie. 

Die VBermwundeten find: 

Guſtav Yovandeff, 20 Sahre alt, 
wohnhaft Nr. 205 ©. Green Straße; 
Schuß in den linfen Fuß. 

Sta Toshoff, 25 Jahre alt, Nr. 311 
— Green Str; Kugel im linken Schen⸗ 
kel. 

Sie befinden ſich im Grace-Hoſpital 
in Behandlung. Dodd wurde vom 
Dienſte ſuspendirt und unter der auf 
Mordangriff lautenden Anklage ge— 
bucht, aber gegen Bürgſchaft bis zur 
Verhandlung auf freien Fuß geſetzt. 
Ertrunken. 


Im See iſt geſtern ein etwa 50jäh— 
riger, gutgekleideter, rothbärtiger 
Mann ertrunken. Drei Zeugen hatten 
ſich vergeblich bemüht, ihn zu retten. 
Die Leiche wurde geborgen. In einer 
Taſche des Mannes fand man einen 
Zettel mit der Aufſchrift „Capt. Peter— 
ſon, Nr. 928 Orleans Straße.“ Anna 
Peterſon iſt „Capitain“ der Heilsar— 
mee. Sie nahm den Todten in Augen— 
ſchein, erklärte aber, ihn nicht zu ken— 
nen. 

Erſchoſſen. 

Beim Kartenfpiel in einer «in Blue 
Söland Une. gelegenen Wirthfchaft ges 
rieth der 1Sjährige Arbeiter Antonio 
Dibreiffo, Nr. 492 Lincoln Straße, 
Blue KEland, mit dem 32jährigen Mi- 
chael Arco in Streit und wurde vom 
Gegner niedergefnallt. Samjtag Abend 
ift er im St. Francig-Hofpital in 
Blue Island geſtorben. Arco befindet 
ſich in Haft. 

IE NEE 
Straßenreinigung. 
Die Stadtverwaltung hat das „große 
Reinemadyen‘‘ bereits begonnen. 

Mit vier Sprenfelwagen will Stras 
Benfuperintendent Cochrane heute 
Abend die Straßen im Hauptgejchäfts- 
piertel bejprenfeln und dann reinigen 
laſſen. Verſchiedentlich iſt das in 
dieſem Jahre ſchon geſchehen, infolge 
Klagen von Fuhrleuten, daß das 
Waſſer gefror und die Pferde dann 
ſtürzten, mußte dieſe Art der Reini— 
gung aber wieder eingeſtellt werden, 
bis die Gefahr des Gefrierens vorüber 
war. Seit vierzehn Tagen iſt die all— 
gemeine jährliche Reinigung der Stra— 
ßen und Gaſſen in allen Stadttheilen 
im Gange, und es werden damit 1150 
Männer und 200 Geſpanne beſchäftigt; 
die Zahl der Leute ſoll noch in dieſer 
Woche um 350 vermehrt werden. Heuer 
konnten dieſe Arbeiten wegen der mil— 
den Witterung einen Monat vor der 
üblichen Zeit begonnen werden. 

—e ⸗· 7e 


Die verſchleierte Frau. 


Richter ihr 
Prozeßaufſchub unter Bedingungen. 
Begleitet von einer etwa 35 Jahre 

alten, hochelegant gekleideten Frau und 

ihrem Anwalt Louis Henry, fand ſich 
heute Morgen die am Samſtag Abend 

im Blackſtone Hotel verhaftete Frau 

„G. H. Bacon“ vor Richter Newcomer 

im Stadtgerichtshofe an der Harriſon 

Straße ein. Ihren ſchwarzen Schleier 

entfernte ſie erſt dann vom Geſichte, 

als der Richter das befahl. Ihr An— 
walt beantragte eine Verſchiebung der 

Verhandlung bis Freitag, worauf der 

Richter erſt einging, nachdem die An— 

geklagte auf einen Geſchworenen-Pro— 

zeß verzichtet hatte. Er meinte, daß 
der Fall in einer Viertelſtunde erledigt 
werden könne, da die Anklage nur auf 
unordentliches Benehmen laute. Die 

Angeklagte weigert ſich ſtandhaft, 

ihren wahren Namen anzugeben. 

ee ee 


Durd) eigene Band, 


Uewcomer gewährt einen 


Erfhoß fib, angeblih nah einem Streit 
mit der Gattin. 


Der ſtädtiſche Feuerwehrmann 
Raymond J. Prince hatte geſtern 
Morgen Streit mit ſeiner Gattin. Am 
Abend erſchoß er ſich in der Wohnung 
ſeiner Mutter, Nr. 1155 Wella Str, 
* war Mitglied des Spritzenzuges 

2% 


—+9° — 
Nom glimpflih verlaufen. 


Vor dem Haufe Nr. 560 W. Ra 
dolph Straße ftieß Heute Morgen ie 
meitwärts fahrende Daden Ape.-Elek- 
trifche mit einem von vier Pferden ge- 
zogenen, von Louis Beil, Nr. 832 
W. 50. Straße, bedienten Laſtwagen 
der Firma Armour & Co. zufammen. 
Der Wagen wurde Stark beichäbdigt. 
Beil erlitt Duetfchungen und 
Schrammgn. Die Paffagiere der Elef- 
trifchen famen mit dem bloßen Schred 
davon. 
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Wer Urbeitäträfte verlangt, mer 
Arbeit Jucht, wer etwas zu verfaufen, 
zu bertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zmed durch die „Kleinen 
Anzeigen“ der „Abendpojt“, 





xhe wollt Geld \ 
fparen — Jeder: 
mann will. 


Dann jammelt Eure 
Amber-Seife Umfchläge 
und taufht fie um für 
filberplattirte Theelöf⸗ 
fel. Diefelben find jegt 
beſonders werthvoll — 


hübſche Theelöffel 
le 60 Amber: 


— ſchwer 
ſilber⸗ 
plattirt, 


Seife: 


Umfchläge 


Der reguläre SIerth ijt 125 Umifchläge. 


Spredt vor in dem 


AMBER SOAP PREMIUM STORE 


42 WABASH 


AVE., Chicago. 


und feht die vollitändige Auslage von Basen und anderen 


pradtvollen Prämien. 


Der Paladin. 


Bon Horace Annesln Badell. 


Einzig autorifirte leberfegung aus dem Ung- 
lifhen von Anna Kellner. 


2. Forehung.) 

Heute machte ſie die Wahrnehmung, 
daß ſie zu dieſer Menſchenmenge ge— 
hörte, Fleiſch von ihrem Fleiſch, Blut 
von ihrem Blut war. Sie ſchien von 
einer Anhöhe in die Ebene, von we— 
nigen Auserwählten zu vielen Unbe— 
deutenden gerathen zu ſein — für den 
Augenblick verlor ſie faſt den Begriff 
ihrer Perſönlichkeit. 

Da ſah ſie neben ſich ein junges 
Mädchen, das etwa in ihrem Alter 
ſtehen mochte und ſehr hübſch und gra— 
ziös war, aber offenbar zu jener Klaſſe 
gehörte, die bei der Polizei unter dem 
Namen „Freudenmädchen“ bekannt 
find. Neugierig betrachtete ſie Eſther, 
dann ſagte ſie freundlich: „Schöner 
Abend, nicht?“ 

Eſther war bis an die Haarwurzeln 
erröthet; der Ton, der Blick der an— 
deren bewies, daß ſie ſie als ihresglei— 
chen betrachtete. 

Doch antwortete ſie zögernd: 
wohl, es iſt ein ſchöner Abend.“ 

Da erſchrak das Mädchen, undEſther 
Jah, 
röthete. 

„Entſchuldigen Sie,“ ——— Üpg 
„ich — ich höb' nicht gewußt. 

„Nicht doch“ antwortete Eſ ſther, in⸗ 
dem ſie ihren Arm berührte; „warum 
entſchuldigen Sie ſich? Warum ſollten 
Sie nicht zu mir reden dürfen?“ 

Der Wachmann ließ die Hand ſin— 
ken, die Menge drängte vorwärts, und 
Eſther verlor das Mädchen aus dem 
Geſicht. 

Einen Augenblick 
Mann auf ſie zu; 
ihr, 


wenn er ſie am Ende anſprach, 


N 
an 
may 


ipäter fam ein 
die Snie zitterten 


dann 


mwürde fie ohnmäcdtig oder jchrie um | 
Hilfe oder that fonft etwas unglaublich | 


Thörichtes, das fühlte fie. Flehend 
fah fie ihn an, und do fam er immer 
näher und näher. 

„Sind Sie niht mohl? 
Shnen helfen?“ fragte er fie, indem er 
feinen Hut 309. 


„Wenn Sie einen Hanfom holen | zer an und begann — dies mar ihre 


Schwäche — von ihren vergangenen 


wollten“, ftammelte jie. 
Als er ihr einfteigen half, fagte er: 


„Ih bin nämlich ein Arzt, und es 
Thien mir, al3 mollten Sie ohnmädtig | 


werden.“ 

Ich fürchtete es auch“, antmortete 
Either, „aber es iſt 
Möchten Sie vie Güte haben, dem Kut- 
fcher meine Adrejje zu jagen? Palace 
Gardens.“ 
blüfft. Als der Hanſom ſich in Be— 


zweitenmal, 


blaſſen, glattraſirten Geſicht, ſcharfen 
blauen Augen und einer hohen, gewölb⸗ 
ten Stirn. Sie lehnte ſich in Die 
Kiffen zurüd. 


Am folgenden Morgen um halb EIf | 
begab fie fich zu Miranda Jaag. Diefe | 
— Niemand nannte jie anders denn ald 


Miranda — empfing fie in einem ber: | 
Sie trug ! 


fhoffenen rofa Schlafrod. 


mefhingeftridte Pantoffeln und eine | 


Brille, durh. die ein klares, etwas 
ſpöttiſches Augenpaar blitzte. 
überreichte die Karte des 
direktors. 

at er Ihnen von meinen Bedin- 
gungen gefprodhen?“ fragte ‚fe 

„Reine | Eilbe, Miß Jagg.“ 

Die ſind nämlich verſchieden. Sie 
find reich?“ 

„Nichts Miß 
Jagg.“ 

Aber Sie haben doch Geld....” 
Ihre ſcharfen Augen ſchätzten im Nu 
die Kleider ab, die Eſther trug⸗ 

Ich beſitze faſt gar nichts. Ich bin 
die Tochter des — des Douglas Yorke.“ 

„Bon dem hab’ ich nie gehört, mein 
fiebes Kind, ich bin die unmiflendite 
Frau von der Welt. 
und begabten Menfchen lehren, mie fie 
fpielen follen, aber ich Ieje nie etwas 
außer den Theaternachrichten.” 


meniaer ald das, 


CASTORIA füsiuingrundkide 
Die Sorte, Die Ihr mer Gekauft Habt 


wie fie unter der Schminke 'er- | 


‚ Operette zu gehen. 


e3 mwürgte fie in ber Kehle — | 


.. I Sehen, 
Kann ih 


| derfpenftige Kathe, 
; Opbelia. 


ſchon beſſer. lerinnen können ja die meiſten nicht 


den hintereinander! — 
wegung ſetzte, zog er den Hut zum 
und Eſther Hatte einen | 
lebhaften Eindrud non einem fehmalen, | 


Either 
Theater: | 


Ich kann ſpielen 


„Ich Hoffe, Sie aan auch mich zu 
den Segabten zählen, Miß Jagg. 

„Ich hab’ noch nicht gejagt, daß ich 
Sie nehme. Ich bin ehr mählerifch, 
war e3 immer. MUlE Enfelin von 
Charles Kames Bean hab’ ich auch ein 
Recht dazu.“ 

„Sie find die Entelin von Charles 
Bean?” fragte Either überrafcht. 

„Das haben Eie nicht gewußt? Und 
doch Hab’ ich einft die Julia gefpielt. 
Ach ja! Und meine legte Rolle war bie 
Amme. ch bin eine beffere Schaufpte> 
ferin al meine Schmweiter Laura, uber 
fie hat fi ihre Figur zu erhalten ge— 
wußt.“ Sie blinzelte mit den Augen 
und ftredte ihre jchöne Grübchenhand 
aus. „Das ift alles, was mir übrig- 
geblieben tft,“ fügte fte hinzu. 

„Sc hoffe, Sie werden mich anneh— 
men, Mit Jaag,“ Tagte Either. 

„Seten Sie fich,“ ermiderte Mi 
tanda jcharf. 

Eſther gehorchte. 

„Ich nehm' Sie an,“ fuhr die merk— 
würdige Frau fort; „Sie können ſich 
doch anſtändig hinſetzen, und ich muß 
Sie wenigſtens das nicht erſt lehren. 
Sie haben auch eine gute Stimme und 
peritehen ſich zu kleiden. Aber, Du 
lieber Gott! Das können eigentlich 
Tauſende. Können Sie tanzen oder 
ſingen?“ 

„Nein.“ 

„Das iſt recht. 


bielleiht bald -in 


Sonjt fümen Sie 
Verſuchung, zur 
Sie wollen wohl 
gleich anfangen?“ 
„Bitte ſehr.“ 
„Eile haben 
brummte Miranda. 
„Darf ich nach Ihrem Honorar fra— 
gen, ‚Nie, x 19a? 2u 
„Davon werden wir bon heut in acht 
Tagen reden. Wenn Gie fich nur rich- 


fie einmal alle,“ 


: tig anftellen, dann forgen Sie fi) des=- 


wegen nicht, Die Hauptfache tft, daß 
Sie die Sache ernst nehmen.” 

„Das thu’ ih,“ antwortete Ejther 
tapfer. 

„Es werden aleich ein paar Schiüle- 
rinnen ba fein, da fünnen Sie zuhören, 
wenn Sie wollen. Wir werden einmal 
ob Sie die Vielverfprechenden 
herausfinden. Wollen Sie eine Ziga- 


rette rauchen?“ 


Da zündete fi) Miranda eine Ziga- 


Irtiumpben zu erzählen. 

„Am beiten var ich in Shatefpeare- 
Stüden, ald Portia, Beatrice, die wi- 
Lady Macbeth, 
Bon ben jetigen Schaufpie- 


einmal in einer Pantomime fpielen. 


Der Doktor aehorehie ver- "Was haben wir aber au ſtudiren 


müffen! Manchmal au zehn Stun- 
Mas fagen Sie 
zu meinem Bruder Charles?“ 

Und fie hörte nicht auf, von fih und 
ihrer berühmten Familie zu fprechen, 
ı bis bie Schülerinnen famen. Der Un 

terricht dauerte zwei bolle Stunden, 
und Ejther mar voll Bewunderung für 
die Lehrerin. Gebärden, Stimme, 
' Ausdrud waren unnadhahmlid. Ein 
ſchönes Mädchen, das Eſther auffiel, 
weil ſie einen ſchmerzlichen Zug im Ge⸗ 
ſicht hatte, war die einzige, die zuweilen 
ein Wort des Lobes hörte und den an— 
deren als Muſter angeführt wurde. 
Sie war älter als die anderen und hieß 
Sabrina Lovell. Um ein Uhr entfern— 
ten ſie ſich, nur Sabrina Lovell blieb. 
| ‚Miranda ftellte@fther wor und fügte 
hinzu: „MiR Yorke will Schaufpielertn 
merben. Sprechen Sie doch mit !hr und 
erzählen Sie ihr aus dem Leben.“ 


| 
| „Haben Sie fchon öffentlich gefpielt, 
| Miß Lovell?“ fragte Eſther. RR 
B| „Mehr als fünf Jahre,“ antmortete 

dieſe. 
„sch geh’ jet effen,“ fagte Mi- 
| randa; „um vier fünnen Sie wieber- 
| fommen, Mik Yorke, und fich meine 
Pfuſcher anſehen — das war nämlich 
meine Eliteklaſſe, zumeiſt fertige 
Schauſpielerinnen. Tata!“ 

Und ſie watſchelte aus dem Zimmer. 

„Wollen Sie mit mir den Lunch 
nehmen?“ fragte Sabrina ernft. „I 
gehöre einem fleinen yrauenflub in ber 
ı Nähe an.“ 

— — 
un (en 
Unterschrift 
von ⸗ 


— m a en — — — — —— — — — — 


Abendpoſt, Chicago, —RR Be 20. März 1911. 


— — — 
Eſther nahm die Einladung dankend 


an und fragte lächelnd: „Geht Miß 
Jagg in Schlafrod und Bentoffeln 
zum Efjen?“ 

Sabrina erklärte, va Miranda drei 
winzige Stübchen über den Klaſſen⸗ 
zimmern bewohne und faſt nie aus— 
ginge, ſondern ſich höchſtens manchmal 
an das offene Fenſter ſetzte. 

Die beiden Mädchen gingen durch 
Covent Garden in die King Street, wo 
ſich der Klub befand. Sie aßen einen 
**— Lunch und tranken Kaffee da— 
nach. Dann fragte Sabrina unvermit— 
telt: „Warum gehen Sie eigentlich zum 
Theater?” 

Als Fither ihr die Gründe auseln- 
anderſetzte, nickte ſie nachdenklich, ſagte 
aber nichts. 

Da fragte Eſther: „Warum nehmen 
Sie noch Unterricht bei Miß Jagg?“ 

„Weil ich ſehr viel bei ihr lerne und 
weil ſie mir vielleicht ein Engagement 
in London verſchaffen kann.“ 

„Haben Sie denn noch nie in Lon— 
don geſpielt?“ 

„Nein. Warum ſind Sie ſo über— 
raſcht?“ 

„Nun, weil Sie doch ſo gut ſpielen 
und weil Sie fo...“ 

„Nur immer zu, Miß Yorke! Sagen 
Sie mir nur recht viel Angenehmes. 
Sie gefallen mir ſchon, aber Sie wer— 
den mir noch einmal ſo gut gefallen, 
wenn Sie mir ſagen, daß ich begabt 
bin und. 

Cächelnd hielt fie 
ergänzte: „Schon.“ 

„sh bin einmal fchön 
fagte Sabrina ernit. , Aber drei Jahre, 
in denen ich mit fünfzehn Schillinge 
wöchentlich leben mußte, haben gräß— 
liche Linien in mein Geſicht gegraben.“ 

„Fünfzehn Schillinge wöchentlich!“ 
hauchte Eſther. 

„Die bekam ich bei Johnſon. Ich 
beklage mich nicht; ich habe viel bei ihm 
gelernt. Als ich ihn verließ, berhun— 
gerte ich faſt. Aber jetzt bin ich reich. 
Ich habe hundertfünfzig Pfund pro 
Jahr, das ſind drei Pfund die Woche 
für immer und ewig. Na, ſo viel wer— 
den Sie doch mindeſtens beſitzen“, 
ſie fort; 
Eſthers Kleid rief ſie aus: 
dumme Frage! Sie müſſen ja zwei— 
mal ſo viel für Zhre Kleider aus— 
geben!“ 

„Ich habe“, erwiderte Eſther lang— 
ſam, „fünfhundert Pfund in Baarem, 
eine Menge Kleider, die ich nicht tragen 
kann, weil ich in Trauer bin, etwas 
Schmud und einige Möbel.” 

Daß diefe fünfhundert VBfund von 
den Släubigern ihres Vaters ftamm= 
ten, fagte Ejter nicht, einfach, weil fie 
es nicht wußte. 

“„Uber Ste müjfen doch eine ganze 
Menge Freunde haben, Mit Norfe?“ 

„Ich ſage mich von Allen [08, ob⸗ 
wohl einige ſehr gut gegen mich waren. 
Aber ich kann doch ihre 


inne und Eſther 


geweſen,“ 


ihren Rath in den Wind ſchlagen.“ 

Sabrina lachte. 

„Sie könnten ſchon“, meinte ſie 
„aber Sie gehören offenbar zu denen, 
die das aus Prinzip nicht thun. Natür- 
lich lautete der Rath dahin, fich von den 
Brettern. fernzuhalten, die die Welt be- 
deuten? Da haben fie übrigens nicht 
fo unrecht gehabt. Willen Sie, moher 
ich komme? Aus einer Qandpfarre. 
— ftellner, zahlen!“ 

Dies war der Beginn einer Freund: 
Ihaft, die für Ejther pon großer 
deutung werden follte. 

Dorothea Ireherne hatte London 
verlaſſen, ohne Eſther wiederzuſehen. 
Wohl hatte ſie einen Abſchiedsbeſuch 
gemacht, 9 Eſther befürchtete eine 
Szene und bezahlte mit gleicher Münz e: 
„Miß Dorfe — nicht zu Haufe.“ So 
fam es, daß zwei Geichöpfe, die ein- 
ander eine Freude und ein Troſt hätten 
ſein können, durch die Ironie der Um— 
ſtände getrennt wurden. 

Da die Saiſon zu Ende war, unter— 
nahm Lady Mathilda wie alljährlich 
ihre Bejuchsreifen; Harry Hatte fie 
niht nad; Comes begleitet, fondern 
mar nach Ditende gegangen; er hatte 
die Empfindung, daß er fich nicht meit 
genug bon dem irogigen, mwiderjpenfti= 
gen Mädchen entfernen konnte, daz er 
anbetete. Als Ejther aus Balace Gar: 
den nach Bloomsbury über fiedelte, 
war weder er noch feine Schwejter in 
London. 

Vor der Abreiſe ging er noch einmal 
zu Eſther, um ſie zu bewegen, ſich ſo— 
fort mit ihm trauen zu laſſen. Aber 
ſie war herzlos genug, die Frage: 
„Und was dann?“ an ihn zu richten. 
Er war der Frage ausgewichen wie ein 
echter Paladin, und er erröthete buch— 
ſtäblich, als ſie ſich nicht ſcheute, davon 
zu ſprechen, daß a“ ja auch Kinder 
haben könnten. Der ftrittigfte Punkt 
jedoch Blieb die Bühne. Er erfuhr von 
ihrem Befuh beim Iheaterbireftor 
Fitroy und lächelte ſpöttiſch, als fie 
ihm von Miranda Yagg erzählte, 

„Wenn Du fie beim Unterricht ge= 
fehen hätteft.. 

„sch habe nicht ben leifeiten Wunsch, 
fie zu fehen. Bei dem bloßen Geban- 
ten, daß Du mit foldhen Leuten ver- 
fehrft, wird mir ganz übel zummthe. 
Und allein zu Fibron zu gehen! Hab’ 
ich nicht gejagt, dak dann Alles aus ift 
zwifchen ung?“ 

„Gewib. Aber warum bift Du denn 


Mann wie Du follte nie eine Drohung | 
ausfprechen, die er nicht ausführt.“ 
„sch mollte ja forthleiben; aber Du 
bift eine Here, Mädel. Nun nod ein 
lettes Wort, Ejther! Wenn ih Dir 
geitatte, diefes lächerliche Experiment 
zu machen, wirft Du dann, jagen wir 
in drei Monaten, meine Frau werben?" 
Sie zögerte mit der Antmwert. 
„Dielleicht”, fagte- fie endlich mit 
fanfter Stimme, „aber zubor muß ich 
meine Eriftenz rechtfertigen, indem ich 
mir felbft mein Brot verdiene. Jeden⸗ 
rl find wir in der Zmifchenzeit beide 
rei 
„Ih will nicht frei fein.” 
—* kenne mich und kenne Dich, 
Harry. Dich vielleicht beſſer als mich, 
weil ich ja * nie in einer ſolchen 


Umgebung, wie es meine neue iſt, ge— | 


lebt habe — die wird meinen Stand- | 
punft vielleicht ändern.“ 

„Und wie viele nette Leute werden 
Die einladen!” zürnte er. 

„Samehl, für drei Tage”, 
tete fie. 

immer no zürnend, entfernte er 
ſich obmwohl fie einander zum Abfchted 
küßten. Als er fort war, jab Ejther 
noch eine ganze Stunde ftirnrungelnd 
da, in tiefes Nachdenten verfunfen. 
Warum wurde er jebt zu leicht befun- 
den? Er mar leidenichaftlic in ihr 
Yeußeres verliebt, während er über ihre 
Intelligenz mißtrauifeh, wenn nicht 
perächtlich dachte. Und Ejther Tagte fich 
inſtinktiv, daß ſich's mit Harry ſchwer 
[eben würde, wenn er die Enideckung 
machte, daß ſeine Frau geſcheidter ſei, 
als er. 

Und dann regie ſich die TEE 
gung in ihr, dab auch fie filh von fei- 
nem jcehönen Veußeren, feiner angeneh- 
men Stimme, feinem liebenswürdigen 


antmor= 


| MWejen Hatte gefangen nehmen lafjen, 
| 


fuhr big 
aber nach einem Blid auf i 


„Welch | 


j 


Gaſtfreund⸗ 
ſchaft nicht annehmen und gleichzeitig 


| 


Be: | Y 


| 


I 


| 


eigentlich jebt wieder hier, Harry? Ein | 


und Jie erinnerte jich, dab ihr Vater 


auf Die Frage, was er von Harrh Rye | 


hielte, troden aeantwortet hatte, der 
ı jei aut genug, um Staat mit ihm zu 
machen. 
(Fortfegung folgt.) 


(Für die „Abendpoit”.) 


Auf dem Geflügelhofe. 


Praktiſche Winle für ven Geflügel 
halter in Stadt und Yand. 


Früählingsarbeiten. 


Das Gehege des Geflügelhofes. — Die 
Aufftelung der Trinfgefäge. — Der 
Boden dis Scharrraums — Die Ans 
flanzuiig von Bäumen und Sträuchern. 


Ohne gründliche, zielbemupßte nd 
3 in’3 Kleinste und Unjcheinbarite 
fie) erjtredfende Arbeit ift eine gewinne 
bringende Geflügelzuht undenkbar. 
Nur wer ihr mit Fleiß, Ausdauer, 
Zuit und Liebe zur Sache obliegt, 
wird nennensmwerther Erfolge fich rüh- 
men dürfen. QVräge, erniter Arbeit ab- 
geneigte Perfonen eignen für biejen 
Beruf fich nit. Zu thun, reichlich zu 
thun, gibt’3 auf dem Geflügelhofe 
jahraus, jahrein, wenn aud) das Mad 
und die Schwere der Arbeit nicht einen 
Tag mie den andern gleich hoch zu be= 
merthen find. Ye nach der Größe des 
BelibtHums, des Geflügelgejtandes 
und der entjprechenden Jahreszeit wird 
eine mehr oder minder große Fülle von 
Urbeit zu bewältigen und Umfidt, 
Energie und Zeiteintheilung nöthig 
jein, um allen Anforderungen zu ge= 
nügen. Die Hände müßig in den 
Schoß zu legen, wird einem ftrebjamen 
Züchter felten, jehr jelten nur die 


ı Seit geftatten, und da8 um fo weniger, 


je ernfter er über jeinen Beruf bentt. 
Das gilt infonderheit von der Zeit, die 
mehr noch als jede andere alle nerfüg- 
baren Kräfte in Anfpruch nimmt. 
sch meine die gegenwärtige, die Früh— 
Iingszeit. Gie ift mit ihren taufend 
Obliegenheiten oft enticheidend für den 
Erfolg oder Miherfoig eines ganzen 
Sahres. Ahr und den zu berrichten- 
den Wrbeiten darin mollen wir fol- 
gende Ausführung darum auch mwid- 
men. Beichäftigen wir ung dr über⸗ 
ſichtlich, Punkt für Punkt, die ſtatt— 
liche Fülle der Frühlingsarbeiten Re— 
vue paſſiren zu laſſen, zunächſt mit 
dem Gehege. 


Das Gebege des Geflügelbofes. 
Unter dem Gehege, auch Laufraum 
genannt, iſt die Parzelle Landes zu 
verſtehen, die dem Geflügel außerhalb 
der Stallungen zum Aufenthalt dient. 
Die Einfriedigung des Laufraumes 
ſind theils aus Drahtgeflecht, theils 
aus Lattenwerk hergeſtellt. Beide Ar— 
ten unterziehe man einer eingehenden 
Prüfung, noch ehe man dem Geflügel 
das Verlaſſen der Winterquartiere ge— 
ſtattet. Vor allem achte man darauf, 
daß ein Durchſchlüpfen oder Ueber— 
fliegen der Thiere von einem Gehege 
in das andere zur Unmöglichkeit wird. 
Wo unterſchiedliche Raſſen gehalten 
werden, verfahre man beſonders ſorg— 
fältig, wenn man die Zucht möglichſt 
fehlerfreier Raſſethiere nicht gänzlich 
in Frage ſtellen will. Schadhafte 
Stellen der Zäune beſſere man alſo 
aus und trage Sorge für eine ent— 
ſprechende Höhe der Einfriedigungen, 
um das Uederfliegen leichterer Raſſen 
zu verhindern. Während beiſpiels— 
weiſe die Thiere der aſiatiſchen und 
amerikaniſchen Raſſſe durqh einen ver⸗ 
hältnißmäßig niedrigen Zaun einge— 
friedet werden können, benöthigen 
Leghorns und Genoſſen eine beträcht— 
lich höhere Scheidewand. Jeder aber 
iſt nicht in der angenehmen Lage, 
theure Drahtgitter über dem ganzen 
Laufraum anzubringen. Drei Fuß 
lange Holzleiſten, den Einfriedungs— 
pfoſten ſo aufgenagelt, daß ihre ganze 
Länge ſchräg nach oben hin das Gehege 
hinüberragt, und dieſe Leiſten dann 
mit Drahtgeflecht dachartig über— 
ſpannt, dürften auch die höchſten und 
wildeſten Flieger auf den gewünſchten 
Raum beſchränken. Regel iſt und 
bleibt nun einmal in der Geflügel— 
zucht, mit geringem Koſtenaufwand 
möglichſt gute Reſultate zu erzielen. 
Ein er praftifcher Sinn, eine ge- 
übte Hand und eine gefchickte Benutz⸗ 
ung ſelbſt der ſcheinbar geringfügig— 
ſten Mittel haben nicht ſelten Gr- 
ſtaunliches zuwege gebracht. 


Die Aufftelluna Ser Trinkagefäße. 


Auch eine ameddienliche Plazirung 
der Trinfgefäße, der Gritt- und 
Aufterfchalen-Behälter ift unmittelbar 
nad Eintritt milderer Witterung bor= 
zunehmen. Läßt fih mit Sicherheit 
feftitellen, daß das Geflügel die Lauf- 
träume den Stallungen zu längerem 
Verweilen während der Tageszeit bor= 
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Ronfultirt immer einen 
erfolgreichen Doktor 


Wenn Ihr frank, Ihwach und entmuthigt 
feid. 


Wenn Yhr mit einer tieffigenden 
Krankheit behaftet jeid, gegen melche 
hr Monate oder Jahre lang gedoktort 
habt, jo würde e&& Dr. Bart freuen, 
wenn ‘hr wegen einer freien Konful: 
tation und Unterfuhung vorfprechen 
mwürbet. Beachtet, dab die beite Be— 
handlung und die befte Medizin immer 
die bilfigfte ift, und daß eine fchlechte 
Behandlung und jchlechte Medizin zu 
irgend einem Preife theuer find. Dr. 
Bart kann auf hunderte von Leuten 
in Chicago und anderswo hintoeifen, 
melche er geheilt hat. 

Die Heilurgen, melde von Dr. 
Bart vollbraht wurden, find ein 
Räthfel für die ganze ärztliche Pro- 
feffion und haben die ganze Welt in 
Staunen verfeht. Dr. Bark behan- 
deit und heilt chronische und Nerven: 
franfheiten von Männern und Frauen. 
Seine Methoden find milde und mwirl- 
fam, befeitigen die Urfache der Krank: 
heit und ftärfen den Körper. Er nimmt 
nur folhe Fälle zur Behandlung an, 
welche nach feiner Meinung geheilt 
werden fünnen. Bei der eriten lnter- 
redung unterzieht er Euch einer gründ- 
(then Unterfuchung, und menn Euer 
Fall hoffnungslos tit, ſagt er es Euch 
freundlich, aber offen, und räth Euch 
gegen weitere Geldausgaben für nutz— 
loſe Behandlung. 

Frauen, welche an Krankheiten lei— 
den, welche ihrem Geſchlecht eigen ſind, 
beſonders ſolche, welchen gerathen 
wurde, ſich ꝛiner entſtellenden Opera— 
tion zu unterziehen und ſich den Ge— 
fahren des Wundarztes Meſſer auszu— 
ſetzen, ſollten Dr. Bartz konſultiren 
und ſeine milde Methode kennen ler— 
nen. 

Die Behandlung, welche Dr. Bartz 
anwendet, iſt keine wundärztliche. Er 
gebraucht niemals das Meſſer, um den 
Körper zu entſtellen. Nur die beſten 
und reinſten Drogen und Chemikalien 
werden von dieſem Spezialiſten be— 
nutzt, ſein Motto iſt, daß jede kranke 
Perſon zu der beſten Medizin berech— 
tigt iſt, welche die Natur bietet, unge— 
achtet der Koſten. 

Alle, welche an irgend einer nervö— 
ſen oder Blutkrankheit, Katarrh, 
Rheumatismus, Lungen- oder Bron— 
chialleiden, Nieren- oder Blaſenkrank— 
heit leiden, einſchließlich aller anderen 
chroniſchen Krankheiten, welche Män— 
nern und Frauen eigen ſind, können 
nichts beſſeres thun, als in Dr. Bartz' 
Office vorzuſprechen, welche auf dem 
8. Floor des Dexter-Gebäudes, 84 
Adams Str. gelegen iſt, und ſich die 
große freie Offerte der freien Konſul— 
tation, Unterſuchung und Rath zu 
nutzen machen, ob ſie die Behandlung 
nehmen oder nicht. Stunden von 
10— Uhr täglich, ausgenommen 
Sonntags. Mittwoch und Samſtag 
von 10 Uhr Vorm. bis 8 Uhr Abends. 
— ——— —— — — — —— 
zieht, ſo ſollte mit dem Platzwechſel 
beſagter Gefäße nicht gezögert werben. 
Man ſetze die Trinkſchalen niemals 
direkt den Strahlen der Sonne aus, 
fondern forge für ein jchattiges und 
fühles Plagchen. Sind feine Schat- 
tenbäume vorhanden, jo fertige man 
aus etlichen Brettern Schußdäcder an, 
unter denen die Behälter Aufitellung 
finden können. Solde Schugdächer 
find auch in anderer Hinficht von nicht 
geringem Nuten. Cinmal fönnen, 
namentlid) bei größeren ©ehegen, die 
: Ihiere jchneller einen Unterfchlupf 
dort finden, falls plößliche und heftige 
Regenſchauer einjegen; zum anderen 
gewähren diefe Dächer bei zunehmen= 
der Hite einen höchft angenehmen und 
bom ederpieh nur allzu gern aufge= 
juhten Schatten. Die Anfertigung 
folder Schußdächer bietet für jeden, 
der mit Hammer und Säge nur halb: 
meg3 zu hantiren verjteht, feine er= 
heblihe Schwierigkeit. Bier einfache 
Pfojten in die Erde getrieben und ein 
Dach darüber, von dem das Waffer 
nach beiden Seiten ablaufen fann, ilt 
für diefen Zmed vollftommen hinrei- 
hend. Nur achte man darauf, daf 
da3 Dach einer größeren Anzahl Hüh- 
ner Schuß gemähre und Hoch genug 
pbom Boden befeitigt werde, um ein 
Aufrichten der Thiere darunter zu er= 
möglichen. Betreff3 der Trinfgefäße 
fei noch hinzugefügt, daß tönerne von 
aalvanifirtem Eifen fchon aus dem 
Grunde vorzuziehen find, meil in ih- 
nen da8 MWafler frifcher und fühler 
zu erhalten ift. Für peinliches Rein- 
halten und öfteres Füllen der Gefäße 
mit frifchem MWaffer Sorge zu tragen, 
muß eine der Hauptaufgaben des 
Büchters fein; denn Waffermangel im 
Geflünelhofe ift mit einem fcehmeren 
Verluft am Giergeminn gleichbedeu- 
tend. 

Der Boden des Scharrraums. 

Doch die Fülle der Frühlingsarbei- 
ten ift mit den menigen, jo meit ge= 
nannten noch feineswegs erjchöpft; 
denn auch der Boden ded Lauf» und 
Scharrraumes erheifht unfere Auf- 
merffamteit, gründliche und fachgemä- 
Be Behandlung. Sandiger Boden tjt 
befanntlich für das Halten von Geflü- 
gel der geeignetfte.e Wo Sand fehlt,, 
folfte man foldhen in außdgiebiger 
Menge zuführen. ft der Boden 
feucht, vielleicht gar naß, fo möchten 
mancherlet Krankheiten der Thiere 
dem Züchter bald fchmere Verlufte be- 
reiten, fühlbare Verluste bringen, wenn 
nit gar den Beltand eines ganzen 
Volkes in Frage ftellen. Drainierung, 
Entmäfferung, wäre in biefem Falle 
alſo angezeigt. 

Meilt das Gehege weder Baum noch 
Straud auf, fo dürfte die fahle Flä- 
che durch ein Bepflangen mit Sier- 
und Beerenfträudern, Schatten und 
Dbftbäumen nur gewinnen. Einwän- 
de, daß durch Scharren bes Geflügela 
junge Pflanzungen bald vernichtet 
oder daß die Gehege an Raumaus- 


Eee a a ee ee 000 


behmung ftarf verlieren würden, laf- 


jen fich leicht widerlegen. 
Anpflanzung von Bäumen undSträudern, 

Obſtbäume beifpielaweife, deren 
Stämme dur etliche Xatten oder 
Schutgitter gegen läjtige Nager ver- 
fihert wurden, fünnen durch das 
Rodern des Bodenz, fofern die zarten 
Wurzeln nicht blofgelegt werben, fei= 
nen Schaden erleiden. m Gegentheil, 
eine häufige Loderung in nächlter 
Nähe der Stämmehen befördert das 
Wahsthum. derfelben, und vielen 
Schädlingen wird feitens des Geflü: 
geld der Garaus gemadt. Won einer 
Einfhränfung des Laufraumes tann 
gleichfall3 nicht die Rede fein, wenn bie 
Bäume im gehörigen Abitand und Bee- 
renfträucher die Einfriedigungen ent= 
lang gepflanzt worden find. Der von 
folchen Anlagen zu erhoffende Gewinn 
wird ſich jedenfalls höher beziffern, als 
der geringfügige Verluſt, verurſacht 
durch das Abpicken etlicher niedrigge— 
wachſener Beeren. 

Auch das wiederholte Umgraben des 
Bodens, mit darauffolgender Einſaat 
von Hafer und dergleichen, kann nicht 
warm genug empfohlen werden. Sollte 


das Gehege mit Buſchwerk allzu dicht 


beſtanden ſein, ſo ſind gelegentliche 
Lichtungen eine dringende Nothwen— 
digkeit. Hängen Zweige bis auf den 
Boden nieder, ſo wird die freie Bewe— 
gung des Dahinſchreitenden nicht nur 
gehindert, ſondern dem Eierverlegen 
der Hühner auch ungewollt Vorſchub 
geleiſtet. 

Gibt's mithin im Gehege ſchon der 
Frühlingsarbeiten in Hülle und Fülle, 
ſo gibt's derſelben in und an den 
Stallungen faſt noch mehr. 

Was es an Geflüzelhäuſern zu thun gibt. 

Züchter, denen bekannt iſt, daß Licht, 
Luft, Reinlichkeit und angemeſſene 
Pflege die Lebenselemente des Geflü— 
gels bilden, waren zweifellos auch 
während der Wintermonate beſtrebt, 
dieſe Wohlthaten ihren Thieren ange— 
deihen zu laſſen. 

Zu dieſer Reinigung gehört nicht 
nur die Entfernung der angeſammel— 
ten Exkremente vom Boden, den Sitz— 
ſtangen, Aufzuchtsbrettern undNeſtern, 
ſondern auch die Vernichtung der 
Krankheitskeime und der Eier von Pa— 
raſiten, welche die Geſundheit und das 
Leben des Geflügels bedrohen und 
beim Eintritt milder Witterung beſon— 
ders ſchnell und ſtark ſich entwickeln. 
Erſtere geſchieht durch Hacke, Schaufel 
und Karre, letztere durch Desinfektion 
oder Ausräucherung. 


Da der Geflügelmiſt, ſeiner gro— 
ßen treibenden Kraft wegen, unter dem 
thieriſchen Dünger eine hervorragende 
Stelle einnimmt, ſo ſammle man den— 
ſelben und verwerthe ihn bei eigenem 
Bedarf auf dem Lande und im Garten 
oder verfaufe ihn an Gärtner für einen 
angemeffenen Preis. 

Desinfektionen fünnen verfchiebent- 
ih in Anwendung fommen. Am ge— 
bräudhlichften find mohl die Verbren= 
nungen von Schmefelferzen, das Wei- 
Ben der Wände, Deden etc. mit Kalt» 
mild, der man Schwefelfäure (Sul- 
phuric Acid) zugefeht oder die reichliche 
Unmwendung bon ausgejtreutem Kalf- 
pulver. Auch die im Marfte befind- 
lichen, faft in allen Geflügelblättern 
angezeigten Desinfettiongmittel Yeijten 
recht Shätensmerthe Dienfte. Sollen 
die Desinfektionsmittel jedoch nicht 
nutlos verfchwendet werben, fo vergefle 
man ja nicht, falls Räucherungen in 
Unmendung fommen, Thüten undyen- 
fter möglichjt Iuftdicht zu verfchließen. 
Nach erfolgter Desinfektion ift eine 
gründliche Lüftung der Räume vorzu= 
nehmen und den Hühnern erit dann der 
Zutritt zu. gejtatten, wenn auch die Ieß- 
ten ſchädlichen Düfte entwichen ſind. 

Wo in Stallungen ungedielte Fuß— 
böden ſich befinden, da grabe man die— 
ſelben um und bedecke ſie etliche Zoll 
hoch mit grobkörigem Kies. 

Doppelfenſter, welche im Winter 
Verwendung fanden, nehme man ab, 
ſobald die Wärme in den Ställen auf— 
fallend zunimmt. Man weiſe ihnen 
auch ſofort einen geeigneten Aufbe— 
wahrungsort an, wenn man nicht mit 
zerbrochenen Scheiben und unnöthiger 
Arbeit und Zeitvergeudung im Herbit 
rechnen will. 

Ihüren und ssenfter follten bei mil- 
der Witterung jtet3 offen bleiben, doch 
jo, daß feine Zugluft die Thiere ir- 
gendiwie beitreihen fann. Bei ftei- 
gender Temperatur erfekt man FFen= 
fter und Thüren am beiten durch Rah 
men mit übergefpanntem Drahtneb, 
denn auch das Geflügel hat unter den 
Beläftigungen der Stechmüden (Mos- 
quitos) fchwer zu leiden. Nachts find 
Yenjter und Ihüren jedoch ftets zu 
verjchließen, um ben Feinden des Ge- 
flügels, ala Wiefel, Hunde, Kaben 
etc. ein für allemal zu wehren. 


Aus dem bisher Gefagten erhellt, 
daß der Geflügelfreund, der feine 
Zhiere liebt und profitablen Nuten 
bon ihnen ziehen möchte, der Früh— 
lingsarbeiten in den Ställen nicht 
wenige verrichten muß und daß noch 
mehr, unendlich mehr zu thun ihm 
obliegt, wenn er des Brutgeſchäfts 
mit allen ſeinen Einzelheiten gedenkt 
und Glucken, Brutmaſchinen und 
Aufzuchtsapparate in Behandlung hat. 


=—— 9 —— 


Sümorrholden in &—14 Tagen geheitt. 
Euer Apotbefer gibt Geld zurüd, falls Par 
Ealbe irgend einen Fall bon Hämorrhoiden ie» 
der Art nicht in 6 bis 14 Tugen beilt. 50% 

nobd14,mofr,6m 


Schreit um Rache. 


Matthew Hemmel, der 6öjährige 
Signalmärter, der am 12. März, mie 
berichtet, in feiner Wärterbude an der 
91. Straße und den Geleifen der Chi- 
cago Rock Island & Bacific-Bahn 
von einem von ihm gaſtfreundlich auf⸗ 
genommenen farbigen Stromer nie— 
dergeſchoſſen wurde, iſt geſtern Abend 
im St. Bernhard-Hoſpital geſtorben. 
Er wohnte Nr. 8619 Center Ave. Der 


Mörder Hat fich bisher feiner Verhaf- I 


tung zu entziehen gewußt. 


corn Pa 


it ein großer Leder: 
biffen. Wenn hr es 
auf diefe Weije genieht, 
fünnt Shr den vollen 
delifaten frifhen But: ’ 
tergejhmad von 5 
Smift’3 Premium But: 
terine würdigen. Den 
Kindern 
„Sorn Popping“ ge— & 
fallen. Wenn man Ki 
Smift’3 Bremium But * 
terine gebraucht, find 

die Unfojten gering, 
denn es ilt jo mohlfeil. 
Auch ift es ehr ge- 
fund für die Kinder. 


Bei Euren näd: 
ften Ginfäufen be- 
ſtellt: 


Swift’s 
Premium 
Butterine 


(Butterine tit 
Dleomargarine) 
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Unjer Vorrat) an gebraudten 


Nprighl Jinnos 


enthält die folgenden Bargains: 


3 Chickerings, 
von 75 bis $125 
2 Hallet & Davis, 
8150 und $175 
4 Rimballs, 
8185 bis 8225 


Twitchell, — Chaſe Bros. — Hazleton 
Arion, — Everett und Andere. 


Leichte Zahlungen. 


Neue Kimballs, — 
aufwärts von 

Neue andere Machwerke, 
aufwärts von 


W.W. =, * 


Südweſt-Ecke Wabaſh Ave. und 
Jackſon Boulevard. 
GEO. SCHLEIFFARTH, 
Deutſcher Verfäufer. | 
mom: 


Prügelei unter Yuhrleuten. 


Erbitterung darüber, welcher Gewerffdhaft 
ſie ſich anſchließen ſollen. 


Die Fuhrleute der Arrow Transfer 
Co., 740 Sebor Straße, beſchloſſen 
heute nach wochenlangem Streit durch 
Abſtimmung, ſich der International 
Brotherhood of Teamſters und nicht 
der hieſigen Fuhrleute -Gewerſchaft 
anzuſchließen. Die Erbitterung un— 
ter den Leuten war ſo groß, daß ſie 
nach der Abſtimmung an der Sebor 
und Desplaines Straße eine böſe 
Prügelei veranſtalteten, bei der auch 
Revolverſchüſſe abgegeben und meh— 
rere Fenſterſcheiben zertrümmert wur— 
den. Bei der Ankunft der Polizei wa— 
ren die Kampfhähne ſchon fort. 
Schwer verletzt wurde Niemand. 


—1. 0 ——— 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der Merchants Loan 
E Truſt Co. ſtellten ſich heute die en— 
ropäiſchen Wechſelraten wie folgt: 


Deutſchland: 100 Mark.. . 823.80 
2 eſterr e i —* 100 Kronen... 20.25 - 





Rheumatismus 


iſt ſehr ſchmerzhaft. 
Was iſt gut dagegen 


St. Jakobs Gel 


€ erleichtert fofort, wenn nicht3 anderes 
E3 findet ıumb 
berubigt jede angegeif ene Stelle auf die 

artet nicht, bis die 


die Schmerzen — t. 


munderbarite Ar 
Schmerzen unerträglich, 


oder gar 
übermannen. 


Haltet ftets St. Zalobs Del im 
vorräthig gegen alle Unfälle. 
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Euch JEine do Eis. 
Slaſche ent⸗ 
halt 3 Wal 
io viel als 
eıne 25 €t8, 
Flaſche. 


Hauſe 





Celeſtaphiſche Depeſchen 


@eliefert won ner "Assoeiated Press” 


Ausland. 


Zum Tode verurtheilt: 

Der KRautmörder Dan der Delden. — Zur 
jüngjten Spionagegefdhichte. — „Wahl- 
reden” im Reichstag. — Die rothe 
Märzfeier. — Oeiterreihiich-ungarifcher 
Thronfolger lehrt es ab, zur britifhen 
Krönungsfeier zu gehen. — Wieser ein 


Radiumlager entdedt. — Antimilitarıs | 


ftıfbe Studenten verbattet. 
(Spezialtabeidepeide der „N. Y. Staatszeitung.“) 

Berlin, 20. März. Der, vor dem 
Schmwurgericht in Danzig verhanbelte 
Kaubmordprozeß gegen den Wirth: 
ſchafts-Eleven Ban der Velden hat 
int der Verurtheilung des Ungellag: 
ion zum ode geendet. 

Van der Veiden ijt im vollen Um— 
fang jchuldig befunden worden, den 
Nechnungsführer Chlert im Yebruar 
1909 in einem Eifenbahnzuge zipifchen 
Subfau und Danziq ermordet und 
ausgeraubt zu haben. 

Die Bedenken, die im Lauf der Un 
terfuhung megen ver YJurechnungs= 
fähigfeit des Angeklagten entjtanden 
waren, ivurden bdurd) die Ergebnifie 
der Verhandlung vollitändig bejeitigt. 

MWie fchon furz aemeldet, verlautete 
ous Hamburg, daß ein Engländer und 
5 (nicht 4) Deutihe unter der An- 
tiage der Spionage verhaftet morben 
feien. Sie follten Pläne und Spezi- 
fifationen für, im Bau befindliche 
deutſche Kriegsſchiffe an England 
ausgeliefert haben. Der Engländer, 
welcher als Mittelsmann fungirt ha— 
ben ſoll, wurde angeblich im Beſitz von 
reichem Belaſtungsmaterial gefunden. 
Eine amtliche Beſtätigung dieſer Nach- 
richt war nicht erhältlich. 

Später traf denn auch aus — 
burg ſelbſt ein Widerruf hier ein. 
Die ganze Senſation beſchränkt 
darauf, daß überhaupt nur eine 
Verhaftung vorgenommen worden iſt. 
Zudem wird beigefügt, daß das Be- 
weismaterial wahrſcheinlich nicht Bin: | 
reichen werde, um die weitere Felthal- 
tung auch nur des einen Mannes zu 
rechtfertiaen. 

Das Marinefriegsgeriht in Wil- 
helmähaven hat den Leutnant z. S 
Dpolsti vom Lintenjchiff „Weftfalen” 
ivegen verfuchten Sodichlane zu 3 Mo= 
natenGefänaniß verurtheilt,. Die Affä- 
re bat fich in der legten YFebruarmoche 
in dem Meinreftaurant „Rheingold“ 
zu Wilhelmshaven eretaqnet und aroBes 
Aufſehen erregt. Leutnant Opoläft 
hatte fich in Begleitung eines anderen 


Dffizier3 in dem Lofal befunden und | 


inar mit einem Reifenden in Streit ge= 
rathben. Diefer fpihte ich derart zur, 
Daß der Reifende dem Leutnant 
Ohrfeige verſetzte. 
ſten hinderten den Offizier, denSchlag 
zu erwidern, worauf Opolski einen 


Revolver hervorzog und auf den Rei- 
Die 

Kugeln verfehlten ihr Ziel, doch wurde 
eine Angeſtellte des Reſtaurants durch 


ſenden mehrere Male feuerte. 


einen Streifſchuß verletzt. 
Intereſſante Beſprechungen werden 
dieſe Woche im Reichstag erwartet. 


Es ſteht der Etat für das Auswärtige 


Amt zur Debatte. Einſtweilen ſind 
Dauerſitzungen die Regel, ſowohl im 
Reihstag wie im preußiſchen Abge— 
ordnetenhauſe. In beiden Parlamen— 
ten wird flott zum Fenſter hinaus ge⸗ 
ſprochen. Beſonders iſt das der Fall 
im Reichstag, wo ſchier Alles unter 


die Proſpektive der kommenden Reichs-— 
Die Rede-⸗ 
langen Sitzungen 


tagsneuwahl gerückt wird. 
fluth macht die 
zur unumgänglichen Nothwendigkeit. 
Trotzdem ſieht es darnach aus daß die 
Etats nicht rechtzeitig fertig werden; 


denn ſchon am 31. März erreicht das 


laufende Rechnungsjahr ſein Ende. 


Mas die Neumahlen zum Reichstag | 
jo werben jie mahrfchein= | 
ih im Januar des Jahres 1912 abge: ! 


anbelangt, 


halten. 
Agitatoriſch ausgenutzt wurden die 
kommenden Reichstagswahlen auch für 


die ſozialdemokratiſche Märzfeier, wel-⸗ 


he der Erinnerung an die blutigen 
Straßenfämpfe vom 18. März des 


Sturmjahres 1848 gewidmet war. Die | 


Knichriften in Profa und Poefie, mel- 
he die Schleifen der ungezählten 
Kränze trugen, die im riebrichhain, 
der legten Ruheitätte der März-Gefal- 
Ienen, auf den Gräbern und am Denf- 
mal niedergelegt wurden, waren voller 
aftueller politifcher Anfpielungen, bei 
denen die fommenden Wahlen und die 


fürzlichen blutigen Moabiter Vorgänge 


den eriten Rang ein nahmen. 
‘m Uebrigen vollzoa fich die März- 


feier, welche von der jozialdemofrati= ' 
ſogfäſtig vorbe- 
reitet worden war, im herkömmlichen 


ſchen Parteileitung 


Rahmen. 


Wien, 20. März. Großes Auf— 


ſehen erregt die Kunde, daß Erzherzog— | 
Ihronfolger Franz Ferdinand es ab: | 


ſich 


eine 
Anweſende Zivili- 


Franz — iſt verſtimmt darü⸗ 
ber, daß der greiſe Monarch es neuer— 
| dings abgelehnt hat, die morganatifche 
| Gattin des Thronfolgers, Sophie 
' Herzogin von SHohenberg, geborene 
| Gräfin Chotef, mit den Erzherzogin- 
' nen im Rang gleichzuftellen. 
Kaijer Franz Xojeph hat in eigener 
Perjon die Ausstellung eröffnet, welche 

| anläßlich die Feier des goldenen Jubi- 
läums der f. f. PBhotographiichen Ge- 
jelfchaft in Wien ftattfindet. Allen 
fiel daS vortreffliche, überaus frifche 
 Uusfehen des Monarchen auf. 
; 2aut Meldung aus Krafau haben 
Gelehrte auf der Hohen Iatra, dem 
Gebirgdzua, deffen nörblicherer Theil 
in Galizien liegt, eine ungemein werth— 
bolle Entdefung gemadht. Die For- 
cher haben angeblich aroße Rabium- 
lager gefunden, die eine glänzende 
Ausbeute verheißen. 

Der Sturm, welcher feit Wochen im 
Polentlub rafte, hat jein Opfer gefor- 
dert. Der Abgeordnete Paduch ift me= 
gen feiner Betheiligung an dem mehr: 
erwähnten Schader mit Schankkonzeſ— 
ſionen in aller Form aus dem Klub 
ausgeſtoßen worden. Paduch hatte in 
öffentlicher Sitzung des Klubs ſeine 
Verfehlung eingeſtanden, aber zugleich 
erklärt, daß er zu ſeinem Thun von ei— 
nem Hochſtehenden verführt worden 
ſei, welchen er als den größten Ver— 
brecher bezeichnete. Ein Sonderaus— 
ſchuß hatte ſich inzwiſchen mit der Un— 
terſuchung der Schacheranklagen be— 
ſchäftigt. 

In Prag ſind fünf tſchechiſche Stu— 
denten und Ingenieure in Haft genom— 
men worden. Sie werden anti-mili— 
tariſtiſcher Umtriebe beſchuldigt. Ihre 
see: foll ehejtens erfolgen. 


Telegtaphiſche Rolizen. 


Inland. 

5 Bergleute in einer Kohlengru— 
be zu — Kans., durch jchlagende 
s Wetter getödtet. 

— In Wafhigton heit es, noch in 
diefer Woche fei in Merilo Triedens= 
| Ichluß zu erwarten, 
| —  $75,000: euer zu MWdrian, 

Mich., zeritörte die Mahlmühle der 
Detroit Milling Eo. 

| „Read Hotel“ zu Devil’s Lafe, 
I. D., durch Erplofion einer Lampe 
| niederaebrannt. 2 Todte. 

| — 2 Iodte, 4 Verlehte beim Zu- 
| fammenftoß eines Perfonenzuges. der 
| Lafamannabahn mit einem Straßen= 
| bahnmwagen zu Buffalo, N. 9. 

| — Groffeuer zu Charlefton, SI, 
im Laden der Gebrüder Harryman 
| entftanden, zerftörte 7 Gebäude und 
| verurfachte etiva $200,000 Sadden. 

— Der Schneider Harry Nathanfon 
| au8 Sprinafield, IU., fam zu Hanni: 
| bal, Mo., bei einem Brande durd Er— 
ſtickung um. 

— Stanislaus Zbyszco, der pol— 
niſche Ringkämpfer, beſiegte in Detroit 
Henry Ordeman nach einem Kampfe 
pon 1 Stunde und 35 Minuten. 

— Die Berichte von Poftmeiitern in 
| 48 Städten und Ortjchaften über den 
bisherigen Erfolg des Poftiparfafjen- 
inftem3 lauten im Allgemeinen jehr 
| befriedigend. 

— Das Befinden des fchmwerfranfen 
Fr-Bürgermeifters Iom Johnſon von 
Cleveland hat fih nad lekten Nach- 
richten etwas aebeffert,” und er iit 
ftärfer. 

— Zu Widita, Kand., wurde ©. 
©. Nafzger, bi3 por Kurzem Präfi- 
| dent der „Fourth National Bank“ da- 
' felbft, im Bundesgericht fchuldig ae= 
ſprochen, geſtohlene Poſtmarken ge— 
kauft und verkauft zu haben. Ex— 
Polizeichef Burt iſt bereits in gleicher 
Sache verurtheilt worden. 


Der Sohn Thomas — vor einem 
Jahre aus dem ſtagtlichen Irrenaſyl 
entlaſſen — iſt als muthmaßlicher 
ı Ihäter in Haft. 

Yaf London, der Falifornifche 
Chriftiteller, der als Führer einer Re- 
bellenfchaar in Merito gefangen ae- 
nommen und jüngft freigelaffen wurde, 
irifft nächlten Donnerftag zu Houfton, 
Ier., ein. Cr halt dort und ander 
wärts unter den Aufpizien der Sozia— 
(titten Vorträge über feine Erfahrun: 
gen. 


a Sport Arbeit. Zeit und Leinen. 
Beachtet dieſen 
Raum. 


Kaiser 


aelehnt hat, die ihm angetragene Funfs , 
tion zu übernehmen, den Kaifer ranz ' 


ofeph bei der beporftehenden Srö- 
nungsfeier in London zu berireten. 
Die Urfache der Weigerung tft fein 
Geheimnig geblieben. Erzherzog 


Fragt Guren Grocer. 


— In ihrem brennenden Haufe zu | 
Anfonia, Konn., fand man die Leichen 
von Thomas Fibaerald fen. und feiner 
| Gattin mit zerfchmetterten Schädeln. 


— — — — — 
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Ausland. 
— Die Glafurziegelfabrit des Kat- 
fer Wilhelm, auf feinem Gute Kadi- 
nen, macht fo alänzende Gejchäfte, daß 
fie vergrößert werden muß. 
— Mie aus Tripolis, Nordafrifa, 
gemeldet, ift der amerifanifche Alter- 
thumsforfcher 9. F. de Eou zu Cyrene, 
wo er als Leiter einer Ausgrabungs= 
erpedition war, ermordet worden. 


— Taufende von Nidhtfämpfern fol: 
len jet das nördliche Merito dverlaf- 
fen, wegen der Wegnahme von Lebens: 
mitteln und der vielen Eigenthums— 
zerſtörungen. 

— In allen wichtigen deutſchen 
Städten hielten geſtern die Sozialde— 
mokraten Maſſenverſammlungen zu— 
gunſten des Frauenſtimmrechts ab, — 
das erſte Mal, daß die ganze Partei 
aktiv für dieſe Sache auftrat. 

— Einer Meldung der Londoner 
„Times“ zufolge hat China ſeine Ant— 
wort auf Rußlands Ultimatum we— 
gen der Streitfragen über den Ver— 
trag von 1881 übergeben und darin 
Freihandel in der Mongolei und die 
Ernennung eines Konſuls in Koldo 
zugeſtanden. 


— Abgedantt hat das italieni- 
Ihe Kabinett nad einer ftürmi- 
ihen Wahlreformdebatte im Aögeord- 
netenhaus. Die Abdanktung fommt zu 
jehr ungelegener geit, da am 27. März 
die Ausjtellung eröffnet werden fol. 
(Zum 40jährigen Jubiläum der Eini- 
aung Stalien3.) 

— Die Deutihe Reichsbant hat 
auch im verfloffenen ahre mieder 
225,000 Mar für die Einlöfung von 
„Srünenthealer“ Kaffenfcheinen ausge 
geben, — mie das Falfchgeld genannt 
wird, imelches Grünenthal, damals 
Taftor der NReichgdruderei, vor 5 
Jahren in Umlauf febte, als er die 
Auffiht über Die Anfertigung bon 
Tauſendmarkſcheinen der Reichsbank 
hatte, und welches von den echten Geld— 
ſcheinen abſolut nicht zu unterſcheiden 
iſt. Im Ganzen ſind ſchon faſt 2 
Millionen Mart für dieſen Zweck auf— 
gewandt! Grünthaler beging bekannt— 
lich Selbſtmord. 


Lolalbericht. 
(Eingeſandt.) 


Für Einfendungen us dem XLeferfreis ift vie 
Redaltion nicht verantwortlich. Zuſchtiften 
müffen möglicit Harv ımd Turz gehalten, und 
frei don verfönlichen Angrifien das Rapier 
nur auf einer Seite beichrieben fein, Nur Zus 
‚written, welde den Namen und breffe de3 
Einfenders tragen, werden berüdfichti Auf 
Wunfd wird der „icme richt beröffenthist. 


An die Nedaftion der „Mbendpoit“. 


„ser einen Naben will baden weiß 
Und darauf legt feinen ganzen leih, ' 
Und an der Sonne Schnee will dörren, 
Ind allen Wind in einen Kalten fperren, 
Und Unglück will tragen feil, 
Und Narren binden an ein Seil, 
Und einen Kahlen will beſchern, 
Der thut auch unnütz Arbeit gern.“ 
Friedrich von Spee. 


Und dieſes thun die Deutſchen von 
Shape. die lic) für Carter 9. Harrifon 
ms Zeug werfen, um ihn iieder zum 
Bürscnmellier au erwählen. Wir prah- 
len gern mit unferem Gemwiffen, das vom 
Sonnenfeuer des Gedanfens beleuchtet 
wird. Mir brüten ums unferer Treu 
und Pflicht, die Editeine aller menichli: 
chen Gejellichaft, die ung über alle Ab— 
ariinde binwegtragen und über alle 
Schreckniſſe zum Siege führen. Und doch 
ſcheinen viele Deutſche ſich für Carter H. 
Harriſon zu begeiſtern, der ſehr wenig von 
Gewiſſen, Treu und Pflicht in ſich hat, 
wenigſtens nicht nach deutſcher Auffaſ— 
ſung. 

War es nicht Carter H. Harriſon, der, 
wieder und wieder und immer wieder 
mehr als reichlich von den Deutſchen un— 
terſtützt, vier Mal zum Bürgermeiſter von 
Chicago ermwählt wurde? Und was ipar 
der Dank dafür? — Mit aroger Mühe 
wurde ſeiner Zeit der deutſche Sprachun— 
terricht in unſere Elementarſchulen einge— 
führt. Wir waren ſtolg darauf. Wir heg— 
en und pflegten ihn. Da ernannte Carter 

Harriſon Den Edwin Cooley von La 
nee zum Superintendenten ımılerer 
Xolfsfchulen, und Diefer Herr ver— 
jaunte nicht Die Gelegenheit, den 
Deutichen Unterriht aus unſeren 
Roftsihhulen jo gut wie zu verbannen. 
Herr Coolen verjeßte unter Harrifonsßer 
waltung dem deutfchen Iinterricht einen 
berben Schlag in's Gelicht, von dem er 
jtch noch nicht erholt hat und fich wahr 
Icheinlich auch nicht erholen wird. And doch 
aibt e3 Deutsche, welche fi} fiir Carter 9. 
Harriſon in's Zeug werfen, 

Achtungsvoll, 
Franz Sommerfeld, 
1051 Cornelia Ave. 
* * 

Sch möchte mir erlauben, die Leier 
der „Abendpoit” aufzuflären, tvarum Die 
Reiter des Herren Merrian an da3 Publi- 
fum appelliren umlinterftüßung. Die paar 
Dollars, die einfommen, mit denen ilt 
ihnen nicht geholfen; e3 ilt nur, um den 
Stimmgebern die Augen zu berfleben, da- 
mit fie die Beiträge nicht bemerfen, welche 
die großen Korporationen beiſteuern, wie 
die Crane Combany, Sears-Roebuck Com— 
pany und andere, die mit 58500 anfan— 
gen. Darum der Aufruf an das Volk. 

Achtungsvoll, 
Henry Veck, 


2019 S. California Ave. 


_. 


* 


Es gibt gewiß piele unter IhrenLeſern, 
die ebenfo, wie Schreiber diejes, wiſſen 
möchten, we viel eigentlich bei dem Kon— 
zert, welches im Januar für's Altenheim 
hier gegeben wurde, erübrigt wurde. Ge: 
naue Angaben über die Ausgaben für die 
großen Künſtler uſw. würden dann be— 
weiſen, wie wenig für den eigentl Zweck 
übrig blieb. Auch würde es gewiß paſ—⸗ 
ſend und nothwendig ſein, doch Solche öf⸗ 
fentlich zur Zahlung für Benutzung der 
Karten für's Konzert aufzufordern, welche 
bis jetzt vergeſſen haben, dafür zu bezah— 
len. 

Durch die Zuſendung von Karten für's 
Konzert, welches bald für's Deutſche Ho— 
ſpital gegeben werden ſoll, worin auch drei 
große Künitler Be umjonit mitwirken 
werden, mird Diefe Mufflärung ver— 
langt von einigen Interitügern, Die aber 
Doh vorher wilien möchten, inte biel bon 
ihrem Beitrag der Hunit geopfert werden 
muß. Ergebenſt, 

O. 
— — — 


Verduftet. 


=. 


Der Herbergsvater George E&. Dy: 
renforth, Nr. 309 WellsStraße, nahm 
borgeftern einen Mann und eine rau, 
die fi al Wm. Smith‘ und Frau 
aufjpielten, in Dienft. Am Nachmit= 
tag verduftete das faubere Baar, nadh= 
dem es ihn angebli um Schmud im 
MWerthe von $350 beftohlen Hatte. Die 
Bu fahndet auf die angeblichen 

0% 


Die Großgefhworenen. 


Beute von Richter Kerfien vereidigt. 
Die Mitglieder der Körperfchaft. 


Die Großgefchmorenen de3 März: 
termin des Kriminalgericht3, wurden 
heute von Richter Kerften vereidigt und 
nahmen dann unter Mitwirkung des 
Hilfsftaatsanwalt3 Fairbanks ihre 
Arbeiten auf. Rosmwell H. Breed, 305 
Home Ave, Dat Bart, wurde zum 
Dbmann gewählt. Die anderen Mit: 
glieder der Körperfchaft find: 

Sames U. Boal, 6749 Juftine Str. 

Charles 9. Hoed, 1336 Roäcoe Str. 

William Brennan, 633 Mberdeen 
Straße. 

Charles %. Bryerton, 518 Bomen 
Avenue. 

Bernhard Bufch, 4145 5. Ave. 

Sohn %. Danner, 4139 Weit 24. 
Straße. 

William Delfoney, 62 Weit Huron 
Straße. i 
Henry Y. oh, 4501 Archer Abe. 
George Forster, 1748 Weit 21, BI. 

Abraham Gordon, 3241 Douglas 
Boulevard. 

George 8. Halloran, 1946 Fremont 
Straße. 

Batrid D. 
Straße. 

Sohn ©. Jennings, 6449 Yale Str. 

Alois Lederer, 2050 W. 21. Place. 

Willtam Lyman, 5015 Madifon 
Abenue. 

Normand Patton, 225 Nord Grove 
Avenue. 

Charles 

Michael 

Charles 
wood Ave. 

Albert Staufer, 61 
Avenue. 

John M. 
bee Straße. 

Joſeph E. 
Straße. 

— | 9 — — 
Zweien Serren. 


Bor Brafident Ballard Dunn von 
der County-Zivildienſtkommiſſion ga— 
ben heute fünf Aerzte vom Stabe des 
County⸗ Hofpitals Ausfunft über ihre 
Beziehungen zu verfchiedenen Korpora= 
tionen. Für befriedigt erklärte fi 
Herr Dunn Dur die Auskunft, mel: 
che er von ben Doktoren George MW. 
Ihompfon, Sidney Kuh und Kohn D. 
Robertjon erhielt. m Bezug auf die 
Doktoren Malcolm Harris und Chas. 
D. Mir will er fich erjt noch anderiwei- 
tig erfundigen. 
arzt der Chicaao Railways Co. und 
Dr. Mir jagt, er fei von diefer qele= 
gentlich als Rathgeber in Anſpruch ge— 
nommen worden. 

Sämmtliche fünf Aerzte haben er— 
klärt, daß ſie nie als Zeugen für die 
Vertheidigung in einem Falle aufgeru— 
fen wurden, mit dem fie im Countyho— 
!pital zu thun gehabt. Dr. Harris gibt 
an, er jet Oberarzt der Chicago Rail- 
mans Eo., bezw. der Union Traction 
Co. jhon Jieben Jahre lang geivefen, 
ehe er in den Stab des Countyhofpitala 
eintrat. Er beziehe von der Straßen- 
bahn-Gefellicheft ein feites Gehalt, ha= 
be aber mit Gerichtsverhandlungen 
über Chicanvee Prozeffe nichts zu thun, 
jondern nur fein fahmännifches Ur- 
theil in Fällen abzugeben, in welchen 
Perfonen, die bei Straßenbahnunfäl- 
len zu Schaden gefommen jind, fich mit 
der Straßenbahn - Gefellfchaft aiitlich 
zu vergleichen mwünfchen. 


——— — — — 


Neuer Einwand. 


Beim Richter Marcus Kavanagh 
im Kriminalgericht haben die Verthei— 
diger von Frank B. Harriman und 
Genoſſen, den der Verfchwörung zum 
Betrug bezichtigten ehemaligen Beam— 
ten der Illinois Central-Bahn, heute 
einen neuen Einwand gegen die An— 
klagen erhoben. Sie behaupten jetzt, 
daß die Großgeſchworenen, welche die 
Anklagen beſtätigt haben, von den 
Jury-Kommiſſären nach einer ge— 
ſetzlich unzuläſſigen Methode ausge— 
looſt worden ſeien. Für unzuläſſig er— 
klärt wird die Gepflogenheit der Ju— 
rykommiſſäre, für die Ziehung zur 
Grandjury nur die Namen von Per— 
ſonen zu nehmen, die entweder über 
beträchtlichen Grundbeſitz oder grö⸗ 
ßere Geldmittel verfügen, oder ſich in 
angeſehenen BEN Stellungen 
befinden. 


Hayes, 3716 Xerington 


E. Rand, 2 Weit Walton 
U. Ryan, 3833 Lome Abe. 
E. Ryerſon, 3309 Wright: 


24 South Part 
MWeishaar, 1909 LRarra- 


Mhite, 3119 Flournon 


Börfen-Notirungen. 


Nacitehend die heutigen Preis» 
ſchwankungen an der Produftenhörje 
bis zur Mittagsitunde und die Schluf- 
preife von vorgeitern für Getreide und 
Propifionen auf fünftige Lieferung: 

Ersfinung Koh Niedrig 12 Uhr 18. März, 

Weizen 
Mai IIU— IM 
Yuli ME RE 
Sept II 20, 

Mais-— 

Mai 4934 ‚497% 456 
AWAuli — “307 Dt 
Set 5 51% 5% 
Hafer— 

Mai A 56 4156 8 31% 318 
Juli i ‚Ile, ‚zn ; 
Sept 3% a, nr 3 jr i 

Gepöl. Schweinefleiſch — 
Mei 16.085 16.0 
Juli 16.2010 16.0 

Schmalz — 

Mai 8.780 884 
Nuli 5.70 8.80 
Sept 880-7 8.9 

Rippchen — 
Mai 8.599 
Juli 8.077 


Sept 8.75 


0158 
OR 


Sy 


2% 
2 ok 
‚0% 


3114 
20% 
——— 


456 


50% 


3198 


IR 


‚3008 
Slba 


R 


3195 


10.8TU 


16.171% 


LIU 
BR 
8.89 


9. 


9.9 
8.80 2 
8.77% 


9 ‚321 


Ceidend? 


Kommt _direft zur Fabrik. Wir machen 
iiber 70 Sorten, ein aut paffendes Band 
für Jeden, von de aufwärte für eiitfei- 
tiges; don $1.50 aufivärts fiir doppeltes 
Band. Lei bbinden, Gummiftrümbfe und 
alles andere zu ebenfo billigen Breifen. 

Herr. 2, orcd, unjer langjähriger 
—— — 2 Jahre an State ar. — 

ucht alle feine alten Befanuten, ihn 
io eder bei uns zu befuchen. 


is ... bis 9 Uhr Abends. Sonn. 


Hottingers Truss Factory 


801—803 Milmanfee Avenue 
Ede Chicago Ave. 
1 Sechſter Stock. 


4 


ee" "ae 


Nehmt GClevator. 


FFRRETETTRRIRTEO TEN 


mobimidofr 


—— —— — —— —— — — — 
— — — — —— —— — ——————— ———— ——— — — — 
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Abendpoft, Chicago, Montag, den 20. Marz 1011. 


North Ave. Furniture Co. 


troß der folofjal niedrigen Preiſe 


verfauft wird, abfolut frei. 
les Gefchent frei. 


marfirt und volle 


Marotfo-Leder überzogen, 


| Behälter, 

des Tages hineinzu— 

legen, werth 20.50 
u 


Couches, mit Boſton-Leder 
J Velour überzogen — 
J ſehr dauerhaft gemadit, 


RS N ae 


Verona: Plüfh oder 
| überzogen, ein Bar: 
gain für 27.50 — 


Dr. Harris ift Chef— | x 


Norris 


Schankelliuhl 


werth 59.50 


FREI! 


A Bar oder leichte Ahzahlungen zu den liherafiten Bedingungen: 


BOTSCHEN, " 


Berlor das Gleihgewidt. 


Brah den Arm und erlitt wahrfcheinlich 
auch innerlich Derlegungen. 

Frau Alma Griesbach lehnte ſich 
über das Geländer der hinteren Ve— 
randa ihrer im 3. Stock des Hauſes 
Nr. 3550 Sheffield Ave. gelegenen 
Wohnung, verlor das Gleichgewicht 
und fiel auf den Hof hinunter. 
Verunglückte, die einen Bruch des rech⸗ 
ten Armes und wahrſcheinlich auch in⸗ 
nerlich Verletzungen erlitten hat, liegt 
im norwegiſchen Diakoniſſen-Hoſpital 
darnieder. 

Uein Entrinnen. 


An Fullerton Ave. und Perry Str. 
wurde geſtern Abend der achtjährige 
John Able, Nr. 2311 Perry Straße 
bon einem von Louis Smith bedienten 
Kraftwagen der C. A. Coey Company, 
Nr. 1700 Indiana Ave., überfahren. 
Der Verunglückte fand Aufnahme im 
Alexianer-Hoſpital, Dort wurde feſt— 
geſtellt, daß er drei Rippenbrüche und 
innerlich Verletzungen erlitten hat. An 
feinem Aufkommen wird gezweifelt. 

Smith, der im Haufe Nr. 3237 In— 
diana Straße wohnt, murbe verhaftet. 


Gr gibt an, daß Kohn in den Pfad des 


pon ihm bedienten Wagen? . gelaufen 
mar, dann aber das nahende Gefährt 
bemerft und, nachdem er einen Augen- 
blick unentſchloſſen gezögert, Kehrt ge— 
macht hätte. Es ſei zu ſpät geweſen. 
Er, Smith, hätte weder rechtzeitig 
ausbiegen noch halten können. 
Stieffinder des Glüds. 


Zinei „abgebrannte” Seeleute, die fich 
nah Milmaufee durchfchlagen und 
dort nad) Arbeit umfehen mollten, 
berunglüdten beim Verfud, an Mont: 
toje Boulevard fich auf einen in Fahrt 
befindlichen Berfonenzug der Chicago, 
Milmautee & St. Paul-Bahn zu 
Ihmwingen, Einer der armen Teufel, 


uch Diejenigen 


Einkauf noch nicht entichließen können, erhalten ein feines Goubvenir. 
Zufriedenheit für 
Dieſes prachtvolle Bett-Sofa, mit 
mit extra 
ſtarken Sprungfedern, hat unten einen 
um das Bettzeug während 


18.50 


Die | 


= FIIR — 


Eiſenbetten, 


Alle garantirt. 


oder 


9. 50 


3 Stücke Parlor-Polſtermöbel, mit 
Chaſe-Leder 


16.50 


Drefiers, inte Abbildung, mit arokem aefchliffenem 
Schubladen, 
werth 16.50, für. 

Princeß — m * ertra — 


Spiegel, 
oder Eichenholz, } 
Eichenholz 


mit geräumigen S 


Spiegel und ſehr gut gearbeitet, 


für 


Combination-Schreibpult und Bücherſchrank 


aus ſolidem Eichenholz gemacht, 
20.00, für 


Jubiläums: und Gröffnungs-Verkauf! 


Mit der Vollendung unſeres Neubaues und zehnjähriger mühevoller Arbeit, 
Geſchäftsmethoden, iſt es Uuns gelungen, unſer Geſchäft, welches eines der kleinſten ſeiner Art an der 
North Avenue war, zu dem größten und beſtausgeſtatteten Möbel-Geſchäft der Nordſeite aufzuſchwingen. 
Unſere Vertaufsraumichteiten an der North Avenue erſtrecken ſich von Nr. 723 bis 
werke hoch, welches 9 Etagen ausmacht, mit zuſammen 35,000 Quadratfuß Flächeninhalt, 
pollftändigen Auswahl von allen Sorten von Möbeln, Defen, € 
die Yertigitellung des Anbaues mit unferem 10jährigen Beitehen zufammenrtrifft, 
Glanzpuntt in unferer Geſchichte bedeutet, haben wir zur Feier deſſelben, unſerem Geſchäftsprinzip eingedenk, 
daß ein kleiner Profit und ein großer Umſatz der Segen eines jeden Geſchäftes ſind, die Preiſe für alle Waa: 
ren bei diefer Gelegenheit jo enorm herabgejegt, dah Alle, die ein Heim gründen oder daffelbe durch einige Stüde 
ergänzen mollen, Diele Gelegenheit, Geld zu jparen, nicht unbenubt vorübergehen laſſen ſollten. 

Außerdem geben wir noch, um unſer Geſchäft bekannt zu machen und um neue Kunden 


verbunden mit ehrlichen 


727 und ſind drei Stock— 
gefüllt mit einer 
Teppichen, Gardinen uſp. Da nun 
und dieſes einen beſonderen 


zu gewinnen, 


Allen, die bei uns für 15 Dollars und darüber Möbel einkaufen und dieſe 
Anzeige vorweiſen, einen prachtvollen Morris-Schauke!ſtuhl, wie Abbildung zeigt, und der überall für 809.50 
die von 1 Dollar aufwärts kaufen, erhalten ein werthvol— 
Kunden, die ſich blos von unſeren niedrigen Preiſen überzeugen wollen 
— Alle Waaren 


und ſich zu einem 


in einfachen Ziffern 


in Mahagoni— 


9.75 
10.50 


werth bis zu 20.00, 


werth 16.50 bis zu 


Starke und ſchöne Eiſenbetten, vollſtändig mit gu— 
ter Sprungfeder und Matratze — werth 16.50 — 


Andere Eiſenbetten für 


Stühle mit hoher Lehne 1.50, 1. 


bis zu 

Auszieh-Tiſche, 
ein Bargain für 
20.00, zu 12.00 


wie Abbildung, 
16.50 


Stewäart-KRochöfen, garantirt die 


beiten im Martt, Jr NN 
werth 35.00, zu.. 25.00 
9.75 


Prince Beaver Koc- 
öfen, werth 16.50, zu.. 
E72 
— 


9 bei 12 Brüſſeler 
Rugs, werth 14.50. 
9 bei 12 Axminſter— 

Rugs, ————— 32.00. 


nicht arbeiten. 


feine Zahlungen nn 


25 und abmart3 


und 


Diejer prachtvolle 
Norris 
Sedankellluhl 


werth 89.50 


EREI! 


wenn Sie franf find oder 


125-727 NORTH AVE,., 
nahe Halsted St.. 


CHARLES E. 


MERRIAM 


Acpublikanifder Kandidat für 


MAYOR 


Wahltag, Dienſtag, A. April. 


„Das Geld der Steuerzahler wird mit Spar: 


ſamkeit verausgabi. 


„Das Sonntags-Schließungs— Geſetz war ſeit 


40 Jahren ein todter 
auch bleiben.“ 


Buchſtabe und wird es 


Merriam. 


e — — —ñ— 


der 20jährige Walter Kundra 
Cleveland, wurde zu Tode gerädert. 
Sein Genoffe, der 22jährige Bafil 
Marmwell aus Wafhineton, D. E., liegt 
Ichmwerverlegt im St. Elifabeth-Hofpi- 
tal darnieder. 


Muthmaßlic verunglückt, 


Der frühere Lofomotivführer Chas. 
Spears, Commercial Apenue und 97. 
Straße, South, Chicago, murde ge- 
ftern Abend in der hinter dem Haufe 
Nr. 9324 Escanaba Xbe., South Ehi- 
cago, gelegenen Gtallung bewußtlos 
aufgefunden. Man fchaffte ihn nach 
dem South Chicago Apenue-Hofpital, 
mo feitgejtellt wurde, daß er einen 
Schäbelbruh erlitten Hatte. 
Stunden nah feiner Einlieferung 
ftarb er. Die Polizei ift- der Anficht, 


aus | 


Zwei 


daß er vom Heuboden, wo er zu näch⸗ 
tigen pflegte, heruntergefallen ſei. 
Daß er von Räubern niedergeſchlagen 
wurde, iſt kaum anzunehmen, da er 
Uhr, Ring und Geld bei ſich hatte. 
Der Mann war 65 Jahre alt. 


—-+--, —— 
Bergnügungs- Wegweifen 


Br * Stranger. 
E et⸗Rich⸗ Sud Wallingford.* 
— „The &: eat Name,“ ei 
; „Judy Forgot.“ 
a m Bepper.” 
Sothern-Marlowe Gaftipiel, 
„The Trouble Maters,* 
itncyh — „Don't Lie p Your Mife.* 
Overa Houſe. „When Smeet 


era Soufe - „Disraeli.* 
— „Little —X Jones.“ 
— „The Yascinating Widom.* 
„Mildfire.“ 
— Konzert jeden Abend wnb 
8 


— Konzert jeden Abend und — 


IRGEND 


“Ss 


= sBaAm>a © 
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ahmiitas 





Abendpoſt. 
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Die 


Um die öffentlichen Memter dreht 
jih Die amerikanische Politif, troß 
eller jogenannten Zipildienftreform, 
immer nod. 
die Memter, die nicht mittels einer 
Mettbemerbsprüfung erlangt merden 
müffen, noch höher gejhägt merben, 
jeit ſie vergleichsweiſe ſeltener gewor— 
ven find. Die „Patronage“ iſt nicht 


verſeuchende Beutepolitit. 


nur der litt, der die Parteiorganifas | 


tionen noch zufammenhält, fondern 


auch der Stoff, mit dem die Yeimrus | 
then für den Stimmenfang beitrichen | 


werben. Was nübt es, durch Gefehe 
die Wahlausaaben zu beichränfen und 
ihre Veröffentlihung zu erzwingen, 


mwenn die Bojje nach mie por ihren Ges | 


treuen Aemter verleihen oder in Aus 
ficht ftellen fönnen? Solange eine Beu- 
te vorhanden ift, die dem Sieger zu: 
fällt, wird auch voriviegend der Beute 
wegen aefämpft werden, und die poli- 
tifchen Landstnechte werden 
Vorliebe um denjenigen Führer jchaa- 
ten, 
Nlünderung geftatten wird. 


Um die auf der Batrnnage berubende | 


Macht der Bofle zu brechen, find bon 
jeher „unabhängige“ Verbände gegrün- 
det worden. Leider find aber aud 
diefe meift früher oder Später der 
Beuteluft erlegen. Demjelden Sdid- 
fale find ferner jchon viele Vereinigun: 
gen verfallen, die von Haufe aus 
iiberhaupt nicht3 mit der Politit zu 
Schaffen hatten oder haben jollten. 
Wenn immer ein Verband auf gemiile 
MWählerfreife einen Einfluß auszuüben 
Scheint, verfuchen die Handiverfspoli- 
tifer, fich feiner zu bemädhtigen. Gie 
Iaffen ihm vorjtellen, daß er jeine 
Smede nur erreichen kann, menn er 
diefe oder jene Partei oder Fraktion 
unterftüßt. Auch zögern jte nicht, Die 
Beamten oder die jonftiwie einfluß- 
reichiten Mitalievder des Werbandes 
durch öffentliche Memter zu födern. 
Yede Vereinigung, die fich auf dieſe 
Art umgarnen läßt, verliert aber na- 
türlich feht bald das Vertrauen ihrer 
Mitalieder. 

Die denftenden Wähler lafjen fich 
ihr politifches Handeln nicht von einer 
Drganifation vorfchreiben, der fie fi 
aus anderen Gründen angejchloflen 
haben. Sie mögen ihren „Empfeh- 
Iungen” diejelbe Beachtung Tchenfen, 
tie denen der Parteiführer, aber fie 
halten fich nicht für verpflichtet, ihnen 
unbedingt Folge zu leilten. Wenn nach 
ihrer Anficht ein older Verband Sei 
nen eigentlihen Wirfungasfreis über- 
Ichreitet und NRathichläge ertheil!, um 
die er nicht gebeten worden ift, jo ae: 
hen fie ihren eigenen Wea. Je häufi— 
ger fie aber Grund zu der Unnahme 
zu haben alauben, daß ihr Vertrauen 
getäaufcht werden foll, veito mehr 
Ichwindet das MAnjehen der uner 
wünſchten Rathgeber. Schließlich 
wird ihnen überhaupt kein Gehör ge— 
ſchenkt. 

Deshelb find die Politiker, die in 
den nichtpolitiihen, Fach- oder Me 
formvereintaqungen Fuß zu fallen ber: 
fuchen, in einem aroben Irrthume be— 
fangen. Gelingt es ihnen aud, pon 
den Beamten oder Ausihüflen Tolcher 
x Verbände „indoffirt“ zu werden, 
fönnen fie noch feinesweas auf die Un— 
terftübung der Verbandämitalieder 
zählen. Diefe find mit Recht mif- 
trauifh und vertrauen mehr ihren: 
eigenen lirtheile, fremden Rath 


als 
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ſchlägen, die ihnen nicht ganz aufrichtig 


oder ſelbſtlos zu ſein ſcheinen. Wenn 
insbeſondere in einer unabhängigen 
Vereinigung die Fachpolitiker ſich ſchon 
feſt eingeniſtet haben, ſo gelten ihre po— 
litiſchen Empfehlungen nicht mehr, als 
die Mauernanſchläge der Parteiorgani— 
ſationen. 


Es iſt wahr und beklagenswerth, 
daß ſchon manche vielverſprechende 
Bewegung“ im Sande verlaufen iſt, 
weil ſie unter den verderblichen Ein— 
fluß der Beutepolitik gerathen war. 
Das läßt ſich aber wahrſcheinlich nicht 
ändern, ſolange die öffentlichen Aem— 
ter überhaupt noch als Beuteſtücke be— 
handelt werden können. Man kann 
den Wählern nicht zumuthen, auf ihr 
ſelbſtſtändiges Urtheil einer Organiſa— 
tion zuliebe zu verzichten, deren Füh— 
rer offenbar der Verſuchung erlegen 
ſind, ſich für die der Bewegung gelei— 
ſteten Dienſte anderswo belohnen zu 
laſſen. Sie haben ſich nicht nur des— 
halb aus der Parteiknechtſchaft befreit, 
um ſich von einer angeblich nichtpoli— 
tiſchen Vereinigung in die Parteiſtkla— 
verei zurückverkaufen zu laſſen. 


„Stadt und Land“, 


Die alte Legende, nach der „das 
Land“ in jeder Hinſicht viel beſſer iſt 
als die Stadt, hat in den letzten Jah— 
ren manchen ſchlimmen Stoß erlitten. 
Der Skandal des rein ländlichen 
Adams Co., Ohio, ber eine jo ums 
fangreiche und allgemeine Korruption 
der Wählerfchaft zutage brachte, Hat 
bislang noch in feiner Großitabt ein 
Geitenftüd gehabt. Ein fo umfang 
reicher, allgemeiner Stimmenjchacder 
murbe bisher einer amerifanijchen 
Großftabt noch nicht einmal zum Bor=- 
wurf gemacht, geſchweige nachgewieſen. 
Dazu kommen andere Enthüllungen 
und man darf behaupten, daß der alte 
Anſpruch des „Landes“ auf größere 
politiſche Tugendhaftigkeit als ganz 
und gar unberechtigt und hinfällig 
erwieſen wurde. Auch der einſt 


Es ſcheint ſogar, als ob 


ſich mit 


der nach ihrer Anficht die freie 


wie man allgemein glaubt, 


glaublich vorkommen. 
| daran 
ı Städter fi} in der Sommerfrifche auf 
| den Lande den Inphus holen 


| Inpbus 


fo | 


ı gaben 


felfenfejte Glauben an die arößere all» 
gemeine Sittlichfett des Landes iſt 
zum mindeſten erſchüttert, wo er nicht 
ganz in die Brüche ging, und auch die 
größere Religioſität des „Landes“ iſt 
in den letzten Jahen ſtark angezweifelt 
worden. Es iſt oft und mit recht 
guter Begründung geſagt worden, die 
Thatſache, daß die Kirchen „auf dem 
Lande“ ſich im Allgemeinen eines ver⸗ 
hältnißmäßig viel ſtärkeren Beſuches 
zu erfreuen haben, als die ſtädtiſchen, 
im Beſondern die großſtädtiſchen Kir— 
chen, ſei viel weniger einem ſtärkeren 
religiöſen Sinne und Bedürfniß zu 
danken, als dem verhältnißmäßigen 
Mangel an anderer „geſelliger Unter— 
haltung“ und anderen „Vergnügun— 
gen“. Kurz größere Sittlichteit und 
Tugendhaftigkeit kann dem Lapde 
nicht mehr zuerkannt werden. 

Aber für körperlich geſünder und 
kräftiger hielt und hält man ganz all— 


gemein das Land als die Stadt. Daß 


das Leben auf dem Lande der körper— 
lichen Geſundheit zuträglicher und da— 
mit lebenerhaltender lei als das Le— 
ben in der Großſtadt, und — auch eine 
Folge der geſünderen Lebenshaltung — 
daß die ländliche Bevölkerung frucht— 
barer ſei, als die ſtädtiſche, das iſt 
bisher als unzweifelhafte Wahrheit 
angeſehen und kaum jemals ernſtlich 
beſtritten worden. Wenn wir aber 
einem vor Kurzem veröffentlichten Be— 
richt über die „Lebensſtatiſtik“ New 


Yorks glauben können, dann iſt auch 


das ein Irrthum und eher das Gegen— 
theil wahr. Dieſem Bericht zufolge iſt 


im Staate New York die Sterblich- 


keit in den ländlichen Gebieten, im 
Durchſchnitt, genau ſo groß wie in den 
Städten. Hier wie dort ſtellt ſich die 
Rate auf 16.2 für das 1000 der Be— 
pölferung. Menn das Leben auf dem 
Sande fo viel gefünder märe oder ift, 
nn müßte 
doh, fo Sollte man meinen, die Sterbe- 


| rate niedriger fein, denn dann müßte 


die Bevölkerung fräftiger und tmider= 
ftandsfähiger fein, als die ftädtifche, 
gegen die verfchiedenen Krankheiten 
und Seuchen, die den weitaus größten 
Iheil der Menichen vorzeitia hinweg— 
raffen. Dann müßte auch die Frucht: 
barfeit der ländlichen Bevölkerung 
größer fein, ala die der ftädtifchen, 
denn Gefundheit und Kraft bedeuten 
Fruchtbarkeit, und die einem reichen 
Kinderſegen abholden Verhältniſſe 
und Umſtände gelten für das Lend in 
viel geringerem Maße als für die 
Stadt. Demſelben Bericht zufolge iſt 
aber die Geburtsrate in den ländlichen 
Theilen New Yorks ſogar etwas 
niedriger als in den Städten. 
Dieſer Ausweis iſt überraſchend 
und die Angaben ſind ſchwer glaublich. 
Der Städter, der ſtetig Verlangen hat 
nach der friſchen Luft und dem Son— 
nenſchein des Landes, in dem Rauch 
und Staub der Stadt oft kaum zu 
athmen wagt, zur Arbeit in engen 
Räumen gezwungen iſt und dem das 


Lärmenn und Haſten der Stadt an den 
| Nerven zerrt—er wird es nicht glauben 


fönnen, mern er an bie die herrliche, 
mürzige Luft und die erquidende Stil- 
fe und Ruhe zurüddenft, die er in Jei- 


Inen furzen SFerientaaen auf dem Lan— 


de genof, wenn er fich"jegt Thon auf 
die Arbeit in dem kleinen Gärt- 
hen freut, das ihm das Frühjahr 
bringen wird, des förperliden Mol: 
aefiihla wegen, das Tte ihm einbringt. 

Bei etivas Nachdenken wird ihn die 
Sache allerdings etwas ineniger uns 
Er wird ſich 
erinnern, daß nich‘ ſelten 
— der 
iſt bekanntermaßen auf dem 
Lande verhältnißmäßig häufiger als in 
der Stadt und auch andere 
Leiden, und daß ſchließlich Abwechſe— 
lung nicht nur der Reiz des Lebens, 
ſondern auch für die Geſundheit gut 
iſt, während Eintönigkeit nachtheilig 
wirkt — und eintöniger iſt das Leben 
guf dem Lande im Allgemeinen un— 
ſtreitig als das ſtädtiſche Leben, we— 
nigſtens für die Meiſten, und heute 
noch. 

Es will in Anbetracht deſſen wirklich 
ſcheinen, als ſei auch die hergebrachte 
Meinung von der größeren Zuträglich— 
keit des Landlebens irrig. Aber es 
ſcheint doch nur ſo. Wenn die An— 
jenes Nem Porfer Berichtes 
richtig find, dann erhellt daraus do 
nur, daf die mohlthätige Wirfung der 
reinen Luft und Bemequng und Arbeit 
in reiner Luft nicht ftarf genug find, 
die nachtheiligen Seiten des XYand- 
leben2, wie e3 heute tft, bezw. des Le= 
bens, das heute noch der Durchſchnitts— 
Landbewohner führt, ausgzugleichen 
oder zu übertreffen. Das Richtige 
ſcheint, daß der Durchſchnitts-Landbe— 
wohner ſelbſt ſehr wenig oder gar 
nichts thut zur Erhaltung und Siche— 
rung ſeiner Geſundheit, weil „das 
Land“ ſo viel für ihn thut; daß er 
glaubt, eigene Anſtrengung oder nur 
Vorſicht nicht nöthig zu haben. Die 
größte Gefahrquelle für die ländliche 
Geſundheit iſt das Trinkwaſſer, aber 
nur weil man zumeiſt noch in berge— 
brachter Sorgloſigkeit die Brunnen da 
anlegt, wo ſie am allerwenigſten ſein 
ſollten, das Waſſer von daher nimmt, 
wo man es am bequemſten hat, bezw. 
gar nicht vor Verunreinigung ſchützt. 
Das brauchte nicht ſo zu ſein. Man 
könnte ſich auf dem Lande ſo gut reines 
Trinkwaſſer ſichern, wie in der Stadt, 
nur muß da zumeiſt ein Jeder für ſich 
ſelbſt ſorgen, und dazu ſind unſere 
Landbewohner noch nicht erzogen. 

Es wirken noch andere Urſachen, den 
geſundheitlich ſo wohlthätigen Einfluß 
der reinen Landluft und ländlichen Ar— 
beit zu neutraliſiren — Einförmigkeit 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


der Koft, Vorliebe fir Patentmebi- 
zinen ufm. — und auch die könnten, 
wenn nicht beſeitigt, ſo doch / unſchwer 
gemildert werden, wenn man ſich nur 
etwas Mühe machen und aus dem 
alten Geleiſe herausgehen wollte. 

Von Haus aus, ſozuſagen, iſt das 
„Land“ viel gefünder als die „Stadt“. 
Die Stadt hat aber, durch die Noth: 
wendigkeit gezwungen, die Lebensbe— 
dingungen geſundheitlich künſtlich ganz 
bedeutend verbeſſert, während das 
Land bislang ſehr wenig that. Was 
es that, geſchah in Nachahmung des 
von der Stadt gegebenen Beiſpiels. 
Und die Gewißheit, daß dieſes Beiſpiel 
auch weiterhin zur Nachahmung führen 


Abendpoit, Chicago, Montag, 


fen murbe, fondern überall, mo da3 
ehelihe Zufammenleben ftattfindet. 
Mürde alfo die ergangene, nun an: 
gefochtene Scheidung vom Xppella- 
tionsgericht als nichtig erkannt, fo 
könnte R. als Bigamiſt angeklagt mer: 
pen und fönnte daraufhin zu Zucht: 
hausſtrafe verurtheilt werden; oder e8 
fönnte auch fein Zufammenleben mit 
der zweiten Frau al Ehebruch erfiärt 
merden, und er fonnte daraufhin ae- 
Irraft werden. Die zweite rau, troß: 


ı dem ihre Ehe aefeglih ft in dem 


mird, bie Thatfache, daß nicht nur bie | 


Irolley-Car, das Telephon und ber 
Poſtbote, ſondern auch der „ſtädtiſche“ 
Arzt und Apotheker, Architekt und 
Plumber ſich das „Land“ immer mehr 
und mehr erobern, bürgen dafür, daß 
das „Land“ in geſundheitlicher Hin— 

| jicht weiterhin nicht nur mit der Stadt 
leihen Schritt halten, fondern bie 
Stadt fchliehlich überflügeln 
„Srilhe Luft und Sonnenjdein” 
mülien geiundheit- und Ichener= 
baltend wirken. — — — 


Unſichere Scheidung⸗ 


| 
| e leichter und leichtferfiger Ehen 
| eingegangen werden, deſto 

haltbar pfiegen fie jich zu ermetjen. 
| Das entipricht der Natur der Ding: 
| 


und wird allenthalben durh die Er= ! 


fahrung beſtätigt. 
ſich ewig bindet.“ 


„Es prüfet, 
Wo man heirathet, 


zu prüfen, da iſt eben der Bund ſelten 
füt die „Ewigkeit“ gemacht, ſondern 
wird in der Regel oder doch ſehr häu— 
fig ſchon mit einem Auge auf's Schei— 
dungsgericht geſchloſſen. Je leichter 
die Schließung, deſto leichter denn 
cuch die Scheidung der Ehe. Das iſt 
die naturgemäße und man fann jagen 
die undvermeidliche Folae. 

Doch hat die Sache ncch einen be= 
fonderen Hafen. Wis die leichtferti- 
gen Ehen, find auch die leichtfertigen 
Sceidungen nicht jo verläßlih und 
dauerhaft, mie die mit geringerer 
Leichtigkeit, aber mit mehr Bedacht 
und Vorficht pollzoaenen. Xe größer 
die Firtgfeit, defto weniger iſt auf die 
Richtigkeit Verla. Wo fo viel und fo 
leiht und ſchnell geſchieden wird, 
tie bier, da läuft bei der fcheidungs- 
gerichtlichen Verhandlung auch leicht 
ein Srrtfum mit unter. Und es 
ift ein Gebot der Gerechtigkeit, daR 
Dem, melcher ungerechter und unper= 
Fchuldeter Weile unter dem Irrthum 
leidet, Gelegenheit gegeben Sei zur 
Wahrung feiner Rechte dur Richtig- 
ſtellung des Irrthums. 

Wozu das jedoch führen kann und 
wie dadurch auch wieder Perſonen un— 
ſchuldig leiden können, indem aus der 
Berichtigung des einen Unrechts ſich 
neues Unrecht ergibt, zeigt ein eben 
vorliegender Fall. Ein Chicagoer 
Bürger, nennen wir ihn R. hat im 
hieſigen Gerichte gegen ſeine Frau auf 
Scheidung geklagt und hat die Schei— 
dung erlangt. Das iſt nun über ein 
Jahr her. Etwa fünf Monate nach 
erlangter Scheidung iſt der Mann, der 
nach wie vor hier wohnt und ſein Ge— 
ſchäft betreibt, eine neue Ehe einge— 
gangen. Weil das Illinoiſer Geſetz 
den in den Gerichten dieſes Staates 
geſchiedenen Perſonen verbietet. vor 
Ablauf eines Jahres eine anderweitige 


wird. 


weniger 


wer 


ſes, die nachträgliche Umſtoßung 
gangener Scheidungen 
Geſetz anfechten 


| 
| 
| 
| 
| 


Staate, wo fie eingegangen imurde, 
wäre nah biefigem Recht nur de2 
Mannes Kebfe, und ein etma der Ehe 
entiprofjenes Kind märe ein uneheli- 
ches Kind. Thatfäahlih märe aud 
niemand davor ficher, in eine ähnliche 
Xage zu geratben, der nach erianater 
Scheidung eine neue Ehe eingeht vor 
Ablauf von fünf Jahren. 

R.3 Anwälte erflären, daß fie Die- 
er= 
ermöglichende 
und die Anfehtung 
menn nöthig bis in die höchlten Ge: 
richtshöfe betreiben werden, um zu 
einer endailtigen Entjcheidung zu ge- 
langen. Welches Glück fie damit ha= 
ben werden, muß abgemartet werden. 


— — 2 > un 


Lokalbericht. 


— — —— — 


Machten gute Beute. 


p.eroten den Geldfhranf im Gefibäfts: 
immer des CıinoChrate s. 


Einbrecher, die mit der Dertlichkeit 


* trathet, wohl vertraut zu ſein ſcheinen, ſpreng— 
ohne vorher zu prüfen, ohne gründlich 


ten in voriger Nacht den Geldſchrank 


| des Direktors in dem im zmeiten Stod 


(Ehe zu Tchlichen, hat fich R. mit feiner |; 


zweiten Frau im Staate Indiana 
trauen laffen, wie da8 befanntlich 
piele Undere por ihm aethan haben. 
Nun beſteht zunächſt die Frage: Iſt 
dieſe zweite Ehe giltig oder nicht? Un— 
ſer Geſetz ertlärt, daß jede ſolche Ehe 
als unbedingt nichtig gehalten werden 
ſoll. Auch ſteht die Nichtigkeit außer 
Frage, wo ſolche Ehe im Staate Illi— 
nois eingegangen wird. Iſt ſie hier 
eingegangen worden, dann iſt ſie ſo— 
gar ein Verbrechen, das mit ein bis 
drei Jahren Zuchthaus ſtrafbar iſt. 
Ob jedoch das Illinoiſer Geſetz auch 
Ehen ungiltig machen kann, welche in 
einem anderen Staate eingegongen 
wurden und geſetzlich ſind laut deſſen 
Geſetzen, iſt bekanntlich noch immer 
eine offene Frage, trotzdem ſeit Er— 
laſſung des hieſigen Geſetzes ſchon 
mehr als fünf Jahre ins Land gegan— 
| gen find. 3 find in den unteren ©e- 
richtöhofen widerſprechende Entſchei— 
dungen ergangen. Dem Obergericht, 
deſſen Entſcheidung als endgiltig an— 
zuſehen wäre, hat die Frage noch nicht 
vorgelegen. 
| Dann aber hat der Staat Sllinoid 
| 
| 


I 


auh noch ein Gejeh, melches e3 er- 
möglicht, aegen ein ergangenes Schei— 
dungsurtbeil auf Grund angeblichen 
Srrthumd noch innerhalb fünf ah: 
ren nad) Eintragung des Urtheil3 Be- 
rufung an das Wppellationsgericht 
einzulegen. Solche Berufung tft in 
dem vorliegenden Falle erfolgt. Sollte 
| fie fich als begründet ermeifen und 
| dbementfprechend die ergangene Schei- 
dung für nichtig erflärt werden, jo 
miürden daraus ganz verhängnikpolle 
- Folgen fich ergeben. Mit Eingehung 
der zmeiten Ehe mürde dann R. 
nicht — oder nicht bloß — das Gefeh 
übertreten haben, melches die Neuper=- 
heirathung vor Wblauf eines Jahres 
nach erfolgter Scheidung verbietet, 
fondern märe des Verbrechens. der 
Doppelehe fhuldig, obgleich er felber 
an dem Scheidungdirrtfum völlig un 
fhuldig fein mag. 
Wegen der erjteren Webertretung 
| würde man, meil das „Verbrechen“ 
(der Eheihließung) außerhalb der SI- 
linoifer Gerichtöbarfeit begangen mor- 
den ift, ihn hier nicht Strafen fönnen. 
Wenigſtens iſt das die jo qui wie all: 
gemeine Anfiht und e3 hat deshalb, 
jo viele der Uebertretungen auch ſchon 
befannt gerworben, noch feiner unferer 


Staatsanwälte eine Anklage darauf: 


bin erhoben. Wegen des Verbrechens 
der Doppelehe jedoch Tann er hier be- 
ftraft werben, denn da3 ift ein fort- 
dauerndes Vergehen. E3 tft nicht bloß 
ftrafbar, wo die verbotene Ehe gefchlof- 


des Gafino-Theaters gelegenen es 
Ihaftszimmer und ftahlen außer etwa 
81500 bis $2000 in Baar eine An= 
zahl! Thon für die Schaufpieler aus= 
geitellter Gageanmeifungen. Sie ent- 
fümen unbebelligt. Der Wächter, der 
zur Zeit auf der Bühne war, hatte von 
ihnen nicht3 gehört und gefehen. Bis- 
ber fehlt jede Spur von ihnen. 

Die Polizei fahndet auch) auf Ein- 
brecher, die in der Zeit von Samftag 
Abend bis heute früh den Geltfchrant 
im Gefhäftszimmer der Rusnaf Bros, 
Furniture Company gefprengt und 
$750 in Baar, forwie Werthpapiere im 
Betroge von $400 erbeutet, auch Tep- 
piche, die fie, um den Schall zu däm- 
pfen, um den Geldfchranf gewwidelt hat- 
ten, um $50 befchädigt Haben. 


Nordi eite⸗Turuhalle⸗Konzert. 


In dem Konzert des Ballmann’- 
ſchen Orcheſters in der Nordſeite— 
Turnhalle geſtern Nachmittag wirkte 
St. Agathe Lengerich, eine Tochter 
der wohlbekannten Sängerin, mit. 
Die junge Dame ſpielte mit erſtaunli— 
cher Kunſtfertigkeit und feinem Ge— 
fühl das Konzert Opus 16 von 
Grieg; ſie mußte auf allgemeinen 
Wunſch der Zuhörer ſich zu einer 
Dreingabe bequemen, die ebenfalls vor— 
züglich war. Von den Darbietungen 
des Orcheſters, die durchweg muſier— 
haft waren, gefiel namenilich die letzte, 
Melodieen bekannter deutſcher Volks— 
lieder. 

— — —— 


Frühlingsanfang. 


Nacd der Berechnung bon Leutnant 
Comfort vom Zeitberechrungsdienit 
der Bumdeäflotte mird der Frühling 
morgen Vormittag um 11 Uhr 54 
Minuten und 36 Gefunden beginnen, 
nad der Sonnenzeit jchon um 11 Uhr 
45 Minuten. 
a 


Tode3:- Anzeige. 
Freunden und Belannten die tranriae Nor: 
richt, daß meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter 
Kunigunde Schnider 
im Witer „abren md 1 
im Serrn entichlafen it. 
Hatt vom Tranerbanfe, 320 .W. 37, Ste,, Dien:- 
saa "adımittag um 1 Ihr mach der St. Petri: 
anche, Sort Paſtor Merhik, bon da nach Sat: 
mwoode. Tief betravert tom: 
John Schnider, Gatte! 
Anna Stephan, Jennie Friesleben, 
Minnie und der verſtorbene Frani 
Schnider Kinder. 
Hermenn Stephan und L. M. Fries— 
Icben, Zchwiegeriöhne, nebſt“ Ver— 
wandten. 


vom 65 


* 1Monat ſanft 
Die Beerdigung findet 


— 
Todes 
Freunden und 
richt, daß unſer 
und Bruder 


Anzeige, 


»Belannten die traurige Nas 
geliebter Gatte, Bater, Eohn 


Albert Kuhn 
Die Beevdiaung findet ftatt am 
21. März, 1 Uhr Nah, Aboin 
‚9 Wentworth Ave. nach dent 
Um ſtille Theunahmeé bit⸗ 
uernden 5 liebenen; 

Eda Kuhn, ge Uarſch, Gattin: 

George, Conſtance und Grace Kuhn, 


Kinder. 

Caroline und der verſtorb. Frederick 
Kuhn, Eltern 

Theodore Zuhn, Frau Emma Hoffman, 
Frau Tona Riemensberger, 
Geſchwiſteer. 


famo 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, daß mein geliebter Gatte 
Michael Paſtwa 

im Alter von 38 Jahren geſtorben iſt. Beerdi— 
guna findet ftatt am Dienstag, den 21. Mär: 
um 9 Ubr Morgens, dom ZTrauerhaufe, 5034 
Suftine Str, nad der Ct. Auguftinus:Kicchr, 
wo Requiem zelebrirt wird, von da nah dem 
Bahnhof an 49. Etr. und Nihland Ave, und 
ver Yabn nad dem Zt. Marien-Gottesader, Um 
ätille Iheilnahme bitten die. trauernden Hinter: 
bliedenen: 
Julia Paitwa, Gattin, 
Nojepg "r-twa, Bruder, 


Zum [000002 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliehter Gatte und unſer Vater 
Karl F. Michling 
am Sonntag, den 19. März, im Alter von 62 
Jahren ſanft im Herrn entſchlafen iſt. VBeerdi— 
gung findet ſtatt am Dienstga, den 21. März, 
um2 Uhr Nachm. vom Trauerhaufe, 1545 
Wolfram Str., nah dem Ct. Bonifazius-Gotte3- 

ader, Im ftille Iheilnahme bitten: 
Malvina Michfing, Gattin. 
Charles %. Midling, Sohn. 
Martha Hermann, ZIocter, nebit 
Verwandten. 


Tode3-Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach: 
riet, dah mein geliebter Gatte und unfer Vater 
Joſeph A. Böhler 
im 65. Lebensjahre geſtorben iſt. Beerdigung 
Donnerstag, den 28. März, um 9 Uhr Vornt., 
vom Trauerhauſe, 2101 W, 24. Place, nach der 
St. Paulusfirde und don da nad dem Et. Bo- 
nifazius- Friedhof. Die trauernden Hinterblic: 


b 5 
— Helena Böhler geb. Becker, Gattin. 
Klara, Louiſe, Johann, Franz und 
Alois, Kinder. mdmt 


2 — — — — 


Geſchichte der Revolutionen. 50 reich illuſtrirte 
Lieferungen, @ 10c voftfrei, 


Koelling & Klappenbach 


, Schreibmaterialien, Sportartitel 
han” ai 


den 20, März 1911. 


Spezialitäten für Dienllig, 


Cambric. 
363öll. Cambric; voll gebleicht; von 
extra feiner Baumwolle gemacht; regu— 
lärer 12186 Werth, ſpegiell, 
die Yard 
‘ Kleider = Bingham. 
273öllige fanch Kleider-GBinghams — 
in Streifen und Karrirungen; alle 
Farben; einſchließlich Nurſe— 6 
Streifen, die Yard nur 340 
> Nuffleb Gardinen. 
272 Mards lange ruffled Smwik Gar- 
dinen, Ichlicht und einige mit 39 
Plend3; 59c werth, da3 Paar ® c 
J Spitzen-Gardinen. 
Gute Qualität von Spitzen-Gardinen 


— ſoeben erhalten; ſo lange 59 
ſie vorhalten, das Baar, nur. 9 c 


> 


: Anzüge für Knaben. 
& Anzüge für ‚Sinaben — von Slamme 


& garıı gemacht; bis 82.98 8 98 
el 1.: 
Hemden. 


& werth, Dienjtag, nur.... 

* Henvden für Mänuer und Sinaben, von 
. guten Bercale, Madras oder Gingham 
gemacht; qut gemacht; 50c bis 19 
7de werth; Eure Auswahl c 


— 
Unterzeng. 
® Unterzeug für Männer, Serjey gerippt, 
; ODdDdS u. Ends, bi zu 75c Wth., 
2 Eure Auswahl 


| Kleideritoffe, 
& 3830ll. Stleiderjtoffe, einfache und „in- 
A vijible” Streifen, al die neueiten 
5 Schatttrungen, jtets für 25c 7 

Jverkauft, nur c 


% 


Knöpfſchuhe für Kinder, Größen 3 bis 

B8, mit ſchwarzen, Sammet- oder rothen 
Obertheilen, WedgeAbſatz; handgewen— 

J dete Sohle; regulärer Preis, 

7oc, für 59e 

Kaffee. 

J Bours Koban Kaffee, 

I das Pfund 

U Frei, 4 Pd. Bons Thee mit 

2 Bd. Bours Kaffee. 


Tifine Singhams. 
27zÖllige Tiffue Gingdams, in_ den 
neueiten Frübjahrs:Muftern, in Stret: 
fen und Karrirungen, all die beliebten 
Schattirungen, reguläre 35c= 25 c 
Corte, fpeziell, die Nard e) 


Batifte and Lawns. 


J Batiſte undLawns, in hellem und dunk— 
lem Grund, in einer großen Varietät 
bon Entivürfen, reguläre 199 i X 


Quatlität, ſpegiell 
——— — — — — — — — 


Todes-Anzeige. 

Am Freitag, den 17. März 1911ſtarb au 
San Diego, Gal., unfer geliedter Gatte und 
Vater 

Heniy Brummel * 
69 Jahre alt. Beerdigung am Donnerstag, den 
23, Wärz, um 8:45, dom Trauerhauſe, 621 
South Paulina Str., nab Harrilon SM., 
der St. Gregorh’s Stiche, Brom Mar Abe, 
nabe Glarf Str., mwofelbft feierliches Requiem 
abaehalten wird. Von dort um 10:50 ver sıtiz 
ice nad dem St. Bonifazius- Friedhof. Um 
itıltes Berleid bitten die trauernden Sinterblis- 
benen: — 
Suſanna Brummel, Gattin. 
Veter F. Brummel, Frau Jatob G. 
Braun, Fred W., Fraut J. Brum— 
mel, Frau Nicholas J. Budinger, 
Heury En William J., Joſeph J. 
uünd Leo Brummel, Kinder. 
mdimi 


Todes-⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten Die traurige Nah— 
richt, daß mein gelebter Gatte und unſer guter 


Vater 
Andrew Hardenſtein 


am Montag Morgen, den 20. März, fanft ent 


ichlafen ilt. Peerdigunga findet ftatt am Mitt 
mod, den 22. Mära, um 2 Uber Nachm., dos 
Traäuerhauſe, 4327 Weſtern Ave. nad vem 
Nortrofe-sriedbof. Die betrübten Sinterblie 
benen: i BR B 
Erneftine Sardenftein aebor. Mitier, 
Gattin. 
Amelia, Lizzie, Anna, 
Emma, Kiara, Charles, 
und Heurn, Kinder. 
Nebit Echwiegerjöhiten u. Schwie: 
gertöchtern. mod 


— — — — — — 


Todes-Anzeige. 


Andrew, 
Helen 


Freunden ımd Pefannten die traurige Maui } 


richt, dab umfer vielgeliebter Hatte md Nater 
John G. Koeb 
am 20. März im Alter von 39 Jahren fſanft in; 
Serrn entfchlafen ift. Die Beerdigung findet 
itatt dom Trauerbauſe, ſ643 N. 42. Ave. Don— 
nerstag, den 23. Märs, um 9 Uhr Morgens, 
nah der St. Rbilomenafirhe und dann nad 
dent Ct. Iofepb3 Gottesader. Um ftiffe Theil- 
nahme bitten die trauernden 
Mathilda Hoch ach. 
Gaͤttin. 
Theodore Koeb, Bruder. 
John, Eugenie u. Theodore, Kinder 
Mitglied des Leo Hof 1464, C. O. F 


Antlesperger, 


modimi 


Tode8-Anzeise. 


Freunden und Befannten die traurige Nad: } 


richt, daß mein lieber Gatte 
Frederick Kruſe 

am Sonntag, den 19. März 1911 im Alter bon 
41 Iahren_geftorben ift. Beeroigung Mittwoch, 
den 22. März 1011, um 1 Uhr Nadmm., 
der Ebdangel. Luther Emanuelstkirche, Aſhlaud 
Boulevard und 12. Str. 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Loniſe Kruſe geb. Brokate. Gattin, nebſt 
Verwandten. | 


modi 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Gattin und Mutter 
Henrietta Reddmann 
am Sonntag, den 19. März 1911, neftorben ıft. 


Beerdigung Dienstag, den 21. März 1911, von | 
Chicago 


Millers Undertaling Rooms, 1809 W. 
Aben nach dem Concordia-Friedhof. Die trauern— 
den Hinterbliebenen: 
Chas. Reddmann, Gatte. 
Chartes, Anna, William, 
Elſie und Klara, Kinder. 


Freddie, 


Todes-Anzeige. 
Harmonie Frauenverein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß unſer Mitglied 
Anna Marie Schweitzer 
eſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt vom 
rauerhauſe, 6631 Aſhland, Abe., Dienstrg 
Morgen um 10 Uhr, nach Mount Olivet. Die 
Mätglieder find erſucht, der verſtorbenen Schwe— 
fier die letzte Ehre zu erweiſen. 
Auguſta Bary, Präſidentin. 
Minnie Holimer, Zelretärin. 


Todes-Anzeige. 

Plattdütiche Gilde Almira, Nr. 24. 
Den Beamten und Mitgliedern 

tor Nahricht, dat PBroder 

Henry Weiemann 
am 1. März in Kanada ftoriwen 
i3. De _ Beamten un Meitglied’r 
verfammeln fih am PDingsdaa, den 21. März, 
in der Gildehalle, 3137 Hermitage Xbe,, um 
dem Broder de legte Ehr to gewen nah NRofe 


Sin Beiedbet. Aufins Spargel, Meifter, 
Leo NKtewert, Schrieiver. 


‘ 


Zodes-Anzeige 
Gefeltihaft Glüdanf. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß unfer Mitglied 
Anna Marie Schweiger 
eftorben ift. Die —— — findet ſtatt vom 
— 6631 Aſhland Ave. Dienstag 
Morgen um 10 Uhr, nach Mount Olivet. Die 
Sitglieber find erfucht, der Berftorbenen die 
legte Ehre au erweifen. . 


Si, Sa, Ba 


| bis 17, ſpeziell ... 


ziell für 


Be 


- nur 


nach | 


Sinterbliebenen: | 


bon | 


Um itifle TIheilnahm: | 


21. März WI 


3230l. franz. Gingbam, in Karrirun: 
gen, von feiner Yaumtollene gemacht, 
in einer, großen — bon Mus 
tern, —— reguläre 25c Quali— 

hät, — 19€ 
30351. Eateen, in allen farben und 
fancy Muitern, ertra qute Cua=s 19 
Iittät, reg. 2dc Sorte, jpeziell. . c 
Muslin Korjet-Schüßer für Damen— 
von feinem Stoff, entweder mit Spi- 
en oder Stiderei garnirt, in allen 
srößen, eine große Qarietät zur € 


| Franz. Ginsham. 
| 


| Auswahl, fpeziell für 
ı KBanch SKorfet-Schüßer für Damen — 


bon ertra feinem Stoff gemacht, enttve= 
der mit Stiderei und Band.oder Val. 
Spißen garnirt, in 4 verfchiedenen Mus 
ftern zur Auswahl; reg. 59c= 

Werth; fpeziell für 

Weite Muslinsstleider—in der Slip 
obersjjacon, mit Stiderei und leinenen 
Spißen garnirt, Größen bon 15 IBc 

s 


Weiße Unterröde—- Yon feinem Stoff 
gemacht, mit 1Szölligem beſticktem 
slounce, ertra breiter NRuffle — regus 


läre $2.25:Werthe, fpe- go» € 
51.9 
Dutch Kragen. 
Fanch Lawn Dutch-Kragen für Da— 
men, einige mit Spitzen beſetzt, andere 


in Matroſen Facon Kragen-⸗— 
ſpeziell in Dielen Berfauf.... 17€ 
Tamen:Tafchentücher. 
Große Sorte Tajchentücher für Damen 
— don weißem Xaton; hohlgeſ. aYı 
Border, in diefem Berfauf, zu... eo 


Velvet | Rugs 
273öll. Velvet Rugs, ein großes Sor— 


timent von Muſtern, ſpeg. 81 50 
+.) 


Preis für diefen Verfauf 

Bilder. 
8 bei 10 Bilder, jortirte Sujets, in 
maſſiven Eichen-Rahmen u. 


—mit Glas, nur 


Sulkey. 

Ganzſtählerne Sulkey, 
zuſamenlegb. Shaft, 

Farben — Verkaufspreis, 


Tire, 
in glänzenden 
Ara un” 
51.25 


a — 


Gummi 
Maſſive Eichen Handtuche und Kamme 
behälter, mit Spiegel, Golden © 
— en c 
Finifh, in diefem Verfauf, nur 





Eisichränfe. 

Maifive Eisichränfe, Einzelthür, Dedel 
aufzuheben, Ehmaarenfammer, Eifen- 
blech und meiße Emaille, Ei3-Rapazis- 


tät 30 Pfund, Golden pm € 
th, ipeztell zu 5.98 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß umfer geliebter Gatte und Bater 
Ferdinand Hartmann 

am Zamstag, den 18. März 1911, Morgens ıma 
6:30 geitorben ift. Beerdigung findet ftatt am 
; Dienstag, den 21. März, um 1 Uhr Nadit., 
bom Trauerbaufe, 323 Eugenie Str., nad der 
St. Pauls Evangeilſch Lutheriſchen Kirche, in 
LaSalle und Goethe Ztr., von dort per Autichen 
nach dem Waldheim- Friedhof. Um ftilles Beileid 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Augnfte Hartmann geb. Gnste, Sattiı, 
nebft 5 Xöchtern, 3 Cöhnen, En: 
fein und Verwandten. 


Wohlan, er hat es nun vollendet, 
RNach Leiden geht er ein zur Ruh'. 
Gott hat zum Beſten es gewendet, 
Er eilt der befferen Heimath zu. 
Er gebt zu feinem Gott und Herrn, 
Sit dort von allen Nebel fern. 


fonmo 


Tode3- Anzeige, 


‚greunden umd Befamuten die traurige Nach: 
richt, daß meine acliehbte Gattin 
Bertha Kafper geb. Konrad 
in ter bon 56 Sabren am Sonntag, den 19 
März 1911, geitorben iit. Beerdiguna Mittivoch. 
den 22. März, Wittags 12_ Uhr, vom Trauer: 
baufe, 6617 Zouth Mat Str, nabe 65. ud 
Kenter, nad Dafwood. Um ftilles Beileid Bitten: 
H. Kaſper, Gatte. 
Marie, Martha, 


rt Alara, 
Dalme, Kinder, 


Willie 
mdi 


Todes-Anzeige, 


— u Damenvesein Srehfiun, 

Ten Mitgliedern ımd Beamten zur 9 i 
dak Schweiter i aa 
Minna Nupdloff 
Dolten, IU., aeitorben iit, Die Beamten ber: 
fammeln ji am Dienstag, den 21. März, 12 
Uhr Vormittags, am Devot, PBolf und 5 
born Str um der verſtorbenen Schweſter die 

letzte Ehre zu erweiſen. 
Lina Bonyſen, Vräſidentin. 
Aunag Spitt, Sekretärin. 


Gejtorben: Leopold Jacoby, am 18. März 
111. Geliebter Gatte von Mugufta Dacobn, 
Vater don Frau Klara Milfau, Frau Zifie 
Coof, „Frau Helen Kobernus, William, Frau 
Martha Vecder und der beritorb. Amanda Ser» 
rigai. Beerdigung Dienstag, den 21. März, um 
2 Uhr Nadım., vom Trauerhaufe, 5843 oma 
Str., Auitin, nach Concordia. 


Geitorben: Mathias Hoffman, 33 Nahre alt. 

Geliebter Gatte don Anna Hoffman, Nater dan 

| Kate, Xizzie, Neannette, Helen und Mathias 

Starb am 18. Mürz. Beerdigung dom Trauers 

baufe, 1829 Chefiielo Ave., um 2 Uhr Rachm, 
nad dem ©t. Bonifazius- Friedhof. 


Danfjagung. 
„Bir fagen hiermit allen unferen Verwandten, 
greunmden ımd Belannten unferen berazlichiten 
Dant für die zahlreide Iheilnahme beim Ne: 
aräbniß umferes geliebten Bruders 
Chriftian Weller. 
Zefonder3 danten wir feinen Mitarbeitern für 
die reihen Blumenipenden, und bem Herrut 
Paltor 2. Kohlmann für feine troftreihen Worte 
im Haufe und am Grabe, 
Billtam Weller und Minnie Weller, 
Geſchwiſfter. 
Dankſagung. 
Allen unſeren Freunden und Belannten ſpre— 
| en wir hiermit unferen berzlichiten Danf aus 
tur die reihen Blumenfpenden beim Begräbniß 
ı unferer innigftgeliebten Tochter 
Ella Wiagdalene Groß 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Familie Groß, 





Zur Grinnerung 
an meine liebe Gattin 
Marie Echöpfner 


bie heute bor einem ‘jahre, am 20. März 1910, 
geitorben ift. 


Zu rudeft nun in fttlem Frieden, 
Du, die mein Herz im Tod noch liebt. 
Ad, biel zu früh don mir geicdhieden, 
gel tief die Trennung mich betrüdt. 
od lag es in des Höditen Plan, 
Was Gott thut, das ift wohlgethant. 


Gemwidmet bon deinem Dich nie bergeffendent 


Saiten: 
Bernard Schöpfner, nebit Kindern. 


Zum Gedädtnif. 
Zum treuen Gedächtniß an 
Emil ®. Galle 
meinen geliebten Gatten und unferen guten 
Vater, der heute vor einem Nahre aeitorben ift. 
Ehicago, den 20, März 1911. 
Katharina Galle, Sattiı, 
nebft Kindern. 


Waldheim. 


r beutfer Ionfeffionslofer Friedhof von 
Ms u ee tan-deabaon für de 

erreichen, Billige Yegräbnikpläge find ın 
Blefem ſchönen Friedhof auf Abi lun® 
en zu haben. — —— Foreſt vart, 
A. — Tel. Borelt Park und 757. 


BZred J. Zuttermeiſter, Praſ. Fred Mass, Setr. 
Jatob Schwab, Superintendent. 


Tone » Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, bei meine geliebte Gattin und 
unfere quite Mutter 
Amelia Lonifa Hucttmann geb, Wahl 
am Samstag, den 13. Märs, im Alter 
von 38 Nabren, 5 Monaten und 17 Za= 
gen entfchlafen ift. Die Beerdigung fin» 
det ftatt am Dienstag, den 21. März, 
Nadmittagg 3 Uhr, dom Trauerhaufe, 
SPS N. Raılina Etr., nad dem Graces 
Iand-sriedhof. Um ftille Theilnahme bite 
ten die tiefbetrübten Hinterbliebenen; 

Mathias Hucttmann, Gatte, 
Anna und @tfte, Töchter. 
Sophia Wahl, Mutter. 
George Wahl, Bruber, 
Frau Erich Beitte, Schweſter, 
nebſt Angehörigen. 


Geſtorben. 


Um Samstag, den 18. März 1911, im 
Alter von 88 Sahren, d Monater und 5 
Tagen, 

Maria Friederife Hartfe 
geliebte Mutter von John B. Sartle. 
erdigung Dienstag, den 21. —— 
Dt Be * — 719 
D ef Parfwan, na T im⸗ 
ae ad dem Waldheim 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


— 


Geſtorben: Mathias Hammel, 69 X 
geliebter Gatte don Minna en, 
guna dom Trauerbhaufe, 8619 Central Ave, am 
Mittvoh Vormittag um 10 Ubr nad der S 
Kiltanskicche. Beerdigung auf dem St. Maricen- 
Friedhof. modi 

Geſtorben: Emilie Friederite Breſin geb. Wei— 
ting, 39 Nabre alt, aeliebte Gattin von John 
M. Brefin. Beerdigung Mittwoch Rorm. 10 Ubr 
von Steeles Bros. Kapelle, 5129 State Str 
nab ben Bahnhof an 47. tr, von dort mit 
der Bahn nah Mount Hope. 


Afbland u. Divifion—Zel. Hahmarlet 323. 
Bargain Mt3. Dienst, Donnergt., Samt. 25€ 


‘Ward and Vokes” 


Nächſte Woche „The Cow and the Moon" 
ma20 25 


8. Jubiläums-Feier 


— des — 


Immergrün Frauen-Verein 


abgehalten am Sonntag, den 26. März 1911, 
3 Uhr Nachmittags, in Hoerbers Halle, Blue Is 
land Abe. u. 21. tr. Tidets 25e die Rerfon. 


Angebote für 
Werkzeuge, Eiienwanren ufw. für 
die Departement von Chemie und Nature 
wilfenichaft der 
Bowen Hochſchule. 


(Zuſatz.) 
1911. 

Berſiegelte Angebote werden entgegengenom ⸗ 
men in der Difice des Geſchäftsfuührers des 
Schulraths der Stadt Chicago, Zimmer 730 
Tribune Gebäude, Südoſt-Ecke Dearborn und 
Madiſon Str., Chicago, bis puntt zwölf 2 
Uhr Mittags, Montag, den 20. März 1911, für 
Werkzeuge, Giienwaaren u. j. w. für die Chemie» 
und Phyſik⸗Departemente der Bowen Hochfchule. 

Bollitändige Spezifikationen jind ansgenrbei- 
tet und zu erhalten in der Dffice des Geihäfts- 
führers des Rathes, 

Wegen voller hierauf bezügliher Austunit 
wende man fih au die Dffice des Geihäftsfüh- 
rers des Rathes. 

Sculrath der Stadt Chicago, 

Chicago, 16. März 1911. 


Angebote für 
Apparate, Werfzenge uiw. fir dns 
Schmiede = Departement 
der Farragut Hochſchule. 
1911. 


Berftegelte Angebote werben entgegengenoni⸗ 
men in der Dificce des Geihäftsführers - des 
Schulrathd der Stadt Chicags, Zimmer 730 
Zribune Gebäude, Sidoft:-Cfe Dearborn und 
Madifon Str., Chicago, bis 2 swälf (17) 
Uhr Mittags, Dienstag, den ?i. März 1911, für 
Apparate, Werkzeuge u, f. w., für dad Schmiede: 
Departement der Gersngm Hochſchule. 

Voltitändige Spezifitationen find ausgeärffeitst 
und zu erhalten in der Dffice des Geidnits- 
führers des NRathes. ö 

Wegen voller hierauf bezügliher Auskunft 
wende man fidı an die Dffice des Gefhäftd- 
führers des Nathes. 

‚ Schultath der Stabt Chicagu. 

Ghicane, 16. März 1911. : 


Angebote für 
Mappen, Globen, Bücher nfw. fiir bn3 
Rhniiographiiche Departement der 
Carl Schurz-Hochſchule. 
1911. 

Reriiegelte Angebote Werden entnenengennm« 
men in der Dffice des Geſchäftsführers des 
Shuilrath8 der Stadt Chicago, Zimmer 730 
Zridbune Gebäude, Süboft-EAe Dearborn un) 
Mapdiion Str., Chicago, bis puntt amdlf (12) 
Uhr Mittags, Montag, den 20. März 1911, für 
Landkarten, Globen, Bücher u. if. w. für das 
Bonfiographiihe Departement der Garl Schnur, 
Hochſchule. 

Vollſtändige Spezififntinnen find ausgenarbei- 
tet und zu erhalten in der Dffice des Geſchäfts⸗ 
führers de3 Nathes. 5 

MWenen voller hierauf bezüglicher Auskunft 
wende man fih an die Dffice des Geihäft: 
führers des Nathes. i 

Schulrath der Stadt Chicago, 

Ghicago, 16. März 1911. 


Angebote für 
Apparate, Werfzeuge ufw. fir 
da8 Gicherei -» Departement ber 


Farragut Hochſchule. 
1911. 

Verſiegelte Angebote werden entgegengenom⸗ 
men in der Office des Geſchäftsführers des 
Schulraths der Stadt Chicags, Zimmer 730 
Tribune Gebäude, Südoſt-Ecke Dearborn und 
Madiſon Str., Chicago, bis puntt zwälf (12) 
Uühr Mittags, Dienstag, den 21. März 1911, für 
Apparate, Werkzeuge u. ſ. w., für das Gießerei— 
Departement der Farragut Hochſchule. 

oliſtändige Spezifikationen ſind ausgegrbei- 
tet und zu erhalten in der Office des Geſchäſfts- 
führers des Rathes, 
ſßegen voller hierauf Bealines Auskunnt 
wende man ſich an die Office des Geſchäfts- 
führers des Rathes. 
Schulrath der Stadt Chicago. 
Chicago, 16. März 1911. 


Angebote für 
Werkzeuge, Eiſenwaaren uſw. für das 
Handfertigkeits ⸗RDepartement 
der öffentlichen Schulen von 
Chicago. 
1911. 

Verſiegelte Angebote werden entgegengenom⸗ 
men in der Sffice des Geſchäftsführers des 
Schulrathe der Stadt Chicago, Zimmer 730 
Tribune Gebäude, Südoſt-Ecke Dearborn und 
Diadiſon Stri, Chicago, bis puntt zwolf (12 
Uhr Mittags, Dienstag, den 21. März 1911, für 
Werkzeuge, Gtienwaaren u. f. w., für dad Te 
partement En der Chi⸗ 
agoer öffentlichen hulen. 

a Keianbige Spyezifitationen ſind ausgearbel⸗ 
tet und zu — in ber Office des Geidhäftd 
rerd des Rathes. 

I voller hierauf bezuglicher Auskun 
wende a 2» die Office des Geidhäft 
i 8 de athes. 
* Schulrath der Stadt Chicago. 

Chicago, 16. März 1911. 


Herren aller Stände 


Strebfamen und foliden Berfonen jeden 
Berufes bietet fih eine wirklich aute are 
genehme Eyiftena duch Uebernabme ei» 
ner Bezirfäpertretung eines febhr —— 
bringenden Gefchäftes. Welt-Konfum⸗Ar⸗ 
tifel. Volftändig Ionkurrenzlos. Reflante 
in großem Etile auf unfere Ktoften. Ries 
ifo ausgefchloffen, Auskunft gratis und 
ranlo. (Boftfarte 2 Cents) dur die 
National GErport Company, Roermond, 
Holland. Nr. 4. 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 we... ot u 

5 biö 6 03 en 
5 te eten 
Feten, Sul I Sarnen 


Geld 


au berlaufen. 


Hadylaf- Anwälte WgEck man 
DI Erbihaften prompt erledigt. W 
184 Montve Str, Ede Glarl, Bimmer 1397, 





The Big Store 


—E 


Doppelte Sieg 


el’ 


Stambs 
am Dienitan_den 
ganzen Tag 
Ghallenoe-Barcains 


In allen Abtheilungen. 


5300 Standard 


und eine S12 Mufit- Bank, zu 
Yedes garantirt für 10 Jahre 


Diefe wunderbare Challenge » Offerte bietet eine reine 


Erſparniß don 129.50 an 


* zufrieden ſeid, beginnt mit der Abzah— 


Ir Keine Zinien 


Challenge-Bargains in aebraudten Pianos 
— — — — — —— — — —— 


Arion, Roſenholz-Gehäuſe 
Elias, Roſenholz-Gehäuſen. 
Glenwood, Mahagoni 

J. & C. Fiſcher, Mahagoni 


Te een nannten 


Lokalbericht. 
Sozialiſten blihen ab. 


Gewerkſchaftserath lehnt es ab, ihre 
Kandidaten zu indeifiren. 


— 


Sarrifon’s Anhänger rubig. 


feinen Derfuh, Jmdoffirung 
igres Kandidaten durdzufetzen, und 
Merriam ift der einzige indofjirte 
Kandidat. —Mafregeln gegen Betrug. 


Machen 


— —— 


Der Gewerlſchaftstath. der bereits 
vor der Vorwahl die Kandidatur Ald. 
Charles E. Merriams indoſſirt hat, 
vereitelte geſtern einen Verſuch der 


Sozialiſten, die Indoſſirung von Kan⸗ 


didaͤten zu erzwingen, welche Mitglie— 
der von Gewertſchaften ſind. Ein 
Verſuch, die Indoſſirung Carter Har⸗ 
riſons durchzuſetzen, wurde nicht ge— 
macht. Er befindet ſich ſeit Jahren 
auf der ſchwarzen Liſte des Gewerk— 
ſchaftsraths. Wäre der Verſuch der 
Sozialiſten geglückt, ſo wäre der ſozia— 
liſtiſche Maͤyorskandidat Rodriguez 
indoſſirt worden. Der Ausgang der 
Sitzung wird als ein Sieg für Ald. 
Merriam ausgelegt, da er der einzige 
Kandidat iſt, der vom Gewerkſchafts— 
rath indoſſirt worden iſt. 

Anhänger Carter Harriſons waren 
in großer Zahl anweſend, allerdings 
meiſt nur als Zuſchauer. Nahezu 
1000 Perſonen drängten ſich in die 
Muſikerhalle, in der die vierſtündige 
Sitzung ſtattfand. Der Ausſchuß für 
Beſchlüſſe brachte zwei ſorgfältig ab— 
gefaßte Beſchlußanträge ein, deren 
Ueberweiſung an den Ausſchuß für 
politiiche Thätigfeit er verlangte. Beide 


rührten bom Anftreichernerdand ber : 


und befürmorteten die Yndolftrung 
von Kandidaten, mwelhe Mitglieder 
von Gemwerfichaften find. Sie ent- 


hielten Anmeifungen an den Schrift: | 
führer des Gemwerffchaftäraths, Liiten | 
aufzuftellen | 


derartiger Kandidaten 
und den Mitgliedern der 
Verbände zu unterbreiten. 


einzelnen 


und verlangten bie jofortige Annahme 
dea einen Antrages. Mit 227 gegen 
122 Stimmen murde der Antrag ab- 
gelebnt. 


den Atten aeleat. 

Delegat Madjen vom Anitreicher- 
verband, ein Sozialift, erklärte, e3 fei 
Zeit, daß die Gemwerkfchaften fich zu= 
jammenfhlöffen. Alles, mas die Ge- 
werfichaftler je von einem Mayor er= 


CASTORIA fürsiugingunt inter, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Die ©o: ! 
sialiften, die vollzählig anmejend mas | 
ren, erhoben Einwand gegen die Leber | 
weifung der Anträge an den Ausfchuß | 


Der zmeite Beſchlußantrag 
wurde daraufhin ohne MWiderftand zu | 


Biano 


182.50 


jedem gefauften Piano. 


Fernerhin 
Offeriren wir dieſes prachtvolle In— 
ſtrument in Eurem eigenen Heim auf 
30tägige freie Probe. Keine Anzahlung 
wird verlangt. 


Shr fünnt ırgend eins diejer eleganten 
Pianos jegt zu dem fenfationellen Chal: 
fenge-Preis auswählen — laft e& nad 
Eurem Heim jchiden ohne einen Gent 
Koften für Euch, und wenn Ahr damit 


lung fo niedrig wie 


$5 monatlich oder $1 wöchentlich 
Keine Extras 


Freier Scarf und eine $12 Bank mit 
Notenabtheilung frei mit jedem Piano. 


Steinway, Mahagoni 
Kimball, Mahagoni 
Columbus Spieler-Piano 
Auerbady Spieler-Biano 


langt hätten, fei die Befanntfchaft 
| mit den Rnüppeln der Polizei, menn 
es zu einem Gtreif gefommen jei. Was 
bon Harrifon zu erwarten fei, tilfe 
man. Chicagos Dermwaltung follte 
bon den Arbeitern geleitet werden, 


Deröffentlihung von Kampaanefonds, 
Die Weigerung Carter Harrifonz, 
einen unparteiiſchen Ausſchuß die Ge: 
ſchäftsbücher ſeiner Kampagneleitung 
unterſuchen zu laſſen, um Herkunft 
und Verwendung ſeines Kampagne— 
fonds feſtzuſtellen, gab geſtern dem 
Kampagneleiter Ald. Merriams, Ha⸗ 
rold L. Ickes, Gelegenheit zu einigen 
ſcharfen Bemerkungen. In einer Er— 
flärung deutete des an, daß der frü- 
here Mayor fich nicht dazu verſtehe, 
weil er nicht bekannt mächen wolle, 
daß er in der eg mehr Geld aus- 
gegeben habe, al3 irgend einer feiner 
tepublifanifchen oder demofratifchen 
Mitbewerber, Andrem 3. Graham 
nicht ausgenommen. „Carter Harri- 
ſon,“ erklärte Ickes, „denkt anſchei— 
nend, es geht die Bevölkerung nichts 
an, woher ſeine Kampagnegelder kom— 
men und wie ſie verwandt werden. In 
herablaſſendem Ton ſagt er, er werde 
Angaben darüber machen, wann und 
wie es ihm beliebt. Er weigert ſich 
aber, zuſammen mit Ald. Merriam 
ſeine Geſchäftsbücher einem unparteii— 
ſchen Ausſchuß zur Durchſicht zu un— 
terbreiten. Die Bevölkerung wird ſich 
dadurch nicht hinters Licht führen laſ— 
ſen. Während der VBorwahlentam- 
ı bagne weigerte fih Harrifon, das Pu- 
blitum Binj * der Herkunft und 
Verwendung feines Kampagnefonds 
ins Vertrauen zu ziehen. Auch jetzt 
weigert er ſich, dies zu thun. Er kann 
ſich nicht beklagen, wenn den Wählern 
ſein Verhalten verdächtig erſcheint.“ 


An Beiträgen zum — — 
Ald. Merriams ſind ſoweit 8987.7 
eingegangen. 

Ald. Merriam, die —— 
Kandidaten für das Stadtſchatzmei— 
ſteramt und Stadtſchreiberamt, Ald. 
‚A W. Beilfuß und William Mayhew, 
und Henry Oſtrowsky, republikaniſcher 
Kandidat für den Stadtrath in der 9. 
Ward, wurden geſtern vom republika— 
nifchen Klub der 9. Ward inboffirt. 

Barrifon appellirt an alle Faktionen. 

Einigkeit innerhalb der demofrati- 
Then Partei befürmortete geſtern Car⸗ 
ter Harriſon in fünf Verſammlungen 
in der 5., 15., 18. und 19. Ward. Er 
führte aus, da er Anfpruc auf die 
' Stimme eines jeden Demokraten habe, 
da er in der Vorwahl nominirt mor- 
den jet. Außer dem früheren Bürger: 
meifter |prad in ber’ 5. Ward nod 
| Col. James Hamilton "Remis, der 
| ebenfall3 an alle Faktionen der Partei 

appellirte, feit zufammenzubalten. 
Sn der 14. Ward fand eine Ber- 
Tammlung ftatt, in der alle drei demo- 
— —— 


Zu 


EEE Zu ⏑— 


Tragt die 
Unterschrift 
von 


nods „Fauft“ vorzüglich vor. 
I 


Abendpoft, Chicago, Montag, den 20, —*&& 1911 


— — 


kratiſchen Faltionen vertreten waren, 
und Anſprachen zugunſten der Kandi⸗ 
daten der Partei gehalten wurden. 


Weitere Vorſichts maßregeln. 


Um Wahlbetrügereien mit Hilfe re— 
gelrechter Stimmzettel einen Riegel 
vorzuſchieben, einigte ſich die Wahlbe— 
hörde geſtern auf weitere Vorſichts— 
maßrregeln. Es wurde beſchloſſen, den 
beiden Mayorskandidaten zu geſtatten, 
den Druck der Stimmzettel durch Auf⸗ 
paſſer überwachen zu laſſen. Ein da—⸗ 
hingehendes Geſuch der Kampagnelei⸗ 
ter Ald. Merriams war die Urſache. 
Es heißt, daß in früheren Jahren ge— 
wiſſe Politiker ſich in den Beſitz regel— 
rechter Stimmzettel zu ſetzen gewußt 
haben, die ſie mit den Anfangsbuchſta— 
ben der Namen der Wahlrichter be— 
zeichneten, für ihre Kandidaten mar— 
kirten und am Wahltag den Perſonen 
aushändigten, die ihre Stimmen ver— 
kauften. Ohne dieſe vorher beſchaff— 
ten Stimmzettel iſt der Käufer von 
Stimmen ohne Hilfsmittel, zumal 
wenn während der Wahl die Stimm— 
zettel in jedem Wahllokal wiederholt 
gezählt werden, um feſtzuſtellen, daß 
keine verſchwinden. Dies wurde wäh— 
rend der Vorwahl in beſtimmten Zwi— 
ſchenräumen gethan. Solange der 
Stimmenkäufer dem gekauften Wähler 
nicht einen vorher markirten Stimm— 
zettel einhändigen kann, iſt er nicht 
ſicher, daß der Mann ſo ſtimmt, wie 
er will. 


Sozialiſt macht überraſchende Fortſchritte. 

Die Nachzählung der im 25. Se— 
natsbezirk für die Legislaturkandida— 
ten abgegebenen Stimmen wurde ge— 
ſtern fortgeſetzt. Charles L. Fieldſtack, 
der die Wahl des Abgeordneten Semi 
Hutler anfiht, hatte in den eriten 
vierzig Wahlbezirten der 27. Ward 
eine Zunahme um 451, Stimmen zu 
berzeichnen. Der fozialiftifche Kandi- 
dat Karl Stroever, der ebenfalls Hub- 
ler3 Wahl anficht, hatte eine Zunahme 
um 540 Stimmen zu verzeichnen, ift 
aber immer noch ungefähr 1500 Stim- 
men hinter Qußler und Fieldftad zu- 
rück. 

— — — 


Ein prähtiges Konzert. 


Don deu Dereiniaten Sängern geftern 
bei ftarfem Beſuch gegeben. 


Einen ungetrübten Kunftgenuß bot 
da3 geftern Nachmittag von den Ber- 
einigten Sängern von Chicago im 
Chicago Opera Houfe, an ber Wafh- 
ington Straße, veranftaltete Konzert, 
und troß Des verführerifch ſchönen 
Yrühlinasmetters hatte fich dazu ein 
großes „mufiffreubiges Publitum einge— 
fundend In ſtimmungsvoller Weiſe 
wurde das Konzert mit der Ouvertüre 
zu „Zampa“ durch das Ballmann'ſche 
Orcheſter eingeleitet. Unter Herrn 
Rehbergs Leitung trugen die Vereinig— 
ten Sänger nun, mit Orcheſterbeglei— 
tung, den „Soldatenchor“ aus Gou— 
Hinge⸗ 
riſſen von der Schönheit des Vortrags 
lauſchte in ſtiller Andacht die Menge, 
und begeiſterter Beifall war der Sän— 
ger Lohn. Herr Dr. Chr. F. Balatka 
ſpielte alsdann auf dem Piano mit 
vollendeter Künſtlerſchaft die „Pollacca 
Brillante“ von Weber-Liszt, worauf 
die Sänger mit zwei vortrefflichen 
Vorträgen: „Du mein Alles“ und 
„Heimweh“ folgten. Die Polonaiſe 
aus „Mignon“, Sopranſolo der Frau 
M. Katzenberger-Lighthall, auf dem 
Piano von Frau Gabriel Katzenberger 
begleitet, brachte den erſten Theil des 
Programms zum Abſchluß. 

Der zweite Theil wurde von den 
Ver. Sängern und dem Occheſter mit 
dem Chor „Wanderluſt“ eröffnet. Es 
war ein flotter Vortrag, und prächtig 
klangen die Stimmen zuſammen. Herr 
Max Bing, der bewährte Baritonſän⸗ 
ger, trug Liszts reizendes „Du biſt wie 
eine Blume“ ungemein wirkſam vor; 
auch „Die beiden Grenadiere“, ſein 
zweiter Vortrag, fand herzlichen Bei⸗ 
fall. Dem vom Orcheſter gut geſpiel— 
ten Krönungsmarſch aus der Oper 
„Die Königin von Saba“ ſchloß ſich 
ein Duett von Frau Kabenberger- 
Ligbihall und Herrn Bing an, und mit 
| dem formbollen deten Vortrage von „Die 
Macht der Muſik“ ſeitens der Sänger, 
Solo von Frau Katzenberger-Light— 
hall, unter Orcheſterbegleitung, klang 
das Konzert aus. 


BROwWRN’S 
BRONCHIAL TROCHES 


fin dunihägbarfür Leute, die a geinemchrouiſſchemLung en⸗ 

ubel, Brondditis und Aſtha lelden. Freivon Op aten ode r 

anderen jhädlichen Zutaten. Breis 25c,50c,$1. munter, 
_JOHN I. BROWN & :- SON, Boston, Mass 
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- Perfonni-Hadıridjten. 
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— Zu Ehren von Fl. Bertha Auerbach, 
910 Addition Str., fand geftern in der gro: 
Ben Banfetthalfe "des „Kaiſergar ten“ eine 
Abichieosfeier ftatt, an weicher fich mehr als 
100 Perſonen betheifigten. Ntad; dem Di: 
ner, bei weldyem vers — Reden gehalten 
wurden, wurde getanzt. ri. Auerbach, die 
lange Jahre in der Expe pitior * „Abend⸗ 
pojt“ thätig war und fich einen großen 
Freundeskreis eriworben hat, fiede 4 zu Dat: 
erndem Aufenthalt nad) Scattle, Waih., 
über, wo ihre Eltern jich jchon vor fünf 
Jahren niedergelaſſen haben. 

— Im Alter von 77 Jahren verſtarb ge: 
ftern in jeiner Wohnung, 4427 Prairie 
Ave, Herr Simon Guettel. Der Berftor: 
bene fam im Sahre 1862 nad Chicago und 
betrieb bi8 vor fünf Jahren ein Schnitt: 
waarengroßhandelsgeihäft. Sein Haus 
war das zweite Gebäude, das dem großen 
Brande im Jahre 1871 zum Opfer $iel. 
Drei Söhne, Norbert, Henry und Xafob, 
und eine Tochter, Rebetta, überleben ihn. Er 
war einer der Gründer der Erzelfior-2oge 
Nr. 29, Die Beerdigung findet morgen 
Vormittag 9 Uhr von Furth’s Kapelle, 35. 
Straße und Grand Boulevard, aus flatt. 


—— 
Germaniſtiſche Geſellſchaft. 


Vor der Germaniſtiſchen Geſellſchaft 
hält heute Abend 84, Uhr in ver Ful- 
lerton-Halle de Kunftinftitut3 Herr 
Howard R. Jackſon vom Holpital- 
dient der Bundesflotie in englifcher 
Sprache einen Vortrag über „Das Les 
ben in ber Bundesflotte“. 


= 
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Teurige ige Lohe. 


Kihlhaus und eine eine Willen Piund 
Butter vernichtet. 


Feuerwehrleute verunglüdt. 


Bataillonshef SFifher muß fehzig Fuß 
tief fpringen und wird lebensgefährlid 
verlegt. — Uhtundzwanzigiindere durch 
Ammoniaf und Rauch betäubt. 


3 


Abermals ift eine Anzahl Feuer: 
mehrleute bei der Bekämpfung eines 
Brandes verunglüdt, und ver Batail- 
lonschef Berton E. Fifher von der 
fünften Abtheilung liegt mit gebroche- 
nen Beinen und innerlich jchmer vers 
legt im Mercy-Hofpital. Es ift nur 
geringe Ausficht vorhanden, daß er mit 
dem Leben davonkommt. Beſorgniß 
erregt der Zujtand mehrerer anderer 
maderen Zeute, welche vomftaucdh über- 
mältigt wurden oder Ummoniatdünjte 
einathmeten. Durch da Feuer wurde 
das Lagerhaus „B" der Monarch Re- 
frigerating Eo., 4 Dit Michigan Str, 
zerftört mit feinem mwerthoollen Inhalt 
an Geflügel, 200,000 Bfp., und But: 
ter, von der eine Million Pfund dort 
lagerte. Auch mehrere Wagenladun: 
gen Eier, im MWerthe von $11,000, 
wurden vernichtet. Der Gefammtjcha- 
den tft auf H878,000 berechnet worden, 
wovon $278,000 auf die Waaren ent- 
fallen. 

Um fünf Udr heute früh trat aber- 
mals eine Ammoniaterplojion ein. 
Shlauhführer Peter Hajjett murde 
bon den Gajen, auf einer Leiter in der 
Höhe des fünften Stodmwerf3 jtehend, 
nahezu betäubt und murde vom 
Spritenfahrer MeLaughlin gepadt, 
ehe er abjtürzen fonnte, und herabge- 
tragen. Haffett war durch eine aus 
dem Gebäude jchlagende Flamme das 
ganze Geficht verbrannt worden, und 
durch Bacjteine wurde er an den 
Schultern und am Kopfe verlegt. Die 
Schlaudführer Timothy Donavan 
und ojeph Conway wurden auf Lei= 
tern von Irümmerftüden getroffen 
und leicht verlegt; Kameraden trugen 
fie herab. Um halb fieben heute Mor- 
gen platte das Gicherheitspentil an 
der Sprige Nr. 14, und der Mafchinift 
Sohn Homell wurde am Gefiht und 
am Halfe verbrüht. Nachdem die Leu 
te in ärztliche Behandlung genommen 
worden waren, begab fich Feuerwehr— 
chef Senferlich heim, und fein Bruder 
‚übernahm die Leitung der Löfcharbei- 
ten. Diefe werden [chiverlich vor mot: 
gen Mittag beendigt fein. E3 liegt 
die Gefahr vor, daß die Flammen 
wieder mächtig auffchießen, obmohl 
fieben Sprigen und das Löfchboot 
Graeme Stewart beitändig Wafler in 
die Brandftätte werfen. Das Betre- 
ten des zertörten Gebäudes ift un 
möglich, meil die noch vorhandenen 
Fußböden der uhteren Stodmerfe je- 
den Mugenblid unter dem Drud der 
Maffermaffen und anderer Belaftung 
einjtürzen mögen. 

Verleht wurde: 

Die Derunglüdten. 


Berton E. Fifher, Chef des fünften. 


Bataillond, beim WUbfpringen beide 
Berne gebrochen und innerlich verleßt. 

Von Rauch überwältigt: 

Arthur R.Senferlich, Chef des zwei 
ten Bataillons; Paſſavant-Hoſpital. 

Kapt. Joſeph Lacey, Spritzenzug 
Nr. 11; Paſſavant-Hoſpital. 

Leut. George Schicka, Spritzenzug 
Nr. 11; Paſſavant-Hoſpital. 

Auguſt Renke, Spritzenzug Nr. 11; 
Paſſavant-Hoſpital. 

Robert Showalter, Spritzenzug Nr. 
11; Paſſavant-Hoſpital. 

George Callow, Spritzenzug Nr. 11; 
Paſſavant-Hoſpital. 

Leut. Joſeph Dikeman, Spritzenzug 
Nr. 13, 

H. C. Rietz, Spritenzug Nr. 
Paſſavant-Hoſpital. 

Paul Benz, Haken- und Leitertruppe 
Nr. 3; Paſſavant-Hoſpital. 

Joſeph Feeney, Spritzenzug Nr. 13. 

Von Rauch und Ammoniakgaſen 


überwältigt: 
Kapt. James Moore, Haken- und 
1; Paſſavant⸗Hoſpi⸗ 


Leitertruppe Nr. 
tal. 
Kapt. Walter Powers, Haken- und 
Leitertruppe; Paſſavant-Hoſpital. 
Leut. John Mackey, Kraftwagenfüh— 
rer von Chef Seyferlich und deſſen 
Vorgänger Chef Horan; Paſſavant— 
Hoſpital. 
Leut. 
Nr. 4. 
Leut. 
Rr. 10. 
Edmard Nolan, Spritenzug Nr. 13. 
Jas. Dempiey, Spribenzug Nr. 32. 
John Hamilton, Spritzenzug Nr.32. 
Jens Peterſon, Sprihenzug Nr. 21. 
Ben Ramfan, Spritenzua Nr. 21. 
Mm. D’Toole, Spritenzug Nr. 21. 
Edivard Dofes, Sprigenzug Nr. 21; 
Paſſavant⸗ Hoſpital. 
James MeElligott, Spritzenzug Nr. 
4; Paſſavant-Hoſpital. 
Michael Durkin, Spritzenzug Nr. 
14; Baffavant-Hofpital. 
William Searles, Spritzenzug Nr. 
104; Paſſavant-Hoſpital. 


98; 


Joſeph Roach, Spritzenzug 


James Dillon, Spritzenzug 


Probirt 


Hostetter's 
Magen-Bitters 


wenn der Magen in Unord= 

it. ES wird ihn fchnell ftärken 

und fräftigen, ebenfall® Dyspep- 
‚fie und Erfältungen verhüten. 
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Befichtigt Moityns Del-Bemälde: „Die Deriuchung” 


(Chriftus in der Wüfte), jet hier täglich für eine befchränfte 


Doller Standard 
Schürzen -«Gingham, 
fo gut wie Amos: 
feag oder Aınherit— 
alle Größen Cheds— 
die Te Cua 


— 5e 


Bilder-Departement, 7. 
jeit Jahren gemalt wurde. Größe 10x12 Fuß. In Europa von mehr al3 500,- 
000 "Rerfonen beſichtig.. Ihr ſeid eingeladen. 


\owest 


loor. Das anfprechendite und erhabe 


Ahr feid eingeladen. 


geit ausgeſtellt — 
n 


Chief Attrachors 


östonStöre 


STATF MADISON ae DEARBORN STS 


jte®emälde, da3 


ER 


10c ungebleicht. türs 
tifches Handtuchzeug 
— 18x40 Zoll, gute 
ſtarke Oual., ſpeziell 
teine Poſt- od. Tele⸗ 
phonbe⸗ 

ſtellungen 


Tauſende von Baar Frühjahrs- Zußtrahten zu $1.00. 


— radikale Erſparniſſe werden ermöglicht, da all 


Knaben- Schuhe. 
Echtes Leder, Blucher 
Facon — $1.75 und 
31.50 Werthe — alle 


Größen, 81 


Damen- Schuhe. 
Blucher Facon, Vici 
Kid, Gunmetal und 
Patent-Leder, & 50 
bi3 82.00 

Werthe 1° 


linterzeug. 


Mittelſchwere wollene gerippte Union 


Suits für Männer, blau und braun, ' 


51.50 werib, für Ye. Lisle appretirte 
Veſts für Damen, ausgeſchnittener 


Hals, ohne Aermel, — ——— 


Motes, alle Gröhen 
Waſchſtoſſe. 

27 und 30 Zoll breiter weißer punk—⸗ 
tirter Swiß, Neine, mittelmäßige und 
große Buntie und feines India Linon, 
die 10c Qualität, nur für 

Dienitag, die Yard 


Ichnell 
müſſen. 


Damen-Slippers. 
Weiches Kidſtin, Pa—⸗ 
tentleder = Bejag — 
tojten gewöhnlich bis 


zu $1.50-— 81 


alle Größen.. 


Damen = Rulictd. 
Weiche Vict Kid — 
nahtloje Mufter — 
81.50 Sorte, — alle 


| Größen, SL 


morgen 
Speziell. 

36351. ungebleichtes Cheefe Cloth (15 
NYards an jeden Stunden), Yard Ihec. 
Fancy Shelf Oeltuch, Auswahl bon 
vielen Entwürfen, (bon 8 bi3 4 

11 Vorm.), Yard 1,C 
Muslin⸗-Kleider. 

—— ** Cambric Gowns, ausge— 
fehniftener Hals, hübjch rarnirt mit 
hohlgeſäumtem Ruffle am Hal3 und 


Aermeln, mwirflich 50c merth, 
morgen für 330e 


e Fabriken ſich an uns wenden, wenn ſie n Partien 
oder für Baargeld verkaufen 
(4. — Mitte.) 


Mädchen -» Schuhe. ; Tamen » Schuhe, 
Aus Batent-Leder— | Gunmetal Calf und 
Knöpfe yacon, Galf | Patentleder, Knöpfe 
oder Tuh-Obertheil, | Facon, mwerth $1.50 


die $1.50: Si bis 82, alle 81 


Sorte, zu Größen, zu... 
Gardinen. 

Cable Neb Gardinen, praditvolle Bats 
tenberg und Cluny Entwürfe, in meiß, 
Elfenbein und Arabian, 3 Yards lang, 


53.75 Werthe, ſpegiell, 9 2 
2.30 


das Baar 

Kurzwaaren. 

Milwards oder Crowleys Hand-Näh⸗ 
nadeln, 25 im Packet; mercerized Näh— 
zwirn, alle Farben, 200 Yard Spule 
oder India Leinen weißer Block ic 
Tape, Auswahl 


— — — — ———— — —— —— — —— — — — — 
— —————— ———— ç — — ——— — 


Anderweitig verletzt: 

Timothy Vonovan, Schlauchführer. 
Joſeph Conwah, Schlauchführer. 
Peier Haſſett, Schlauchführer. 
John Howell, Maſchiniſt. 


Aufregende Szenen. 


Das Feuer war vermuthlich durch 
co iſolirte elektriſche Leitungs— 
drähte im fünften Stockwerk des ſie⸗ 
benſtöckigen Backſteinbaus entſtanden 
und hatte wohl ſchon ſtundenlang ge⸗ 
brannt, 
Nachmittag entdeckt wurde. 


Stelle, und von den Dächern des bren- 
nenden und benachbarter Gebäude aus 
wurde von den Feuerwehrleuten Die 
Tchwierige Aufgabe unternommen, € 
zu löſchen. Sie ſtießen dabei auf un— 
erwartete Hinderniſſe, da innerhalb 
der Mauern des Gebäudes ſich weitere 
dicke, mit Sägemehl gefüllte Wände 
hinzogen, wodurch der Einfluß der 
Temperatur auf das Innere der drei 
mächtigen Kühlräume verhindert wur— 
de, und an dieſen Wänden prallte die 
von der Feuerwehr in den Bau ge— 
worfene Waſſermenge ab, bis in's 
Dach Oeffnungen geſchlagen worden 
waren. Die 
bald auf dem Waſſer und gerieth 
ebenfalls in Brand. Stundenlang 
kämpften die Löſchmannſchaften ver— 
gebens, und als Abends zwiſchen ſieben 
und neun Uhr die fünf Ammoniakbe— 
hälter auf dem Dach nach einander 
explodirten, da wurde ſchließlich der 
obere Theil der Hintermauer aus dem 
Loth geriſſen und ſtürzte auf das 


Dach des fünfſtöckigen Coyne'ſchen 


Nachbargebäudes. Byne, Schlauchfüh— 
rer des Spritzenzuges Nr. 18, welcher 
ſich dort befand, verdankt es nur dem 
ſchnellen Zupacken zweier Kameraden, 
daß er nicht erſchlagen wurde, als er 
auf der Flucht ſtolperte. Kurz worher 
war F— Schlauchführer Burns von 
einem Waſſerſtrahl getroffen worden; 
er flog und rollte fünfzehn Fuß weit 
bis an den Rand des Daches des bren— 
nenden Gebäudes, und er wäre die ſie— 
ben Stockwerke hinab auf die Straße 
geſtürzt, wenn ihn nicht ſeine Begleiter 
Martin Uhan und Charles Ryan noch 
ſchnell ergriffen hätten. Als die Am— 
moniakbehälter explodirten, befanden 
ſich acht Feuerwehrleute auf dem Dach. 
Vier ſprangen auf das vier Stockwerke 
tiefere Dach des Nachbarhauſes und 
entkamen faſt unverletzt, Chef Fiſher 
vom fünften Bataillon mußte, als die 
Ammoniakgaſe ihn auf dem Dach des 
Coyne'ſchen Gebäudes umhüllten, 60 
Fuß tief auf das anſtoßende Spritzen⸗ 
haus hinabſpringen. Schwer verletzt 
wurde er aufgehoben und fortgetragen. 

Schon zehn Minuten nach dem Ein— 
treffen der erſten Spritzenabtheilungen 
ereignete ſich der erſte ſchwere Unfall. 
Ein Ammoniakröhre barſt in dem Ge— 
bäude, und die ausſtrömenden Gaſe be— 
täubten eine Anzahl Feuerwehrleute, 
darunter Bataillonschef Seyferlich, die 
Kapitäne Lacey und Schicka, Moore 
ind Powers. Erſterer hatte den ſchon 
vorher von Rauch überwältigten Leut— 
nant Dikeman aus dem fünften Stock— 
werk hinabgetragen und mußie dann 


ſelhſt vom eigenen Bruder, Chef Sey— 


ferlich, gerettet werden. Kapitän Burns 
trug den Leutnant Mackey hinaus. Die 
Verunglückten lagen zum Theil bereits 
bewußtlos auf dem Boden, als die Ret— 


ter erſchienen. 
An der Ruſh und Kinzie Str. fuhr 


eine Spribe über einen Schlauch, diefer 
barft, und das eine Ende fchlug mie 
eine Niefenfchlange, bald auf die eine, 
bald über die andere Seite der Straße, 
fo daß die Zufchauer, völlig durchnäßt, 
eilig die Flucht ergriffen. Erft nad 
dem dad MWaffer abgefperrt morben 
war, mar e3 möglich, den gefährlichen 
Schlauch zu entfernen. Auf dem Feuers 
boot „Sraeme Stewart“, welches von 
einem Qandungsplaß an der Rufh Str. 
aus die Flammen befämpfte, erhielt ber 
Schlauchfahrer James Kelley einen 
ſolchen Schlag vom Schlauch, bob 
in * A Bee wurde, t 


ehe e8 um zmei Uhr „geltern 
Sin times | 
nigen Minuten waren 22 Sprigen zur 


Buttermenge ſchwamm 


Mühe und Noth wurde er vor dem Er— 

trinken gerettet. Durch einen fallenden 

Aufzug wurden drei Feuerwehrleute 

verletzt. 

Erſt zu ſpäter Abendſtunde war die 
Gefahr der Verbreitung des Feuers auf 
die Nachbarhäuſer beſeitigt. Das La— 
gerhaus „B“ iſt aber völlig zerſtört 
worden. Michael Espert iſt der —* 
dent und Fred Espert, 1423 Oſt 51 
Str., der Vizepräſident der Monarch 
Refrigerating Co. 

Andere Feuer. 

Nicht weniger als 71 Mal wurde die 
Feuerwehr geſtern in Thätigkeit ver— 
jeßt; zu allermeijt handelte e3 fich je: | 
doch um unbedeutende Brände, die ohne 


\ 
| 
1 


| 


die drei Hauptrollen, wurden gejtern 
Abend von den Herren Bolten und 
Ausfelder und Frl. Hartmann treffs 
lich gefpielt. Herr Bolten ftattete den 
Helden des Stüces mit allen fympa= 
thifchen Eigenfchaften aus, die dem 
Dichter vorgejchwebt haben, Herrn 
Ausfelder ift die nicht minder danfs 
bare Rolle des Wurzelfepps wie auf 
den Leib gejchrieen, und Frl. Hatts 
mann gab fi) ald Anna Birfmeier 
mit fchlichter Natürlichkeit, eine anmus 
thige Vertreterin des einfachen, arglos 
ſen Dirndls. 

Bei einer ſo guten Beſetzung dieſer 
wichtigen Rollen konnte es nicht fehlen, 
daß die Szenen zwiſchen Hell und 
Anna und zwiſchen dem Pfarrer und 


nennenswerthen Verluſt gelöſcht wur⸗ dem Wurzelfſepp den tiefſten Eindruck 


‚den. In dem 
ſchäft von B. Stein, im Erdgeſchoß des 
Miethshauſes 10, 12 und 14 Weſt 18. 
Str., wurden geſtern Abend durch eine 
Exploſion, deren Urſache der Feuer— 
wehranwalt jetzt zu ermitteln verſucht, 
die Fenſter und Thür hinausgeſprengt 


Waarenlager zerſtört. Mehrere der Be— | zeichnet dargeftellt, 


| 


Herrengarderobeges ı machten und in ihrer Wirkung zu dem 


Beiten gehörten, was man in biefem 
Winter auf der deutfchen Bühne gefe- 
ben hat. Der Miderftreit zwiſchen 
Liebe und Pflicht, das Sihdurchringen 
zur Klarheit wurde von Herrn Bolten, 


| deffen Deflamationzfunft ihm geitern 
und durch das ausbrechende Feuer dad hejonders gut auftatten fam, auäge- 


mohner der oberen Stodwerfe flüchtes | 
ten über bie Rettungsleiter ins Freie. | Gemüth des unglücklichen Wurzelfepps 


gen Badjteingebäude 723 Meit 4 
Str. brady ebenfall3 aus ne 


In einem Stall hinter dem —— 


wie 
auch Herr Ausfelder dem 


andererfeus 
verbitterten 


und der durch den Einfluß des Pfar— 
rers bewirkten inneren Wandlung 
plaſtiſchen und packenden Ausdruck 


Urſache, geſtern Abend Feuer aus, das | gab. Gehr gut gelang aud Herrn 
$10,000 Schaden an dem Stall und | Kreif die Darftellung des alten, mü« 
fünf anderen Hintergebäuden anrich- ! den Pfarrers Vetter, der in ftiller 


tete. Sohn MeGuire, 6110 State | 


Str., welcher fich in einem der Gebäus | 


de zu Beſuch befand, 
krüppelte Frau ins Freie. 
Ein Halunke legte heute früh um 


Reſignation mit dem Leben 


abge⸗ 
ſchloſſen hat. Herrn Schmidt 


als 


trug feine ver= | Graf Finfterberg und Frau Brückner 


als Haushälterin lagen dagegen ihre 
| Rollen nicht befonder3, auch einen bef- 


ein Uhr in einem Stall hinter dem | | ı Teren Michel als den des Herrn Schön« 


Haufe 370 Nord 48, Abe. und eine | 
Stunde fpäter hinter der normwegifch- 
Iutherifchen Kirche, 5000 W. Ontario | 
Str. Feuer an. Der Schaden beträgt | 
5300 in lebterem Falle, $100 in erfte- 
rem. Der Feuermehranmwalt hofft, | 
des Branditifters habhaft zu werden. 
Dur) einen Delofen wurde um acht 
ı Uhr heute Morgen Feuer in der Ge: 
ſchäftsſtelle des Produkten-Großhänd— 
lers E. C. Davies, 4 Süd Clark Str., 
verurſacht und von einem anderen 
Miether, dem Kommiſſionshändler F. 
A. Becker, entdeckt. 
terinnen in der Druckerei der Federal 
Printing Co. über der Brandſtätte 
brach eine Panik aus, und die Mäd— 
chen flüchteten in wilder Haſt auf die 
Straße. Der Feuerſchaden iſt 81000. 


— — — 4 ·ö· 
Deutſches Theater. 


„Der Pfarrer von Kirchfeld“, Volksſtück | 


von Ludwig Anzengruber. 


Ueber den Kampf um eine 
Auslegung der chriſtlich - katholiſchen 
Glaubenslehren innerhalb der Kirche 
hat man ſich in Amerika wohl nie ſon— 
derlich aufgeregt, das iſt ein Thema, 


| 


| 


Unter den Xrbei- | 


freiere 


| SHE nas Aero ME 


das für Ludwig Anzengrubers Hei- 


math eine weit größere, allgemeinere 
Bedeutung hat oder gehabt hat. Der 
Dichter hat aber mit ſeinem „Pfarrer 
von Kirchfeld“ ein ſo echtes Volksſtück 
geſchaffen, ſo unmittelbar aus der 
Seele ſeines Volkes geſchöpft und mit 
der unfehlbaren Sicherheit des wah— 
ren Poeten die Lebenskämpfe der 
ſchlichten Bergbewohner geſchaut und 
künſtleriſch wiedergeben, Kämpfe, die 
in anderen Formen aber weſensgleich 
auf dem ganzen Erdenrunde wieder— 
kehren, ſo daß ſein Werk ſtets auf’3 
Neue lebhaften Widerhall in der Bruſt 
jedes Zuſchauers weckt. Der von ju— 
gendlicher Begeiſterung für ſeinen er— 
habenen Beruf als Freund und Füh— 
rer der ihm anvertrauten Gemeinde er— 
füllte Pfarrer Hell, deſſen alter, re— 
ſignirter Amtsbruder aus der Einöd, 
der Graf Finſterberg und das brave 
Annerl, vor Allen aber der Wurzel⸗ 
ſepp, dieſe volksthümlichſte und pak— 
kendſte aller Geſtalten, die Anzengru— 
ber geſchaffen, ſie Alle machen das 
Werk zu einem Volksſtück im beſten 
und ſchönſten Sinne des Wortes. 
Pfarrer Hell, — und Annerl, 


born fann man fich denfen, und bie 
ı Belegung der fleinen Rollen mar 
| mäßig. Sm Allgemeinen ging das 
| Spiel unter der Leitung bon Heren 
Ausfelder nicht uneben voran. Das 
Haus war fehr gut beſetzt. 

Für den kommenden Sonntag wird 
George Ohnets Schauſpiel „Der Hüt⸗ 
tenbefiter“ angekündigt. 

— —— 

Dachhaſenfell. „Der 
Rathswirth ladet zum Hafenbraten 
ein.” — „Das mar zu erwarten; ges 
ftern fagte er zu mir, er müffe unbe 
dingt etwas thun gegen feinen—Rheus 
malismus.“ 


— Das 





Konſultation und 
Unterfucdung frei, 


Zuberläffige, erfahres 
ne Fraucen- »Nerztin, it 
allen Arten und Sia— 
dien der ST auenkrants 
beiten woblvertraut. Jh 
afferive meine Zeit und 
4 Stfabrung ı it die nücdh- 
f iten 30 Tage eder 
a rau md icvem Mäds 
a en, aanz ze. mit 
4 was fit einem Leiden 

ie Debaftet ift, um. 
Vefuchen Sie 
nid. Sie bderpflichten 
fih zu nichts. Ich will 
Ihnen beifen um mehr 
befannt zu werden. Bus 
verläffiger Rath wir 
auch fchriitlich ertbeilt. — Probe —— frei. 
Sa behandle nur legitime Fälle. 

Dr. Charlotte Chriſtopher, Frauen⸗Arzt, 
Zimmer 213 und 214 Cambridge Bldg., N W. 
Ecke 5. Ave. und Randolph Sirx. 

Neue Nr. 160 N. Fifth Avenue, Chicago. 

irfajonuee 


Kur für Frauen 


ont. 


‚Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Sinaben. 
Anzeigen unter dieſer Ruorit ı € zent das Wort.) 


Verlangt: Guter, karten Junge, etwa M Jahre 
alt, mwillens Anfangs für wenig Lohn zu arbeiten, 
mit Aussicht, das 
— M. 


friedenftellend. 3327 Lincoln 


Avenue. 


"Verlangt: Kupferfhmied. 1336 N. dalited K 3 


Nelfon, 


— delfer an Brot und Cates. 5624 7 


©. ©. Aidland Ade. 
Be rlangt: Bainter. 1710 Clybourn Ave. 


—— Ein j junger zum um Wagen» Painting 
zu erlernen. &2 Wells 2 


— 0— J 
Verlangt: Guter Tapezierer mit Werkzeug. 149 7 
Takvdale Ave. Paul Ernft. fome - 


Verlangt: 2 Schneider je 2 a... und alte Arbeit 3 
5054 Evanfton Ave, Rob. Baplte. fams 


Verlangt:  Lilör-Ugenten für Privatsfundfhaft. 3 
Gute Bomniilien. 136 Süd Rodwell Be nade 


Ogden Abe, 
en 


(Kortiegung auf ber 6, Seite) 


St 


Verlangt: Weber, —— an Zen 
Looms. Leon Freeman, Union Bart 





Seihäft zu erlernen, wenn zus il 


— 


Sortjegung von ber 5. Geite.) 
— — — —— —— r — —— 


Beciaungt: Manner und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


BVerlangt: Sofort, ein Junge, der die Väderei ers 
fernen will. 312 Dt 3l. Str. 


Berlangt: Guter Schuhmacher, unverheitathet. 
2. Schhimberg, 521 Main Str., Cvanfton. 

Berlangt: 20 Deutjche für Anfiedlung an der öft: 
lichen Kitite von Florida, die Riviera don Amerita. 
WUpdreiie E. 35 Abenppoft. modimi 


Berlangt: Guter Weltenmacder. Reihel & Eon, 
1818 Ehicann Ave. 


Berlangt: Schneider, der alle bvorfommenden Ab: 
änderungen an Damentleidern veritebt, audh daS 
Unpafjen verftebt; muB engliih fprehen umd elegant 
efleidet fein; mur zupderläjjiger Mann wird berüd- 
Hiatigt: jede Woche im Kabre Arbeit. Schreibt oder 
lommt jelbft. Anton Großmann & Son, 1158 N. 
State Str. modido 


Berlangt: Guter Schneider an neuer und alter 
Urbeit; ftetiger Plak das ganze Jahr. 1406 Wells 


Straße. 


Berlangt: Grfahrener Rodmader an Tailored 
Sfirts. 156 ®. Divifion Str., zwiihen Wells Str. 
und Sa Salle Arc. 

Gates, 1344 


Berlangt: Gute zweite Hand an 


Sedewid Sir. 
Berlangt: Yunge mit etwas Grfahrung in Rädes 
rei; Nachtarbeit. 1407 N. Weitern Ape. 


Berlangt: Buibelman. 2045 Milwautee Ave. 


Berlangt: Junger PVorter in Bakery Land, 807 
MW. Randolph Str. 


Berlangt: Gin Aunge in der PBäderei zu helfen. 
7308 Wentworth Ave. 


Berlangt: Morter für Reftaurant. 2593 &. Elart 
Straße. 


Berlangt: Schneider, Helfer an Cuftom Röden. 
134 Ban Buren Etr., Zimmer 614. modi 

Verlangt: Junger Mann als Porter in Whole⸗ 
ſale Haus, muß Zeugniſſe für ſeine Ehrlichkeit 
mitbringen. $12.00 per Woche — Gelegenheit zum 
Aufarbeiten. 141 Yafe Str. 


Schneider für neue Arbeit. 
Etore. 


Berlangt: Bimet 2625 


Diptiion Etraße, 
Berlangt: Chriftliher Yanitor für Kirche. 
zuftagen: 1253 €. Lincoln Eir. 
Berlangt:: Agenten, gute 
88 bis $5 den Tag. 1555 Wells 


Nach⸗ 
modi 


Verkäufer, machen 
Str. Laden. 
modimiſa 
Verlengt; Guter Saloondorter, der engliſch ſpre⸗ 
chen und bartenden mithelfen kann. 4500 State 
Straße. 
Verlangt: Sattler. Veter Kaſſel. 


1912 


4656 State Etr. 


Helfer. 


Verlangt: Wagenſchmied und 


Elton Avenue. 


Berlangt: _Buibelmen. Cleaning and Dying 


Etore, 25 N. Glarf Er. 


Verlangt: Zweite Hand an Brot und Rolls. — 
8 Cottage Grove Anenue,. 

Verlangt: Junge, 18 Jabre alt, für fFabrtfarbeit, 
muß engliich verftehen. 3449 Stute Strake. 


Perlangt: Gute zweite Hand an Gafes und 
euits. 1854 21. Place. 


Bis⸗ 


Verlangt: engliih iprchen. 2156 
Weit Harriion 
Berlangt: Abbügler an Hoſen. 
nabe Zarrabee Straße. 
Verlangt: Gabinctmafers, $2 den Tag. 1555 Weit 
Divifion bt. 


er, muß 


Mebfter Ave. 


292 
0» 


4055 Armour WÜpenue. 


Sojen. 1431 Weit Chie 


Berlangt: Rodmadıer. 


Berlangt: Schneider an 
cago Avenue. 


„Verlangt: Ein Mann zum Fylajchen mwaichen amd 
für allgemeine Hausarbeit, 342 Paird Ape., Auftin, 
Verlangt: Agenten für Bitter zu berfaufen; lie 
berale Kommijlion. Oscar W. Wied, 757 ‚North 
pe, Zimmer 3. Kemper Bipg. jomodi 
Berlangt: Gin erfahrener Porter. 
erlangt: Grfabrene Stuhl⸗Flechter in Carſon, 
Pirie Scott & Co. Nachzufragen auf dem 3. Floor 
an der Wabaſh Ave. Seite. In Locer-Zimmer. 
Verlandt: Ein junger Tiſchler, der an einer Ma— 
ſchine arbeiten kann. 170 Oſt Madiſon Str., Zim— 
mer 73. 


132 Fifth Ave. 


Berlandt: Schneider an Damen- und Herrenarbeit 
ſtetige Arbeit. A. Urbanee, 4245 Elſton Ave. 
modimi 


Nerlangt: Helfer in Färbereis 2540-59 Eheftteld 
Avenue. 


Verlangt: Griahrener Borter für Saloon; mu } 


fünnen. Nachzufragen nach 
1955 Irving Park Rind, 


Lunchcounter beſorgen 
4:3) Uhr Nachmittags. 
de Lincoln Ave, 
Verlangt: Selfer, Die fon an Panfchlofferei ge: 
arbeitet baben. 153142 Melrofe Er. 
Verlangt: Ehrlicher, erfahrener Saloon-Porter, der 
etwas PBartenden verftebt und Yund aufichneiden 
tann. Guter Yohı für ehrlichen, nüchternen Manır, 
Muß ftetig_ jein amd gute Empfehlungen haben. 
Qreife: E. 7 AUbendpoft. 
engliſch und deutich, Ab— 
ftetiger Blog. 7333 Went⸗ 


Derlangt: Schriftjeger, 
leger und Yufräumer; 
worth Avenue. 


Verlangt: Gin guter Junge in Wäderet; guter, 
Hetiger Nik. 79 Oft Van Buren Str. 


DVerlangt: Gemwedter und arbeitäimilliger Junge bon 
17—19 Jahren, um das Painter-Geſchäft zu erlers 
nen. Ungufragen nah 6 Uhr, Richard Hemelt, 1741 
Nord 41. Court. 

Berlangt: unge von etiva 16 Kahren, für allges 
meine Fabritarbeit; $4 die Woche zum Anfang; 
ftetige Arbeit. Meftern Paper Bor Co., 42 W. Laufe 
Straße. 

Berlangt: Tapeten Majhinendruder, 
Halftev Strake. 


Verlangt: Selbitändiger Bäder, leichter Pla, 
Zagarbeit, Lohn $12 die Woche und Board. Zu 
f&reiben an Nofeph Kramer, Weft Chicago, ZU., 
Dupagg Countp. 


4856 Sud 
modimi 


Verlangt: Vorter. Saloon. 39 S. Desplaines 


Straße. 


Berlangt: Guter Painter, der auf Leiter arbeis 
ten fann, feinlinionmann. Deutich jrehender vor— 
gezogen. 2714 Ward Str. 


Verlangt: Aeiterer Mann im Ealoon. 19% ©. 


Weſtern Abe. 
Berlangt: Yunger Porter, der etwa? Bartenden 
tann, jofort. 1957 Pelmont Upe., Ede Robey. 


Verlangt: Warbier, ftetige Arbeit: kann friſch 
Gingewanderter jein. 1402 Belmont Une, 


Berlangt: Guter Schuhmacher, hödfter Lobn mirdb 
Er: fommt fertig zur ÜUrbeit. 6411 N. Glart 
raße. 


Berlangt: Mann, der mit Schreinermerkgeug ums 
fon —— muß etwas Englifp fprechen. 4430 N. 
lat ir. 


Berlangt: AYunge in Bäderei, Tagarbeit. 3758 N. 
Robey Str. 


Verlangt: Bellboy, 16 Jahre alt, muß Englifh 
Iprechen. Hotel Bismard, 186 Nandolph Str. 


‚Qerlangt: Ein tüchtiger KHotel-Vorter, muß_Eng- 

ih iprechen. Hotel Bismard, 186 Randelpb Str. 
Berlangt: Guter Iediger Barbier, mit Kot und 

Rogis; ftetige Arbeit. 3531 S. Halſted Str. 


Berlangt: Finiiber an WagensArbeit. 1606 Elften 
Avenue, Ede North Une. 


Verlangt: Aungerr Mann für Morterarbeit. 1820 
Wells EStrape. 
gt: Ein anftändiger Junge, der das But: 
hergeihäft erlernen will. 562) Wibland Ave. 


Berlangt: Korbmader für einfahe MWeidenftuhlar: 
beit. DMeinede, Factory, Deilmautee, Wis. 183mz1m& 
Verlangt: Schneider, Bufbelman, an Reparatun 
ren; beitändige Arbeit für einen guten Mann. 9. 
Zei, 1418 Eaft 47. Str., nahe Late pe. jafomo 


Berlangt: Ein Tapetendruder. 4856 Sonth Haliten 
Etr. frſaſonmo 


Verlaugt: 25 Agenten. 8 bis 85 taglich leicht ver⸗ 
dient beim Verkauf unjerer Ofter-Badete. Kommt fos 
fort. B. Schmidt, 356 Dearborn Str., Zimmer 
661. l5mz1mX 


Berlangt: Intelligente Leute finden guten Vers 
dienft umd zugleich Gelegenheit, Engliih zu lernen, 
Ausführliche jchriftl. Angebote unter B. 825 Abppoft, 


Berlangt: Mehrere Schuhmager, mit allen Arbeis 
ten vertraut, an bandgamadıter, geiwendeter Arbeit; 
ebenfalls Fitter8 und Operators; Fabrik außer halb 
Gbicagos; Fabrzeld bezahlt. Graff Seamlek Shoe 
Co. Nadyzufragen bei Peter Müller, 1819 Larrabee 
Er. 14mʒ, Iw 


VBerlangt: Starker, zuverläſſiger Arbeitet, um 
Grund zu ſchaufeln, ſieben Monate hindurch, gehn 
Stunden vro Tag, bei Farmer; auch einer zur Bes 
dienung einer Dampfmaſchine; UÜbermäßiges Trinken 
und Bigarsttenrauden ift verboten: #etige Stellung 
ür genehme Wrbeiter; Reiſe Hkoftet 22.70. Ev. 
eihenbah, rrpille, Ohio. 16—24my 


Stellungen fuchen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Bejuht: Dritte Hand an Cafes jucdt Arbeit, 
2324 Weit 44. Str. modi 


Geiudt: Mann (RR) juht Arbeit, bin eingearbeite 
elE Waufihlofier, gebe cuh als Maihiniit. Rabe, 
817 Soemis Stroke. 


j bertraut 


Stelungen judhen: Wänner und Sinaben, 
MUngeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Deuter Mann fuht Arbeit in Yabrit 
oder irgend welde Beihäftigung. Kari Pub, 926 
North Avenue. 

Geſucht; Deutſcher, ſauberer, gewiſſenhafter Ar⸗ 
beiter, erſt kurze Zeit im Lande, jucht Siellung je: 
der Art anzunchnen. Adr.: E. 3%, Ubenppoft. 


Gefuht: Päder fuht Stelle als zweite Hand an 
Pıot und Kolis. 1829 Dayton Etr. mahe North 
Avenue. xrzan. 

Deutiher Carpenter fucht Arbeit, kann 


Gejucht: 
arbeiten. 1020 Yurling Sır., Front, 


feivitttändig 
oben. 


Gejugt: Deuter Schloffer bittet in Automobils 
oder Maichinenshop um Arbeit, hat etwas Erfah: 
rung an Drebbant. K. F., 229 Eleveland ne. 


Geſucht: Junger Bartender jucht ftetigen often. 
Sang, 1357 R. Hoyne Avenue. 





Geſucht: Starker deutiſcher Junge, 17 Jahre alt, 
ſucht Stelle in Bädcerei oder jonftige beftändıge De: 
jcha ftigung. Melcher, 12 W. 43. Place. 


Geſucht: Deuticher Mann mittleren Alters, ſpricht 
6 Sprachen, der Carpenter-, Schreiner-⸗, Maler:, 
Glaſer-, Millwright-Arbeiten verrichten kann, ſucht 
bei Hauseigenthumer oder Fabtik ſich nützlich zu 
machen. Adr.: S. 124 Abendpoſt. 


Geſucht: Tüchtiger Painter ſucht Arbeit. 5220 
Juſtine Straße. A. B. 


Geſucht: Selbſtſtändiger Bader an Brot und Cafe 
jucht ſtetige Stelie, Siadt oder Land. 5120 Jufſtine 
Sttaßze. 


Geſucht; Friſch eingewandertet 
wünſcht ſich im Bäckergeſchäft bier 
1300 Milwaukee Uve., 2. Flat, Front. 
Dupmarfet 254. 

Gefuht: Ein deutiher Junge, 17 JZahre alt, ſucht 
einige WUrbeit, fpricht etwas engliih. Union Faller, 
3201 Canal Straße. 


junger Bäder 
einzuarbeiten. 


Phone: 


Geſucht: Mann in mittleren Jahren ſucht ſtetige 
Arbeit für Haus, Garten oder Gemüſefarm. Bitte 
torzujprehen. Frant Svoboda, 1245 S. Wood Str. 


Gejucht: Friich eingewanderter Junge fucht Stelle 
in Zäderei, 1235 Penn Sir. 

Gefuht: Lediger deutiher Mann juht Stelle als 
Zanitor. 321 Schiller Str. 


Geſucht: Päder juht Etelle al$_ zweite Sand _an 
rot und Wolle. 9. Mades, 13 W 8. Str, 
ZTelepbon: Kenwood 2080. 

Geſucht: Deutſcher arbeitswilliger Junge wünſcht 
das Geſchäft zu erlernen in Färberei, Laundry oder 
itgend einem Shop. Bitte vorzuſprechen. S. M., 
7238 Evans Ave., 2. Flat. 


Geſucht: Junger Mann, 28 Jahre alt, ſprich 
deutſch. polniſch. bbhmiſch und ensliſch, ſucht Stelle 
als Bartender; iſt auch Willens Porterärbeit F 
thun, oder als Agent; iſt guter Sprecher. Adr.: G. 
Schreider, 53308 Paulina Str. 

Geſucht: Ein deutſcher Schnelder ſucht Beſchäfti⸗ 
gung an Röcken oder Weſten und Hoſen und Buſh⸗ 
lınga. John Birk, 901 Laflin Str. — 
modim 


fuht Mrübelt. 
modi 


Gefuht: PBartender, Deuticher, 
MWollermann, 539 Wells Str. 


Gefuht: Junge Frau, ungariih, froattih, etwas 
deutich und enplifch jprehend, fucht für bei Iag 
Neinmadherplag oder andere Tagesarbeit. Frau He: 
len Zaric, 65 RN. PBaulina Etr., Flat 9. 


Gefuht: KRräftiger Deutfher, 20 Jahre, fu 
Stelle irgend welder Art: fann auch gut mıt Per: 
den umgehen. Adr.: €. 36 Abendpoft. 


Gefucht: Junger Mann juht Stelle ale Saloon: 
Porter, hat gute Erfahrung. 1439 Clybourn Ave., 
binten. 

Gejucdt: Gute zweite Hand Protbäder fucht ftes 
tigen Plak. Ave Schoejer, 4145 N. Albany Une. 


Geiuht: Porter, fann bartenden, fırht Stelle, vers 
beiratbet. Kinsinger, 1523 GEleveland pe. 


Gefuht: Rräftiger, gefunder Mann (27), Schieis 
er, mwünfcht irgend eine Arbeit. Erneft Miller, 612 
iR. Nadjon ipod. 


Gejucht: Painter, Galciminer, Nichtellnion, fucht 
Arbeit. Peter Geift, 1633 Bine Str, 

Gejudt: Aeclterer Mann fuht Hausarbeit oder !i= 
gend eine Weihäftigung; veriteht auch Gärtnerei. 
Youis Geis, 1523 Ordard Etr. 

Gejuht: Fin Junge mit Erfahrung an Brot jucht 
Stelle. 208 Orhard Str 


Geſucht: Deutſcher Barbier, verſteht auch Engliſch, 
ſucht ſtetigen Platz. 1459 Fullerton Ave. 


Friſch eingewanderter junger deutſcher 
Marſhfield Avenue. 
modimi 


Geſucht: Junger deutſcher Schloſſer und Schmied, 
verſteht Metallgießerei, ſucht irgend welche Beſchaf— 
tigung. Heim, 1955 R. Halſted Str. modi 


Geſucht: 
Parbier juht Stelle. 6 N. 
& 2. 


Geſucht: 2 junge deutjche Garpenters, die foeben 
don der alten Heimatb angefommen find, fuchen jte= 
tige Stellung in Fabrik oder al$ Bar Maters. Ert— 
ler, 660 Grand re. ſamo 

Geſucht: Junger Deutſcher ſucht 
Bartender, achtjährige Erfahrung. 
Aben dpoſt. 


Stellung 
Adr.: € 


Gefuht: Deutfher Koh juht Etellung als zwei⸗ 
ter oder dritter Koch in einem deutfhen Reftaurant 
oder Hotel. Adr.: S. 110 Abenppoft. jomo 

Schloſſer und Mechaniker, 
ſucht Arbeit. E. 


Geſucht: Erfahrener 
mit allen Reparaturen, 


Clybourn Avenue. 


Geſucht: Tüchtiger 
Stellung. L. Schmidt, 
Vorter, tüchtig, er 
kann bartenden, Serviren, 
Gus. Wiedemann, 27 


Maſchiniſt und Dreher 
NA Avers Ave. 


Geſucht: 
Arbeit, 
ſucht Stelle. 


erfahren, ſcheut keine 
Empfehlungen, 
May Str. 
frfonmo 
Sejudt: Zweite Sand au Brot, Rolls und Kates, 
fonn am Ofen arbeiten, jucht ftetige Arbeit. Geo. 
Salamon, 108 Fisk Str. fafomo 


Gefuht: Aunger deutiher Schlofferr wünſcht in 
feinem Fah Arbeit. Spagintfy, 1617 Nut Strafe. 
jajoıno 

Gefuht: Zweite Hand Bäder an Prot und Bis: 
euits fuht Stele in Stadt oder auf dem Lande. 
NR. DB, EM. 22. Etr. frjajomo 
— — — —— — — — — — 


— 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 1 Cent das \sort.) 


Verlangt: Für Vorſtadt — kinderloſes Ehepaar; 
Frau Köchin und Hausarbeit; Mann für Pferd und 
Garten. Empfehlungen. Ude: ©. 425 AUbendpoſt. 

modi 


Verlangt: Wir richten eine neue Modwerkftätte ein; 
bierfür benöthigen wir Hilfe aller Art an verichiedes 
nen Dtaihinen, ebenfalls inishers, Bafters, Knopf: 
loch machet und Preſſers. Nadyufragen bei Eder⸗ 
beimer, Stein & Co. 1722 Meft Divijion Str., 
Ede Paulina Str. 17m, 1w 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
— Gutes Mädchen für Bäckerladen zu bes 
ſorgen; leine Hausarbeit. 1725 Larrabee Straße. 


Verlangt: Näh- und Lehrmädchen zum Aleider⸗ 
machen. 716 Rorth Avenue. modi 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Bäckeerei. 
12. Straße. 


Gin reipeftablesg Mädchen zum Kelfen 


Verlangt: 
1131 Weit Yan Buren Str. modi 


beim Näben. 


Verlangt: OperutorS an PBowermafginen für ein: 
fohes Nähen, müfjen Erfahrung haben. 961 Mon« 
tana Str. nahe Sheffield Ave. 


Verlangt: MWerfäuferin für Kaffeesfaden, ftetiger 
Piag. 1474 Milwaulee Avenue, 


Verlangt: Ein gutes Nähmädchen für Kleidermas 

herin, und ein Lehrmädden. 24652 Urdarp Etr. 
Verlangt: Mädchen al Operators an Dreffing 
Sacaue3. Guter Lohn, jtetig. 2959 kuıncoln Be 
modimi 


Verlangt: Erfahrene Skirt und Coat „Alteration 
Hands“: dauernde Stellungen. Anzuftagen auf dem 
P. Floor, ſüdlicher Raum, 


Marſhall Bield & Go., Retail. 


— modimi 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen, in der Bäderei zu 
arbeiten. 305 N. Robepg Str. 


Verlangt: Mädchen werden bezahlt, um das NKlei⸗ 
dermadhen zu erlernen. WUor.: ©. 446, Abemdpoft. 
faıno 


Verlangt: Hand:Mäpden, an Shop-Röden. 1864 
Hremont Str. ſamo 


Verlangt: Mädchen für Taſchen-Preſſen, Ticet-⸗ 
Annahen an Weſten. 9018 Jowa Sir. nahe Chi⸗ 
cago Ave. und Robey Str. ſomodi 


Verlangt: Maſchinen-Mädchen. Mendelſohn. 2127 
21. Straße. fajomo 


DE 

Verlangt: Frauen, die mit Häleln zu Hauie Geld 
verdienen tollen, Ftönnen anfragen in 6153 Ellis 
Ave., 1. Flat. ſa ſomo 

Verlangt: Kleidermacherinnen, um bei Hand und 
Waſchine an jeidenen Damenkleidern zu arbeiten. 
D. Schwark, 161 Market Str. l5mz1m& 


a Werblihe Operators für Wafhkleider; 
guter Sohn, ftetige Arbeit. Nordofte:Ede Huron und 
Franklin Str., 6. Floor. l4ın3,10% 


Verlangt: Mäpden, über 16 Yabre, für leichte 
est: ftetine Arbeit während be8 gangen 
Jahres: 5 zum Anfang. 58 Gaft Alinsis Str. 

dofrfonmodimi 


zwwendpon, Chicago, rontag, 


Berlangt: Frauen und Müäddhen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
—— De N ner FEN TE BEN 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: Erfahrene weiblie Operateure an Das 
men-Sfirts. N. Eilbernman, 215 N. Halftedt ex 
mo 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen in BädersStore, 
mus gut Engliih fpreden und Empfehlungen ba: 
ben. 124 N. Clark Str, 

Verlangt: Mäpder an Nähmafcinen, fowie an 
Stridmajchinen, ftetige Arbeit. Joſeph Jenfen, 817 
Milwaukee Avenue. modimt 


. Hausarbeit. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
auch Wwaidhen und bügeln, in Familie von Zmei; 
Kohn 36; Nordjeite. Nachyufragen 1644 N. Kepdzie 
Üvenue, 3. Etage. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hautar: 
beit; guter Lohn. 610 Vedder Str., nahe Lurrabee. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit ın 
Heiner Familie. 2607 Milwautee Upe., Ede Kedzie 
Apothete. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, das waſchen, 
bügeln und einfach kochen kann; Lohn 86. Yu er: 
fragen im Saloon, 705 Center Str. 


Mädchen, muß waſchen, bügeln, und 
ZW NR. Hualfted Str., Flat 1. 


Verlangt: 
kochen können. 


Derlangt: Wlleinftehende, durchaus felbitftändige 
Sundhlögin mittleren Wterd, rür Saloon, Selber 
anzurragen nah 5 Uhr im Grocerpftore, 246 Root 
Etrape. 

Verlungt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit, 
193 Fremont Str, Blat 1. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Falt, 101 N. Hopne Une. 

Verlangt: Mädden, für Hausarbeit, kann friſch 
eingewandert fein; fein fochen oder Sonntagarbeit; 
mup zubauje ichlafen. 310 Sheffield Ape., 1. lat. 


VBerlangt: Ein erfahrenes Mädden, um auf zwei 
Kinder -aufzupaiien, auch im Haushalt mitzuhelfen 
und mit aufs Yand zur geben. Gutes Heim umd 
guter Kohn. 86 Dafvdale Ave, 1. lat. 


Berlangt: Yunge Köchin und KHaushälterin, zu 
Hauſe ſchlajen. Zahnarzt, 1246 Milmaulee Une. 
Verlangt: 3 Küchenmädchen und Aufwärterin; 
muß endiſch ſprechen. 22 North Ave. 
Verlangt: Zwei Mädchen für Hausarbeit. 
Paulina Straße. 


90 N. 
modi 


— 


Verlangt: Frau mittleren Alters oder junges 
Madchen für Kind zu beſorgen und für leichte Haus— 
arbeit. 1972 Evergreen Ave., nahe ſtobey. mo—do 


Junges Mädchen für leichte Hausarbeit; 
183 W. Diviſion Str. 


Verlangt: Friſch eingewandertes deutjcheungarifches 
oder flamwiihes Dlädcden für allgemeine Hausarbeit. 
DW. Divijion Str., oberer Floor. mod 


Verlangt: Junges Mädden, um bei leichter 
Sausarbeit mitzubelfen, feine Wäfche. Anzufragen: 
353 Eid Halfted Str., Store. 


Verlangt: Mädchen, tann friſch eingewandert jein; 
muß waſchen und bügeln können: keine Kinder; 
Empfehlungen; muß zuhauſe ſchlafen. 3045 Hermitage 
Avenue. modi 





Verlangt: . 
tleine Familie. 


Verlanat: Tüchtige, zuperläifige Köchin mit Em: 
pieblungen; guter Kohn, Anzufragen: UNS Ellis 
Abenue. 


—— 

Verlangt: Etn Mädchen in Boardinghaus. 1124 
Grand Avenue. 

Verlangt: Tüchtiges deutſches Mädchen für Kü— 
chenarbeit in Reſtaurant; kann Abends nach Hauſe 
geben; guter Kohn und Behandlung, 3957 Lincoln 
Uvennue. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar 
beit, cine Familie, guter Yohn. 4332 Vincennes 
Ave., 1. Flat. Phone: Kenwood 963. 


Alleinſtehende ältere Frau kann gutes 
für etwas leichte Arbeit, paſſend für 
Adr.: E. 38, Abenppoit, 


Verlangt: 
Heim haben 
Kleidermacherin. 

Hausarbeit. 


Mädchen für allgemeine 


Berlangt 
5903 Prairie Ave. 2, Flat. 


muß 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; 
zu Hauſe ſchlafen. 1919 Belmont Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
tleĩiner Familie. 435 KRenmore Ave., J. Flat. modi 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Handarbeit; 
Meine Familie. 538 South Part Une, 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Nachts zuͤhauſe ſchlafen. Mrs. Stern, 3919 Indiana 
Avenue, 1. Flat. 


Verlangt: Short Order-Köchin. Anzufragen: 
Café, 5115 W. Lake Straße. 


Acne 


Berlangt: Eine Frau für allgemeine Hausarbeit. 
1424 S. SHalited Str. "Phone: Kanal 6. ———— 
modi 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für 
Hausarbeit. 4048 Avers Ave. nahe 
Phone: Irving Part 3843. 


allgemeine 
Elſton Ave. 


Verlangt: Scheuerfrauen für Schneider-Shop, ge: 
legen auf der Nordweſtſeite: ſietige Arbeit. 
Hart, Schafmer & Marz, 
15 Market Strake. 
Mädchen für allgemeine 


Erfahrenes 
Part Ave., 2. Floor. 


Hausarbeit. 53318 South 
Vhone: Drexel 443. 


Verlangt: 


Mädchen für Hausarbeit; 


Verlangt: Anitändiacs 
mobdintm 


muß engliſch ſprechen. 35304 Tavden Une, 
PVerlangt: Mäpden für allgemeine Kausarbeit; 
Lohn 87. keine Wäſche. 1740 N. Clartk Str. 


Verlangt: Mädchen zum Geſchirrwaſchen im Re— 
ftaurant. 1190 Wells Straße. 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit, — 
8919 Gommerctal Ape., South Chicago. mdimi 
fleiner Fa⸗ 
Goldſtein. 

modi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in 
milie; guter Lohn. 1345 N. Hoyne Ave. 


Verlangt: Eine Köchin. 2060 Racine Ave. Georges 
Bourke. 
Verlangt: Ein junges deutſches Mädchen zur Be— 
aufſichtigung des Baby. 2453 Perry Str. 
Verlangt: Gutes ſtarkes Mädchen für allgemei— 
ne Hausarbeit. Kein Kochen, guter Lohn. 516 
Surf Str. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit. 2417 Milwaukee Ave. mdmi 


Verlangt; Mädchen für Hausarbett. Kein Ko— 
chen. 729 Grand Ave., Ecke Milwaukee Ave. 


Gutes Mädchen für allgemein? 
Hausarbeit. 3 in Familie. Nachzufragen 4432 
Berfeley Abe. modimi 
Verlangt: Tühtiges Mädchen oder Wittwe in den 
40ern, die einen Leinen Haushalt parfum führen 
farn, io die Frau fehlt; geuoaiife erbeten. Nad- 
zufragen zwifhen 7—8 Uhr Mbends, bei Nohn 
Rahm , 1649 ©. Homan Une, nahe Ogden Xpe. 
modi 


Verlangt: 


Derlangt: Ordentliches junges Mädden für Haus: 
orbeit in Meiner Familie. 2001 W. Harrifon Str., 
Etore. 

338 


et Eine Waſchfrau. Nachzufragen: 
ace, 


Bradley 1. Floor. 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
1. Flat. William Albreht, 456 Belmont Xpe. 


Verlangt: Grfafrene Sundlöhin fir Saloon. 
tr. 


288 — 2. 


— — — — 

Verlangt: Zwei Mädchen für Küchen- und zweite 
Arbeit in Boardinghaus; müjſſen Engliſch ſprechen. 
910 Fullerton Ave. 

W. Feller, Succeſſor E. Schwanke, älteſtes, größ— 
tes, deutſch-amerikaniſches Vermittlungs⸗Inſtitut. — 
Mädchen und Plätze prompt beſorgt. 145 N. Clark 
St Tel. North 2291. 8mzmiſamo* 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; keine Wäſche. 6(758 Lafayette Avenue, 
einen Block weſtlich von State Str. 


ıT., 


Bäderei. 320,21 
Freii— frei! Pläge für Mädchen und SFrauen, in 
Hausarbeit oder Kochen erfahren, 85.00 bis $8.00. 
Hildebrandt's Empl. Parlors, 242 Burling Str. 
Omy—linmomt 


Verlangt: Junge rau oder Mädchen für allge 
meine Arbeit im Delitateifenftore, Abends u. Sonn= 
tags geihlofjen. Charles KHammesfahr Eo., 51 Sa 
Sale Str. fomod 


Verlangt: Alleinftehende, reinliche, Aftere deutiche 
Er (die mehr auf angenehmes Keim und gute 
ebandlung als vr Lohn fieht), ala Stüße_ der 
Hausfrau in Familie von drei Merfonen. Bitte 
Morgens zmwifhen 10-12 Uhr vorzufpreden: Bedert, 
3611 Lake Avenue. fomo 


za: Mädchen für allgemeine Saußarbeit; 
muß einfach Lohen Tünnen; gutes Heim und gırter 
Sohn. 4013 Forreftwile Üne. omo 


Oefterr.eunger. Bermittlungs-Büro verlangt 30 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit, aud friih eine 
geivanderte,. MrS. Leflowith, 1624 ©. Saiten Str. 


l2myjonmodimidte 


Perlangt: Frau in mittleren Jahren für allgemeine 
elbſtandige Führung des Haudftandes, Mıs. D. 
eiman, 1231 R. Artefian Ape., eine Treppe, nabe 

Divifion Str. fa—-bi 
Verlangt: Mädhen für allgemeine Hausarbeit. 

Nahzufragen 2118 Emerfon Ade. J. Vanderpool. 
jajoıno 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nahzufragen 4787 Milmaufee Ave. fafomo 


Berlangt: Mädchen gi allgemeine Sausarbeit. 
1612 Kenilwortb Wpe., Rogers Bart. lamzim& 

Verlangt: Gutes, erfahrenes Mädchen, für all- 
gemeine Hausarbeit, fofort; feine Familie; Kohn 
$7. 5109 Greenwood Ave. Kaus. frfafonme 


it den. 


lom;,iw | g 
ı ın ein paar 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 2724 ®. | 
Chicago Ube., 


nen =. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. _ 
(Unzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 
BVerlangt: Grfter Klajje öftert. oder ungarifche Me: 
ftaurant-Ködhin. 18 S. Clark Str. modt 
Verlangt: Ungariſche Köchin. Reſtaurant, 2. Floor, 


68 E. Randolph Sir. 


— —— —— ⸗ ñ e — —ñ —ñ— 
Verlangt: Frau, einer kranken Frau aufzuwarten. 
1445 S. Lawndale Ave. “ 


Verlangt: Mädchen bei zweiter Urbeit zu Hilfen; 
zwei Kinder. 2024 Ewing Pl. Dr. Mueller. 
——————— — 

Verlangt: Junge Aufwärterin, muß Engli re 
hen, 506 Wells Str. ' u 


Stellungen juden: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter Diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Mädchen juht Stelle für Hausarbeit in 
Saloon. 1480 Auftin WUpve, 2. Ploor, Hinterhaus. 


Geſucht: "Mädchen jucht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit. 185 Penn Str. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit oder 
in Vaden; kann auch kochen. 1423 N. Halſted Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für leichte 
Hausarbeit; ſipricht Enoliſch; 150 Jahre alt. 718 
Rees Str., 2. Flat. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche und Bügeln 
ins Haus zu nehmen. 1521 Eleveland Ave., hinten. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit, 
kann waſchen bügeln, verſteht etwas vom Kochen. 
1231 Penn Strabe. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle in Sa— 
loon und, Reſtaurant, oder in Vrivatfamilie; kann 
kochen. Votzuſprechen: 16655 W. Divifion Str., hins 
ten, oben. 


— Aeltere, alleinſtehende Frau ſucht irgend 
welhe Xrbeit. 1921 Dapton Str., hinten, oben. 


Gefuht: Deutfhe Frau wüniht Wälhe ins Haus 
zu nehmen; geht aud außer dem Kaufe. 1681 Bur⸗ 
ling Straße, Bajenent. 

Geſucht: Junge deutſche Frau wünſcht Waſch⸗- und 
Reinmachnlage, Bitte felber vorzufprehen, 2253 
Higb Straße. 

Geſucht: Deutſches Mädchen fuht allgemeine 
Hausarbeit, kocht, wäſcht, bügelt, Selber vorzuſpre⸗ 
chen, 749 North Ave., hinten, oben. 


—. 


Gefucht: Deutihe Frau jucht leichte Hausarbeit in 
kleiner Familie, hat auch Liebe zu Kindern, 1631 
Hudfon Avenue, hinten. 


Geiuht: Teutfhes Mädchen fuht Stelle für alls 
gemeine Hausarbeit. Bitte felber vorzuſprechen, 
15) Mobhawf Str. 


Gejuht: Deutihes Mädchen Ibn Stelle 5 alls 
gemeine Hausarbeit. Witte ſelber vorzuſprechen, 
1444 Fullerton Ave., hinten, unten. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all⸗ 
gemeine Hausarbeit; friſch eingewandert. Vorzuſpre⸗ 
chen 6325 Sangamon Str. 


Ceſucht: Deutſche Frau ſucht Plätze zum Waſchen, 
Bügeln und Hausreinigen. Gerſtemeyer, 4349 Ars 
mour Upe., hinten, oben. 


Geſucht: Deutſche Frau juht Wäihe und Bügeln 
ins aus zu nehmen, 1521 Gleveland pe., hinten. 

Geſucht: Deutſche rau juht Stelle für Kausarr 
beit. 1521 Cleveland Ape., hinten, unten. 

Sejuht: Alleinftehende rau mit guten 
lungen, jucht Arbeit, ſchickt Karte. E. 
Cleveland Ave., lat 1. 


Deutihes Mädchen 
Bitte vorzuſprechen: 


Empfebs 
R., 198 


Stelle _ für 


ſucht 
Ada Str., 


Geſucht: 
Sol 


Hausarbeit. 
Front. 


Geſucht: Zwei deutſche Mädchen juhen Stelle für 
allgemeine Sausarbert, möchten in einem Hauſe ar⸗ 
beiten. Bitte vorzuſprechen, 4821 Laflin Str., bins 
ten, 

Geiucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit, mit Sindern, 2058 Roscoe Blyod., 
2, lat. 

Geiucht: Dentfhe Fran fuht Wälhe und Bügeln 
nach aauje zu nehmen. 440 Ya Salle Str. 


Geſucht: Fine erfahrene Wittive, gute Reitaurants 
und Hotel-Köchin, wünſcht Hausarbeit. 1941 Bur— 
ling Straße, nahe Center, Baſement. 


Geſucht: Deutſche junge Frau, erſt gelandet, ſucht 
Stelle für Hausarbeit. Nachzufragen: 10243 Avenue 
H, South Chicago. 


— 


Geſucht: Stellung als Haushälterin von Wittwe 
in mittlerem Wlter; gute Köchin mit beiten Zeus— 
niſſen. Adr.: G. 420 Abendpoft. modimt 

Deutfch-amertlanifhe Haushälterin in 
Jahren, ohne Anhang, fuht Stelle; habe 
modi 


Geſucht: 
mittleren 
Zeugniſſe. Adr.: G. 457 Abendpoſt. 

Geſucht: Tüchtige Kleidermacherin ſucht noch 
einige Tage Beſchäftigung außer Haus. Mrs. 
ſer, 3126 W. Lake Sir. 


Taenge Kleid für 
Gol⸗ 


Geſucht: Alte deutſch-ungariſche Frau, gute Kö— 
chin, wuͤnſcht Hausarbeit. Bitte vorzuſprechen 2219 
S. Oakley Ave., hinten, unten. modi 


Geſucht: Frau ſucht Wäſche ins Haus zu nehmen, 
1729 Klpbourn Ave. Schlechter. 
— — — —— — — — — — 

Deutſche Frau wünſcht Waſchplätze: auch 
Gaordinen werden gewaſchen und geſtärtt. Nachzu— 
fragen die ganze Woche. 2243 Kedzie Ave. 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſch-ungariſches 
Mädchen ſücht Stelle Für allgemeine Hausarbeit. 
Bitte perſönlich vorzuſprechen. 1445 Maud Avenune, 
hinten. 

Geſucht: Für Montag und Donnerſtag, Waſch-, 
Bügel- und Reinmachplätze. 1445 Cleveland Ave., 
hinten. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche in oder aus 
ſer dem Hauſe. 1609 Cleveland Ave., hinten. 

Teutjhes Mäpddhen juht Stelle für als 
sanestbeit. WVorzuaspr sen 1750 Eliyhourn 


Geſucht: 
gacwmerne 
Arenme 

Geſucht: Deutſches 
Bitte Lorzuſprechen. 

Geſucht: Eine Frau ſucht Pläße zum Waſchen 
und Neinmahen. ION. Halfted Str., Hinterhaus, 
Bajement. 

Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit. 
Selbit porzuſprechen. 1816 Burling Str. 


Mädchen ſucht 
1878 Itchard Str. 


Hausarbeit, 


Öej Runge Fran juht Stelle für irgend wel— 
de Mrbeit. 1422 Orleans Str, Flat 3. 


Geſucht; Deutſches Mädchen fuht Stelle für alls 
gemeine Hausarbeit; kann ſchön twafchen und bit: 
geln. 189 Mohamf Str., hinten, 


Geſucht: Waſchfrau, die gut bügeln Tann, fucht 


ı MWäjche ind Haus zu nehmen. Fried, 1833 Welt 15. 


Stroke. 


18m31m 

Gejuht: Erfahrene felbftändige Köhin fucht Stels 
fung in Saloon oder Reftaurant. Frau Borftel, 2712 
Gmerald Une. Zelephon: Yarbs 4167. 14m3, 1w* 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Ehepaar wünſcht einige Arbeit, Mann 
1837 Dayton Str., Jos. 


Geſucht: 
verſteht Carpenterarbeit. 
Jerſch. 

— — — — — —— — 
— — — ———— — — 
Geld auf Möbel u. f. w- 

(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 Gents bas Wort.) 


Geld zu berleihen 
cu; Möbel, VBiano, Pferd und Wagen, Sagerbauss 
Telheringungen etc. hr könnt Kleine wöchentliche 
oder monatliche Abzahlungen, je nach Belieben, ma— 
Wir bezahlen Eure Schulden. 

Bragt nad Mr. Spiker, 
Standard Credit Company, 
Teerborn Str. (Zimmer 45), nahe YBajhingten, 
Epredt vor, telephonirt oder ichreibt uns, 

Zelephon: Nandolph 8975. fbee 


Niedrige Raten auf Möbels und Piano: Darfepen, 


© für 7ö5c monatlich; $50 a: 11. monatlich; $7 


t $2.00 monatlih; $100 für 82.25 monatlih. @el 
Stunden. Wir geben alle Gortheile als 
Undere offeriren. Xelephon: 5493 Gentral, 
Mutual Security Go, 
W Deorborn Stt. C. Freberid Keller, Mor, 8. 44, 
176% 


Unterridit. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— —— — — ñ —ñ —ñ Gñî——JRr — — 
Lernt das Barbiergeſchäft — Raſieren, Haarſchnei⸗ 

den, Shampoo, Haarhrennen, Seafoam, Geſichts— 
Maffage etc., gründlich und ſchnell gelehrt durch Ein— 
el:Initruftionen, Demonftrationen und praftiiche 
Arbeiten; ame ya DEREN: Tag: u. Abends 
Klaffen; Prüfungen und Diplomas gegeben; pojitin 
immer offen; die befte Saljon zum Anfangen. — 
Spredt vor oder fchreibt fofort; Singeidelten frei. 
Nm Metbod Barber School, 612 W. Madifon Str. 
lim;,Im& 


Klaffenunterricht 


Schmidt's Tanzſchule, 
Clerk Str. 


Abend; Koſtüme. 1827 NR Zelepbon: 
Nortb 5386. 24dianz,* 


en Dahn PET re SEAT REES BEER ABENDS — — —— a 
Ense See 
Aerztliches. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Feoftbeulen, Hühneraugen, Warzen, Nägel fchmer 
108 entfernt Prof, hl, 3087 ©. Kulfen Slahe 
Imzimt 


Sr. Weiß und gu Oeſterreich⸗ Ungarn, behan⸗ 
deln alle Frauensfrantheiten und nehmen Gntbins 
dungen an in und auße: dem Kaufe. 1756 We 
Sisifion Str... Ede Wood. Kelepbon: Vlonroe 
2jle2 


teitag 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 C+-18 das Wort.) 
——————— ñ— 
u vermiethen: Helles 6 Zimmer fyfat, an fehr 
4 Beute. N. Hoyne An? ſüdlich —8* 


RAnr-- 


RE 
Br * 


— 


ven zu 


. Harz 1911 


.- Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


mieihen an Mann in mittleren 
an Buren PL, nahe Mobey, 2. Bl. 


immer zu vermiethben an 1 oder 2 Herren, $1.00 
die Woche. 313 Franklin Str. modimi 


Boarders gefucht, $5.00, mit MWädfhe,, 35% Sin: 
coln Avenue. momiſa 


i 
a 


‚gu vermiethben: Schöne Bimmer, für Boarders, 
können Brüder uder er Freunde fein, bei junger 
Frau, 921 Sedowick Str., 2. Flat. 


Zu vermiethen: Schöne Zimmer, neu eingerichtet, 
nahe Lincoln Part. 322 Wisconfin Str. Wmy3mX 
Boarder oder Roomer verlangt. 1547 Cleveland 
Avenue, vorne, oben. 

Zu vermiethen: immer für 1 oder 2 Serren, 
mit Koft in Wiener Familie. 212 S. Galtiornia 
Avenue und 21. Place. modi 
Zu vermiethen; Zwei rein möblirte Zimmer. — 
2600 Southport Avbe. 


Wiener 
Mes. 
friamo 


gu dermiethen: Bei guter, finderlofer 
familie, Yimmer für givei gute Herren, 
Stefan, 1421 16. Str, Meitjerte. 

Leute erhalten qute® Fimmer und Koft bei deut: 
e- Familie, nahe Divifion Str. 1108 N. Ah: 
and WUve., Hinterhaus, 1. Floor, links. ſomodi 


Roomers oder Boarders gewünſcht. 1012 Cleve— 
land Ave. Zitzmann. 18m 3 1wx 


—rrcrſſh — — — — — — 
— — — ⸗sÜlt , ⸗ñ ſi!i——— — 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Zwei Freunde ſuchen zwei einzelne oder ein gro— 
bes Zimmer bei deutſcher Familie, nahe Rorth Ave. 
und Halſted Str. Adr.: E. 37 Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Reſpekdables Mädchen wünſcht 
Zimmer und &oard nahe Halften und North Une., 
in jüdticher Familie oder bei MWittwe. B. Strauß, 
2817 Abbott Court, 2. Floor, hinten, 


ments — — in —— — — 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
ee 


Zu verlaufen: Bettitellen und Dreiier. 2007 North 
Avenue. 


Zu verkaufen: Möbel. Kommt Montag und 
Dienstag. Heimann, 523 Arlington Place, 3. Jat. 


nn nn 


Zu verlaufen: 5 Zimmer Möbel, verlaffe nädjiten 


Straße. 


Sonntag die Stadt. 178 21. 


Aultion! Auttion! 

15 nicht abgeholte Partien Storage: Möbel werden 
Dienftag, 21. März, 10 Uhr Bormittag, in unferent 
Verkaufsraum 2525 Sheffield Upe., zum Verkauf 
ausgeboten werden. Dieje Waaren ei aus Mö— 
beln aller Art, Rugs, Oefen, Pianos und einer 
Partie allgemeiner — — 

J. Ralph, Autionator. 


ode und 


Zu verfaufen: 
South 


Ritcherichrant, 
Bart Avenue. 

Zu verfaufen: Möbel, ein Jahr gebraucht, wegen 
Verlafjens der Stadt, jehr billig. 1912 Orchard 
Str., binten, a*en. 


Teppiche, 
fehr billig. 


Betten, So 
Phillips, 5 


Elegante Parlor Garnitur, faſt neu, koftete 8160, 
für 840; aud Anderes billig. 635 Wrightmood Ave. 
nahe Glart Straße. fomo 


Zu verfaufen: Parlors Möbel, jeher billig wegen 
Verlaffen der Stadt. Mrs. F. Williams, 2681 
Orchard Straße. ſaſomo 


Dame muß prächtige Möbel verlaufen, wie neu, 
8100 Parlor Set für 5; $40 Nugs für 518; Spie 
gel, Betten, Tiſche, Stühle, Gardinen, Ledercouch, 
Schaufelftühle, Davenport:Bett, Nähmafchine, faucy 
Kiſſen, Vaſen, handgemalte Bilder, allerlei. 1346 
N. Robey Str., nabe Wider Bart. 18mz1wX 


Zu verkaufen: Möbel von 10 Zimmer Reſidenz, 
Rugs, Parlorjet, elegantes UprightMahageni Piano, 
Ehzimmertiih ı. Stühle, Goud, Ballet Meſſing- 
bett, Dreſſer u.ſ.w. 717 Belmont, nahe Halſted. 

14m z lw* 


— —— — — — — 
— — — —— — — — 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort, 


8115 Jaufen elegantes Walnuß Voſe & Son Up— 
right Piano, koſtete 535300. 733 Milwaukee Aver, 
Floor i. modimi 
8300 elegantes Piano, braunes Walnußgehäuſe, 
wegen Abreiſe jür 8106. 910 Addiſon Sir., oder 
Telephon: Lake View 2110. ſomodi 


Dame muß prachtvolles Piano vertaufen, keine 6 
Monate gebraucht; teine annehmbare Dfferte zurid- 
gewieſen. 1346 N. Robey Str., nahe Milwautee 
Avenue. 18m31wæx 
865 laufen 8400 Upriaht Piano, mit Garantie. — 
1956 Xarrabee Str. 15m3 1w* 

Zu verkaufen: Hochelegantes Upright Piano, 
echtes Mahagony-Gehaufe; kaum benußt; muß ſoſort 
verfaufen, ebenfalls jämmtlihe Möbel, Nibmajcine 
ujw.; Privatwohnhaus, 4404 Grand Bivn. 

Iimz,ImX 


Verſchleudere prachtvolles Upright Mahagony— 
Piano; ſpotibillig; kommt ſofort. U40 South Fran— 
cisco Ave., nahe 12. Str., J. Flat, Douglas Part. 

14m3, Iwx 


Nur 825.00 für ein ſchönes neues Muſter Square 
Viano. Gtoß, 1549 Wells Str. nahe North Ave. 
Wia⸗ 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. | mw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Bö, Ablieferungs-Pferd; 335, Ar— 
beitspferd; Bargain. 2452 Grand Ave. 

Zu verkaufen: Pferd, Wagen und Geſchirr, bitlig. 
6358 Green Str. 
$65 Taufen junge Stute, Wagen, Harıtek, ver 
faufe einzeln, Bargain. 1445 Chicago Ape. 

Bu verfaufen: Top und offene Magen, geeignet 
für Kaundey, IThee und Saffee, Grocery, WButcher 
und Grpreffing. Probasco’s Livery and Expreß, 1504 
Clybourn pe. Amziw 


Kein Humbug! Muß verkaufen: 100 Pferde und 
Stuten, 6 bis 10 Jahre alt, 6 trächtige Stuten, die 
von 900 bis 1700 Pfund wiegen, alle wurden ge— 
braucht von Brauereien, Expreßgeſellſchaften und De— 
partment-Stores; wenn Ihr Värgains wollt, kommt 
und feht meinen „Stod“ und Preiſe, ehe Ihr an— 
derswo kaufen wollt. Pferde werden auf allen Gis 
fenbabnlinien frei geliefert; Ched3 angenommen, — 
Mar Leny, 9535 Milmaufee Ave., zwei Blods nörds 
lid von Center Ave. 9myim& 


Zu, verfaufen: Pferde und Stuten, Wagen und 
Geigirre, FW und aufwärts, 1000 bis 1600 Pfund 
ihiwer. 1803 Milwaufee Ave. Tel.: Humboldt 2370, 

13mz1m 


Mub verlaufen: 200 Pferde und Stuten, manche 
Stuten trädhtig, 900 bis 1700 Pfund fchwer; feine 
Diferte_ abgeiviefen; Wferde Loftenfrei berfandt auf 
allen Gifenbahnen; doppelte Gefchirre $6 das Set. 
B. Greensfelder, 1819 Gornelia Str., Verkäufer. 

1fb* 


Zu verkaufen: 16 Stüd Aloe, von $25 aufwärts: 
arnefies und Wagen, müfjen verkauft werden. MW. 
eyer Transfer Co., 806 W. Late Etr. 6mz*X 


Su verkaufen: Immer an Sand, 50 Zug: s 

emeine Urbeitd: Bferve, Gity 5 Niere = 
tuten pafiend für Farmgebraud. Auf Probe geges 

ben und wenn nicht wie angegeben, wird das Gelb 
surüderftattet. Aofepb Strauß, 1559 ae Ane. 
SiegmX 


— — — — — ee man — — 
— EEE ET ann ee 
Nähmaſchinen, Bichcles u. ſ. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wart.ı 
Größte Auswahl von alten und 


1835 S. Halften Str., nahe 
Bjajamodo2m 


Zu verlaufen: 
neuen Nähmajcinen. 
18. Straße. 


‚Nähmaschine $5.00, in guter Ordnung, alle Bor: 
rihtungen. Sultan, 3249 Lincoln Aperue, 

4mzjamodifrlm 

Zu verlaufen: Gute SingersNähmafgine; ’ 

2049 Weit 12. Str., nahe Sehen. Ainböne 


"Alle Fabritate von Drop Head Nähmaſchinen, 8 
und aufwärts. Sultan, 3249 A Ave. * kr 


Kaufd- und Berkaufs-Angebote, 
(Anzeigen unter biejer Mubrit 2 Cents das Wort.) 
Eee een 


Udolf Bender, 
509-511 Milwaulee Upenue, 

614-516 N. Halfted Str., Ede Milmaulee Ave. 
Jetzt ft Die Zeit, gute Xadeneinrichtungen 
zu großen Verjchleuderungspreifen zu kaufen. 

Unfere Läden und Lagerhäufer jind mit neuen und 

gebrauchten Ladeneinrichtungen für Gefhäfte irgend: 
welcher Art angefült. Wir verfaufen von 2 bis 
65c am Dollar billiger. Jeder Urtifel wird unents 
eltlih abgeliefert und aufgeftellt. Spredht in unjeren 
äden vor, ehe Jhr Eure Yadenceinrihtungen kauft. 
Neue GEinrihtungen in fürzeiter Zeit auf 
— 
Baar oder bzahlung. 
Milwaukee Ave. und N. Sitten Str. 
2feb,jonmomide,* 


Rouft Eure Laden-Einrihtungen bei 
ulius Bender, 
x Madifon und Peoria Straße, 
Hier fünnt_Ihr etwa 40c am Dollar an elen 
Euren Etores$irtures erfparen. 
eue und gebraudte, 
Breife die_abjolut niedrigften in Ghicage, 
Zufriedenheit garantirt. 
%1 bis 911 Welt Madijon Strake. 
Kelepbon: Monroe 1712. 111°3 


u verlaufen: 34 Fuß lange FFahnenftange, 6 Hei 
2 Boll, in einem Stüd. Vorzufprehen 330) Waihs 
tenaw Uve., Bafement. modi 


Zu verkaufen: Wurftmacerei-Ginrigtung zu tr= 
gend einem Preis. 3812 N. Afbland Upe. 


Will faufen: Butcher Spoh Firtures. Wgenten 
verbeten. Adr.: &. 406, Abenppoft. modi 


Su verfaufen: Pillig, Garpetreinigungsmafähtne: 
ante Gelegenheit. 3800 Wullerton Ave. löms.im 


‚Gefchäftsgelegenheiten. 


(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


— Delitateffenladen:Käufer, aufgepabt! —— 

8485, oder beite Dfferte, billig zum doppelten 
Preife, kaufen, wenn fofort genommen, altetablirten 
in guter dentiher Nachbarihaft gelegenen immer 
gutzahlenden Delitateijen: und Grocery-Store, gro— 
Bes Lager von importirten und einheimijchen Wca- 
ren, elegante Einrichtung, Computing Scale, Yaz 
tent Fleiihichneider; $25 Miethe für eleganten Store 
mit fhönen Wohnzinmern und Bad; wird nur wes 
gen Krankheit der Gattin verkauft. Diejer Laden 
hat immer eine täglihe Einnahme von $25, die 
bon tücdtigen Veuten verdoppelt werden fan. Vor— 
zufprehen Dienftag bis 5 Uhr in 3752 N. Aihland 
Ave., Ede Grace Str. 


Achtung! Grocerß und Butchers! 

Muß fofort verkaufen einen feit vielen Jahren ers 
folgreich betriebenen GdsÖrocernladen und Fyleiich: 
markt: eine Oppoiition irgend welcher Art inner» 
balb vieler Vlod3; Preis für die Waaren Nebenjas 
he; mwirklih der Hefte je zum Berfauf offerirte Yas 
den; eine Goldgrube fir einen thatlräftigen Maun; 
verlange 85, billig fiir den doppelten Preis; Theil 
auf „Jeit; gebe größtes Lager von Allem und elegans 
te3_ Set u verfäumt Diefe Gelegenheit nicht; 
iprecht fofort dor wegen diefer ungewögnlichen Ges 
legenheit, morgen, Dienftag, ziwiichen 2 und 5 Uhr. 

1308 Weit Randolph Str., Ede Elizabeth Str. 


Srocery und Delitatejfen! 
Wegen Krankheit der Frau bin ich gezwungen, mein 
lange bejtebendes, gutzahleırdes Grocery: und Delis 
fateffens@ejhäft billig zu verlaufen, Solide Oats 
—J— isbor, Computing Waage und gutes 
daren-Lager. Gute Nachbarſchaft auf der Südſeite. 
Nachzufragen: 3520 Late Avenue. 

Zu verkaufen. Damen⸗ und Herren-Schneiderge⸗ 
ſchäft auf der Nordſeite zu verkaufen. Seit ſechs⸗ 
zehn Jahren etablirt. Adreſſe: E. 84, Abendpoſt. 

Meines Sommerreſorts wegen muß ich mein ſtets 
gutzahlende® Reftaurant berfaufen; Tages:Cinnabs 
men 0; Miethe mit Flat $52. Hubbard, 167 Dear: 
born Straße. 


gu verkaufen: Gut gebender Saloon, habe eigene 
Ligens und bilfige Miethe. Golpgrube für den rıc- 
tigen Dann. Muß fofort verkaufen wegen anderen 
Geſchäft. Adr.: G 470 Abendpoſt modi 

Zu verkaufen: Gut etablirter Meat Market, gutes 
gangbares Baar-Geſchäft, ein Bargain zu dem ge— 
forderten Preiſe. 20050 W. Diviſion Str. mdimi 

Suche geeigneten Ma für Delitkateſſengeſchäft mit 
Preisangabe. Wdr.: €. 33, Abendpoſt. 


Habe 23 Saloons, mit und ohne Yizens, zu ver» 
faufen von *500 bis 80500. Belte Ede. Diorgens 9 
Uhr. 1572 CElybourn Ave. 

Bu verfaufen: Megen Krankheit, Delitatejiens 
Store, gute Vage, neue Einrichtung, jofort genoms 
men, 2800, Doppelte wertb. Morgens 9 Uhr. 1572 
Clybourn Ave. 


Zu verkaufen: Delitateſſen-Store, Ede, beſte Lage, 
neue Einrichtung, großes Lager; en 
$215. Fragt Morgens 9 Uhr. 1572 Elybouen Ave, 

Zu verlaufen: Grocery:laden; mit gutem Lager, 
Pferd und Wagen. Anpentur:-Aufnahme; macht 
gutes Gefchäft; alles Baar; nichts anzuſchreiben. 
2505 Lincoln Ude, mobt 

Zu verfaufen: Nachweißlih aut aebendes Delis 
tatefiengeihäft, alter Blas, wird aud gegen beijeres 
Roominghaus eingetaufht. Apr.: E&. 40, Abend: 
poft. momido 


Zu verkaufen: Delikatejien: Store mit Haus und 
Lot, beite Nachbarihaft Sofort genommen, Werth 
4500, Fragt Mlorgens 9. 1572 Elpbourn pe. 


Billig, _fleine gut eingerichtete 


gu verfaufen: 
2117 N. Halfte Str, im Store, 


Wurftmacherei. 
nah 4 Uhr. 


Bu verfaufen: Fine gute Bäderei, 35 Ginnahme; 
Miethe 5; Preis HOW), Main floor, 4 Zimmer. 
3104 Harrijon Straße. momifr 


Zu vertaufen: 


ganz sches 
Stadtviertel, feine ganze Einrichtung 
neu; quie Einnahme. 


Ihr. 1572 Gips 
bourn vente, 


Delifatejien:Store, 
Ronturrenz, 
Morgens 9 


gu verfaufen:” Ein Candy: und Bigarren:Store, 
megen Abreife. Keine Agenten. 2164 Lincoln Ave. 

Zu vertaufen: Feiner Grocery-Store, muß jchneil 
verkauft werden wegen Familienverhältniſſe. Rach— 
zufragen 1900 N, Halſted Str. Tel. Lincoln 7941. 


Zu verkaufen: Gutgehende Store-Bäclerei, Preis 
KR. 1402 Weſt Harrifſon Str. 15m3 1w 
Eine ausgezeichnete Gelegenheit für einen guten 
Wirth mit eigener Saldon-vLizens, einen neuen 
Platz in ſehr guter Lage zu miethen. Charles May, 
3749 Caſtelle Ave. Telephon Belmont 3433. ſamo 
‚Bu verfaufen oder zu vermietben; Schneider Shop. 
1549 W. Ajbland Ave. ſamo 
„Guter Ment Market zu verfaufen. 1900 Danton 
EStr., Gde Clan Str. famo 
Zu verfaufen: Mineralmwafiergeihäft (Moute), nur 
Privat:Kundfchaft, Norpieite; zwei Pferde, drei 
Wagen. 1041 Grace Str., Store. fomo 
N verfaufen: Srocery: Store, gangbares Baar: 
geihäft von 340 täglih: MWaarenlager und Firtures 
ſind 51800 werth; berfaufe, wenn fofort genommen, 
tür S2M; muß nah dem Weiten abreijfen. Xpr.: 
P. 805, Abendpoft. 


Zu verkaufen: Gutgehende Bäckerei; Hälfte Baar, 
Reit auf Zeit; gute Gelegenheit; reeller Vertauf, 
gehe auf Farm. Adr.: G. 449, Abendpoſt. ſaſomo 


Route, 


Verkauſe billig: Gute Abendzeitungs — 
N ſaſomo 


Nordieite. 1555 Orchard Sitr. 


Zu verkaufen: Ein Schuhgeſchäft; bil— 
lige Miethe; viel Reparatur-Arbeit; Ei— 
genthümer will ſich zurückziehen. C.Lockow, 
Blue Island, Ill. frſaſonmodi 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Suche meinen Schwager Raimund Vencel, 45 Jahre 
alt, gehoren in Terszopac, Kroatien. Seine Mut— 
terſprache iſt deutſch, aber er ſpricht auch Froatiich. 


9 Jahre iſt er in Amerika, und vor 7 Jahren hat er 


ſich in Chicago befunden. Ich bitte ihn, ſich bei mir 
zu melden wegen Familienſachen. Ebenſo bitte ich 
ineine Landsleute, welchen ſein Wohnort bekannt iſt, 
mir ſeine Adreſſe zuſenden zu wollen. Vencel Petes, 
Box 609, Maſontown, Pa. 


Finladung! 

Alle Examiners und Buſhelmen ſind freundlichſt 
erſucht, ſich unſerer Organiſation anzuſchließen. Wir 
haben zu dieſem Zweck eine Spezial-Verſammlung 
auf Mittwoch, den 22. März, Abends 6 Uhr, an— 
beraumt in der Federation of Labor Halle, 275 
va Ealle Straße. Kohn LTirepte, Sekretär. 

modi 


Karl Hirhggen wird geſucht von Leo Seyta, 21 
S. Halſted Str., J. Flat, Front. 

Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig: A. Zimmers 
mann, 1431@iybourn Une, nahe Larrabee Str. 
22fblmt 


‚Straußenfedern_ werden gefräufelt, gereinigt, ges 
färbt, reparirt, Damenhüte umgearbeitet, jchön und 
bilfie.. 1608 N. Weftern Ave. 15m3 1w 
NR. Friedlander, 

99 Nandolphp Straße. 


— 


Solection Agency, 
Gtablirt 1898. 
10f6*% 


Bettfedern gereinigt mit der beften Mafchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. GiderdaunsSteppdeden 
auf Beltelung gemaht. 609 N. Halfted Str. Tele: 
pbon Lincoln 4035. Phil. Walger. tar 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


weite Hypothek 

Lilliam Blech, 

Bldg. 
19m32w* 


Geld zu verleihen auf erſte und 
zu leichten Pedingungen. Oscar 
North ve, Zimmer 8, Kemper 


—3 


(Held zu verleihen auf bebautes Süpdjeite Grumd: 
eigenthitm in Summen bi8 zu $5000. 
MM U Narten, DR Lowe XUpve. 
mz18 25* 


Gel verleihen auf Grundeigentbum in Sum: 
men Re u. aufwärts, zu den alferniedrigften 
Raten. Das Ältefte deutiche Lands, Geld» und fFeuer: 
Versicherungs: Gefhäft der Südweitjeite. Schumacher, 
Gnaedinger & Go., 1208 Llue Ssland Avenue. 

24fblmæ 


Anleihen auf Chicago Grundeigenthum ** 
* niedet den, „De erfäenden, Kl. „=. 
Verzögerung. u:Darleben ermünicht, ; 
släne mit. Phone Gentral_1730, einge Gure 
Joyn P. Foeriter & Co, 151 La Sale Str. 

25jan* 


— — ——— — —— nn 
Zweite Hypothelen auf Grundeigenthum 
— balde reguläre Hm, Leichte en 
Meal Gfiate Mortgage Co., 112 Clark EStr., 3. 504. 

l40f*2 


a a en 
Geld auf zmeite Hypothek zu Teichten Bedi 

en. 6. Oswald, u Dearborn Etr., äimmer 710; 
bends 555 North Ube., Gde Larraber Str. 1Hji® 


G. 6. Bauling, 133 Sa Salle Str. Erfte Ay» 
votheten zu verlaufen. Geld zu verleihen zum ıies 
trigften Zinsfuß. Telephon: Main 250. lmai*z 


BE ne Le 
Geld zu verleihen ohne Kommilfion von Pripats 
mann auf Grundeigentyum auf der Nordiweftfeite, 
NRiedr. Zinfen. 8. Fid, AB Hayes Str., — Sau, 
dap*X 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen zu niedrigften Sinfen. Offen Montag uns 
Eamftan Abend bis 9 Ühr. Krauie Saving3 Bant 
1341 Milwautee Ade., nahe Pauline Str. 10ja=k 


Greenebaum Gons, Bankers, 
gestehen Geld anf Grundeigentbum und zum Bauen, 
Niedriofter Zins fub. 

Sichere Erſte Höbothelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chleagoer Grundeigenthum zu verfaus 
fen. Nordoftede Clark u. Randolph Str, 3jlez 


————— — — — 
Geld zum Bebauen; feine Kommiſſion; keine Ad⸗ 
vola tengebühren; eine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigenihum in ey und Vorftädten; vers 
beifert und angebaut. 2 elevhone. Randolpb 3. 
» Stone &o.. 125 Monroe Etr. 266° 


Geld au verleihen anf Erfte und Zweite Gppot eten 
gi den niedrigften Maten. Wobeng, 4121 R ort 
ne.. nahe 41. Court. 3maim 


und kaltes Waſſer, 
bahn und Lincoln Ave. Cars, 2 Blods zu futholis 
ſchen Kirchen und Schulen, 2450; 3300 Baar, $15 


: Bafement, 


ı Konfretfundament etc., nahe Milmautee Ane., 


I gen: 3200 Fullerton Ave. 
fafenmodt | 


Furnace, 
3426 N. Troy Str., nahe Elſton Ave. 


| 10 Stabt 
ı ftälfen, 


ı hart, Texas. Eigenthümer Adr.: ®. 
' poft. 





tizirt in allen Gerichten. 
| Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 


Grundeigentgum und Hänfer. 
(Anzeigen unter DieferRubrit 2 Cents das Wort.j 
— —— — —ñ —e — —ñ— 


Norbieite. 

EIN oder mehr Anzahlung —- Preis nur LO 
6:3immer Gottage-—durhaus modern; Asphalt Sitr,, 
2 Blod3 von Hohbahn und Strakenbahn. Baums 
gartuer, 1845 Irving PBarf Pivd. Mama 


Gigenthümer verfauft modernes 2 Familien Haus 
5 und 3 Zimmer Flat, in gutem Zuftand, nahe 4 
Straßenbahnlinien, KO. 2321 Melroje Str. 

modi 

Zu verkaufen: Großer Bargain, 80 kaufen feis 
nes 2⸗Flat Bridgebäude, jedes 6 Zimmer, Yurmaces 
heizung, NRobey Str. nabe der Amterjection Arving 
Tart Blpd. und Lincoln Ave, elegante Lage, — 
86800 Für ein prächtiges, meues, modernes Y-fFlat 
Brickgebaude, Steinfront, jedes 6 Zimmer, Furnace⸗ 
heizung. Wincheſter Aven, bequem zur Hochbahn und 
Straßenbahnlinien. Gut vermiethet. momifr 

Frank Beck, M14 Irving Park Blod. 


Zu verkaufen: 30 Fuß Lot, Leavitt nahe Addi—⸗ 
fon Etr., $850. mobdidofr 
3elosty, Addijon und Leapitt Etr. 

gu verfaufen: 5 Zimmer Kottage, hoher TDads 
boden und Bajement, Yad, Gas, heikes und talteh 
Waſſer, 2750; $WO Aaar, $15 monatlich, 
3elosty, 1905 Belmont Ave, 
mobidofi 


Zu, verkaufen: Rejidenz, 8 Zimmer, WMafferbeis 
zung, 4000; 500 Baar. modidofr 
3elosty, 1% Belmont Ave. 

Bargain! Modernes 2-fFlat Bridaebäude, 5 und 6 
Zimmer, 30 Fuß Lot. Eberly Ave, Preis $55W, 
wenn dieſe Woche genommen. momifr 

Frant Beck, 2014 Irving Part Blyd. 


Bu vertaufen: „Snap“, Steinfront, 3 und 6 

Zimmer Flats, Bad, Gos, heißes und kaltes Waſſer 

in jedem Flat, 54003 5500 Baar,. 2 monatlich. 
Zelosty, 106 Belmont Ave. 

modidoft 


F verkanfen: 30 Fuß Lot, Leavitt nabe Grace 
Straße, HAM. ß modidofe 
Zelosty, Wyron und Leavitt Str, 

Bu verkaufen: Schöne Gottage, Bad, Has, heikes 
bequem zur NRavenätwood Hoc: 


monatlich. modidofe 
3elostp, Byron und Leaditt Str. 
5 Bu verfaufen: Neues 2: Flat Bridgebäude, 5 oder 
6 Zimmer, modern in jeder Weije, Cak Trim und 
Saf Fuhböden, Mofait Badezimmer und Halien, 
eleftrijches Licht, 30 Fuß Yot, bequem zur Addiion 
Str. Station der Navenswood Kochbahn, 5950; 
8500 Paar, $30 monatlich. modidoft 
Belosty, Addifon und Leavitt Str. 
Modernes Brick-Geſchäftsgebaude, Lincoln 
nahe Lawrence Ave. 36500, werth 88000. 
Torpe, 820 North Ave. 


Ave., 
Aug. 
ſa ſomo 


Zu verlaufen: Neue 5 Zimmer-Cottage, 4 Lot: 
ten, Troy Ave., nahe Irving Park Blod., W000, 
tausche für Edgewater 2eftödiges Gebäude. Auguit 
Torpe, 8 North Xve. fafomo 


Gutes Wridgebäude mit 3—4 Bimnter Wohnun- 
gen. 19397 Maud WApe,, Preis 8300. ZTorpe, 820 
North Ave., alleiniger Agent. fafomo 


Zu verfanfen: ramehaus, mit Store und 6:3im: 


| mer; Srocery:, Sandy: und Zigarrengefhäft; auf 
ı Übzahlungen; 


Rorbjeite Bargain. secder, 1559 


Clybourn 14m3, Iwx 


Mub verlaufen: Beltes 2siylat Framehans, Brid⸗ 
das Ste geliehen haben in Edgemater für 
84200, nahe Clark Str. Frey, 288 Lincoln Ape. 

14m31wæ* 


Ave. 


Bargains: 


6 — Frame-Cottage, Vad und Gas, 


arner Avene 


> Zimmer Frame-Gottage mit hobem Baement, 


Raum für ein weiteres flat, Bad und Gas, 
Maribfield Avenue a 
2 Flat Syramegebäude, jedes 4 Zimmer, 2 
ding Avenue 
7 Zintmer FramesMefideny auf Brid:Bafement, 
Berwyn Avbenue 
? Zimmer Frame-dteſidenz, auf, BrickBaſe 
ment, 32% Fuß Lot, Alnslie Ape.P....... 83850 
Scht dieje, che Ahr anderswo fauft. 
FrankB ed, 9014 Irving Part Bio. 
jamomife 
ee 22 = 
2—6_ Bimmer moderne: Flatgebäude, Burling 
nahe Genter Str., 83500. Auguft Torpe, 820 North 
Avenue. ſamomt 


Nordweſtſeite. 
Zu verkaufen: Zweiſtök. Bridhaus, 5 Zimmer 
Flats, mit Baſement, 34400. 2621 Hitſch Sir. 

Zu verkaufen: Bargain, Logan Square Diſtrikt, 
Auswahl neuer Häuſer,, 2-ſtödig, 2 Flats, 
aſement und Attic, Heißwaſſer, Badeeinrichtung, 
Ful⸗ 
lexton Ave. u. Belmont Aye. Cars. Preiſe — u. 
3650. 8500 Anzahlung; weitere Zahlungen $20 mon, 
®. 9 Giejcede & Bro, 
Sonntags geichlofjen. 2211 Milwaukee Upe. 

Gmz;monufelm 


Zu verlaufen: Fünf-Zimmer 


; Cottage, zwiihen 
Pelmont und Milwaufee Une. gelegen. 


Nachzufra: 
l51n3, 10 


gu verfaufen: Fin modernes, 1sftödiges Haus, 
Prid:Bajement, Zementboden, 7 Zimmer und Bar, 
*826003 nahe Northweſtern Bahnſtation. 
ſomo 
ſomo 


— 


Weitiette. 


Zu verfaufen: KHübfches 2:ftöd. Brit Hans in_feis 
nen Zuftand, hübjhe Yard. 3419 Grenihaw Str., 


| nahe KHoman Ave umd 12. Etr., Gigentbiimer. 


15mz1w* 
—A 


Zwei Votten zu verkaufen, Froneisco Ave. nahe 
4. Str., 83450. Adr.: G. 463 Abendpoſt. modimi 


Südweſtſeite. 


Zu verkaufen: Ecke, für leichte Grocery, Candy, 


ı Notions, Ziaarren, Tabaf, billig zu verfaufen; eben» 
fall Rfern und Magen. Wood und Peaton Etr. 


Südweſtſeite Smz, 202 


Borftäbte. 
Zu verfaufen: Berioym Hübnerfarm, fo aro& tie 
Lotten, mit Haus, Baufteinen, Gühners 
Brunnen etc., nur 4 Wlods von SFahrgeles 
enheit, MO Minuten Fahrt zur Etadt; Wreis $1750. 
edingungen. Kommt heute heraus, Nehmt ABurs 
lington (@ifenbahn nah Ta Bergne Station. 
Doden Sheldon & Co. 

Tel.: Berwyn 18. Berwyn, Ill— 

ml 


Farmländereten. 


Zu verfaufen: Michigan armen, 40-200 Uder. 


I Wir haben gute Hänfer zu vertaufchen md Baars 


Käufer. Keine Ugenten. Niebrandt & Kath, 2756 


! Eoutbport Ave. 


Mu mein Land verfaufen: M Weret, M geklärt, 
fhmarzer Soden, 80. — 40 Acres, ganz geklärt, 
en Miver, 800... Wefichtiat diefeg Land. Weiter 
Veden; vorzliglides Land file Frucht, Kartoffeln, 
Rohren. Scht Aoteph Winter, 2150 W. Chicago An. 
Imzionmifrim 

Bargain! Zu verkaufen: 4O Aere® Farm, 5 Zims 
mer Haus; gute Stellungen, fchwarzer Boden; mur 
42000. Adr.: &. 402 Abendpoft. jomo 


un 


Zur verfaufen: 20 Ucres Golftüften:Cand. Wedeutet 
Unabhängigkeit auf Lebenszeit. Mir bearbeiten e3 
für Cuh. Der Mobile-Plan ift anders. Schreibt 
oder Spreht vor. Mobile Farm Sand Eo., 54— 
516 Commercial National Bant Bldg., Chicago. 
Telephon Randolph 2343. 18m3 1wx 

Zu verkaufen: Acht Acres verbeſſerte Wisconſin 
Farın, 114 Meilen von gutem Tomn, 8200; gute 
Redingungen. Huthifon, GM North pe. 

18m3 


bertaufhen: 800 Ader, Dals 
819, Abends 
15m 1wæe 


verkaufen oder 


Zu 


Verſchiedenes. 
Zu kaufen geſucht; Ein ſchönes modernes Brick 
aus, kann FTD bis 810,000 Koften; aber nur folche 
rauchen jigh zu melden, weldhe e3 auftichtig meis 
nen. V®riefe jind einzujenden bis Mittwoh an Anr.: 
&. 410 Abendpoft. jomodt 
— — — — — 
a —— — — 
Rechtsanwälte. 

(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

me⁊ 


Otto Fetting, 


Adnofat und Rechtsanwalt, 
Spezialität : 


Grundeigentum und Nachlaß-Sachen. 


Zimmer 8 Kemper Gebäude, 
757 North Ave, Ede Halited Straße, 
Rath frei. Dffen Abends T—9 Uhr. 
« Imz,frmomt,im 
Albert Ü. Kraft, NehttsUnmalt. 
Prozeife in allen Gerihtähöfen geführt Alle Rechtes 


| geion te beitens beiorgt. Erbichaften eingezogen. Eine 


prüche überall durchaeiegt. Löhne fchnell follektirt. 


| Apftralte eraminirt. Befte Empfehlungen. 164 Dears 
ı born Str., Zimmer 1312. Sıny® 


u — 


Fred Plotkfe, denticher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsfahen prompt beforgt. Praf- 
Nath frei. 79 


750 Bitterfweet BI., nahe Glarendon Ave, 
Tito 


——— — —— — — 

John Wagner, deutſcher Advokat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts- 
inchen prompt beforgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Ede Clarf. Zim. 1307, 
5: —XR 
Wenn Ihr mittellos ſeid und tüchtigen —X 


ftand gebraudt, jeht Brandes, 1313 For 
Gebäute, Südweltede Clark und — ag = | 





Schantunger Dorfleven im Winter | 


‚ Schanghai, Ende Januar. 


Menn der Windgott hoch im Nor- 
den der Mongolei in die Schläuche 
bläft und.feinen falten Athem über die 
nordehinejifche Ebene breitet, daß „dem 
Schwein der Bauch, dem Hund die 
Schnauze und dem Menjchen bie Zehe 
friert“, jo ift dies bei der Schantunger 
Zandbevölferung ein Zeichen, daß der 
Winter naht. In der Regel berrfcht 
in Schantung bis in den Dezember 
hinein bei tief blauem Himmel und 
Harer durchlichtiger Quft ein ange- 
nchm erträglides Metter mie in 
Deutichland im Vorfrühlina, dagegen 
ind die fternflaren Nächte oft fchon 
bitter falt. Der eigentliche Winter be- 
ginnt in Echantung mit dem 23. De: | 
zember und ift nach hinefifcher An- 
ſchauung nach weiteren viermal neun 
Iagen vorüber. Der echte Bauer?- 
mann tritt nicht in den Winter ein, 
ohne vorher den Schußaott des Haufes 
gunftig geitimmt zu haben, In jeder 
Hitte thront über dem Feuerherd das | 
ruffige Bild des Gottes; die Hausfrau | 
bereitet aus verichiedenen Getreidear= | 
ten, die ala Zuthat noch allerlei Ge- 
heimmittel erhalten, einen derben Brei, 
deijlen Duft dem Herrgott beſonders 
aut befommen fol. Damit au noch 
mährend des Winters der angenehme 
Geruch die Nafe dei Gottes umfächelt, | 
wird die Thür und ein Theil derWanb 
mit dem Brei beitrichen. Da fich aber 
die Bewohner ber Hittie mit dem Duft 
nicht allein beanitgen wollen, wird ‚ber ; 
Brei jo zubereitet, daß er auch für ge— 

(ie Sterbliche aentehbar tft. An | 
geblich fol fein Genuß ein qutes Vor- 
beuaung&mitte! Krankheiten 
fein. 


2 
GPL 1 


Earl 


| pölferung. 


ter die Noth an den Mann, weil ihnen 
die Einftellung der Yeldarbeit ihren 
BVerbienft nimmt. Wo fich Arbeit fin- 
det da mird der Lohn durch das große 
Angebot erheblich gebrüdt. Nicht zum 
geringiten trägt hierzu der Rüdwande- 
rerftrom aus der Mandfchurei bei. Im 
Frühjahr begeben ſich Tauſende meiſt 
dem Bauernſtand angehörige Schan— 
tunger über Tſchifu und Tſingtau 
nach der Mandſchurei, um ſich dort 
als Kulis zu verdingen. Mit ihren 
Erfparniffen fehren-fie beim Anbrud) 
des Winters in ihre Heimathedörfer 
zurüd. In kurzer Zeit find bie Er- 
iparniffe aufgebraucht, und die Leute 
gehen zum Proletariat der Arbeitölo- 
fen über. Gigenthumspergehen und 


| Ausschreitungen aller Art find daher 


während des Winter in Schantung 
an der Tagesordnung; häufig vereint- 
gen fich auch die Arbeitslofen zu Ban- 
den und bilden den Schreden der Be- 
Mit den lanbmirthichaft- 
lichen Betrieben ift in Schantung in 
der Negel die Hausindujtrie berbuns 


| den, die fih troß ihrem jahrhunderte- 


langen Beitehen von jenen noch nicht 
zu einem felbitändigen Ermwerbäzmeig 
Iosgelöit hat, obmohl gerade dadurch 
eine gerechtere Vertheilung des Ur 


| beitsfelves herbeigeführt werden fünn= 
| te. 
| itrien tft die Heritefung der befannten 
| Strohborten, der Geflehte aus Weis 


Eine der wichtigften Hausindu> 


zenftroh, deren feine Ausführung auf 


eine große Gejchidlichkeit ihrer Verfer= | 


In 


tiger ſchließen läßt. anderen Be— 
trieben wird aus Soja-Bohnen Oel ge— 


quetſcht, und die Rückſtände werden zu 
Kuchen verarbeitet. 


Filzdecken werden 


aus Ziegenhaaren gewalkt, und für die 


Neujahrszeit werden Feuerwerkskör— 
per und allerlei Firlefanz angefertigt. 


Eine angenehme Abwechslung in die 


Das Nahen des Winters bringt für 
die Dorfweiber viel Arbeit, da ſie die 
Winterkleider für die männlichen In— 
ſaſſen der Hütte inſtand ſetzen müſſen. 
Eine beſondere Sorgfalt muß auf das 
Wattiren der Hoſe verwendet werden, 
denn je praller ſie mit Baumwolle ge— 
ſteppt iſt, deſto ſicherer ſchützt ſie ihren 
Träger vor dem Ungemach des Win— 
die Hoſe wird oft ſo feſt wattirt, 
daß ſie aus eigener Kraft aufrecht zu 
ſtehen vermag. Der Körper wird mit 
baumwollgefütterten Jacken bedeckt, bis 
zu ſieben an der Zahl. Manchmal 
fehlt die Jacke. Die ſteifwattirte Hoſe 
bildet hingegen den eiſernen Beſtand 
der Winterkleidung. Der wohlhaben— 
dere Bauer läßt ſeine Kleider mit bil— 
ligem Pelzwerk ausfüttern, trägt mit 
Vogelfedern ausgelegte Schuhe und 
hüllt die Ohren in kleine Pelzkäppchen; 
die Kopfbededung iſt ebenfalls mit 
Pelz ausgelegt. Während den Weibern 
die Beſchaffung der Winterausrüſtung 
der einzelnen Familienmitglieder ob— 
liegt, ſorgen die Männer für eine be— 
hagliche Ausſtattung der Wohnung. 
Alle Löcher und Ritzen werden ſorg— 
ſam verſtopft, die Fenſter neu mit Pa— 
pier verklebt oder mit Lumpen und 
Lehm zugeworfen. Vor allem wird 
aber „Kommuniſtenbett“, der 
Kang, auf ſeine winterliche Verwend— 
barkeit geprüft, denn was die ſteifwat— 
tirte Hoſe für den einzelnen bedeutet, 
das iſt das heizbare Ofenbett für die 
Familie; es bildet den eiſernen Beſtand 
zum behaglichen Ueberdauern des 
Winters. Das aus Lehmziegeln ge— 
baute Bett nimmt faſt ein Drittel der 
Hütte ein. Gewöhnlich iſt am Ende 
desſelben ein Vorbau, an dem gekocht 
wird. Auf dieſe Weiſe kommt zum 
Ausdruck, daß Eſſen und Schlafen im 
Winter für den Landbewohner zwei 
ziemlich engverknüpfte Begriffe ſind. 
Wenn nun draußen der Nordwind gar 
heftig einherbrauſt, dann ſitzt der 
Bauer mit Kind und Kegel auf dem 
geheizten Kang und verbringt den Tag 
mit Effen und Plaudern. Kaum bat 
ji) die Dämmerung über das Land 
geleat, fo friecht die Yamilie unter die 
arobe Dede. E38 dauert immer eine 
ganze Weile, bis darunter Ruhe einge- 
fehrt ift, denn jeder zieht und zerrt, 
um möglichjt warm und bequem zu 
liegen. Eine befondere Vorliebe des 
Familienvaters ift, unter der Achiel: 
höhle ein zirpendes Heimchen zu ber- 
bergen, unter deifen eintönigem Ge- 
jang die Müden in den Schlaf gemwiegt 
werden. Nicht alle Angehörigen ver 
unteren Volfäflafien haben in ihrer 
Hütte einen Kang, und oft mangelt e3 
Ihnen noch dazu an warmen Deden. 
Die Leute deden fich mährend derNacht 
mit ihren Kleibungsjtüden zu, die mit 
Schafspelz oder Ziegenfell gefüttert 
Ind. Bei Nacht ftehen fie mehrere 
Dale auf und entzünden ein Stroh: 
feuer, ie jich erwärmen. Wer 
einmal gezivungen 
tolchen Hütte Unter: 
Naht zu Suchen, der 
angenejmen an meit- 
es Rauchfleiſch erinnernden Ge- 
ruch in der Naſe am nächſten Morgen 
ſeinen Weg fort. Liegt eine Hütte an 
einer Stelle, die dem kalten Nord be— 
ſonders heftig preisgegeben iſt, dann 
bauen ſich ihre Bewohner eine Winter— 
wohnung in das Erdreich, die mit 
Kauliang-⸗Hirſe)-ſtengeln überdeckt iſt. 
ie Familie lebt während des Win— 
rs in dieſer Hütte, um beim Einſetzen 
der wärmern Jahreszeit wieder ihre 
alte Wohnung zu beziehen. Am meiſten 
zu bedauern ſind jedoch die Heimath— 
und Hüttenloſen, die, oft nur mit 
dünnen Tüchern bekleidet, bettelad in 
der Kälte umherirren. Sie nächtigen an 
windgeſchützten Ecken des Dorftempels 
und nähren ſich von Abfällen, die ſie 
gleich den Hunden aus dem Kehricht 
ſcharren oder die ihnen eine mitleidige 
Hand zuwirft. Und wenn nach einer 
bitterkalten Nacht die Sonne ihren 
Lauf beginnt, dann beleuchten oft ihre 
erſten Strahlen die verzerrten Züge 
:ines zu Tode Erſtarrten. 


Der Bauer, der über eigenen 
Grund und Boden verfügt, iſt gewöhn— 
lich auch ſo geſtellt, daß er mit ſeiner 
Famile ſorgenlos den Winter über— 
dauern kann, wenn nicht Dürre, Ue— 
berſchwemmung oder Heuſchrecken vor⸗ 
her die Ernten vernichtet haben. Bei 
anderen hingegen tritt mit jedem Win⸗ 
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winterlihe Heimarbeit bringen Die 


und allerlei „nichtenußig Volt” ein 
Stelldichein aeben. Auf abgelegenen 
Dörfern ift der alte Braud, am 8. 
Tag des 12. Monats einen Hafen le: 
bendiq zu fangen, eine Quelle des Ver- 
anügens und der Rohheit für dieDorf- 
bemohner. Sie bemwaffnen fich mit 
Knütteln und umfreifen in Dichten 
Schaaren das Gelände, jo daß ein 
Entfommen des vorher aufaeipürten 
Ihieres unmöglich itt. Der gehebte 
Hafe wird zu Fall gebracht, indem man 
ihm einen Anüttel zmifchen die Läufe 
wirft. Der Gefangene wird nun dem 
Dorfarzt und feinen Gehilfen überge- 
ben, die ihm bei lebendigem Leibe das 
Gehirn und das Herz außreihen. Un— 
ter Veimiſchung von Geheimmitteln 
werden daraus Pillen geknetet und die 
Wundermedizin wird dem Dorfälte— 
ſten in Verwahrung gegeben, der ſie an 
Kranke im Dorfe zu theuren Preiſen 
verkauft. Im Durchſchnitt koſtet eine 
Pille 20 bis 25 Cents. Mit dem Geld, 
das der Pillenverkauf einbringt, wer— 
den alliährlich die Koſten der Haſen— 
jagd gedeckt, die nicht gering ſind, da 
die freiwilligen Treiber zum Lohn ei— 
nen Imbiß erhalten. Wer ſich durch 
die Rohheit, die mit dieſer Haſenjagd 
verbunden iſt, abgeſtoßen fühlt und 
darum den Stab über den Chineſen 
brechen will, dem rathen wir, ſich ein— 
mal bei Winterszeit an ſtillen Aben— 
den mit den Söhnen der gelben Erde 
um das Herdfeuer zu ſetzen, wofern 
er ſich ſoviel Vertrauen zu verſchaffen 
verſtanden hat, daß er Eingang in die— 
ſen traulichen Kreis findet. Da be— 
ginnt ein Plaudern und Erzählen, die 
Alten berichten aus vergangenen Zei— 
ten, beſonders von der böſen Zeit, da 
die „langhaarigen Rebellen“ (die Tai— 
pings) im Lande waren. Ein Mär— 
chen nach dem andern, von Prinzeſſin— 
nen in Kriſtallpaläſten, von Drachen 
und Zauberern, von braven Kindern, 
die ihre Eltern ehrten und von Böſe— 
wichtern, die der Strafe des Himmels 
verfielen, macht die Runde, und der 
deutſche Zuhörer, der das Glück hatte, 
den Märchen und Sagen zu lauſchen, 
fühlt immer mehr das Trennende 
ſchwinden, das er zwiſchen ſich und der 
„Gelben Raſſe“ gewähnt hatte und 
wird ſtark an die Tage erinnert, da 
ihm die Großmutter von Schneewitt— 


ſchen und den ſieben Zwergen erzählte. 


Und wenn er es wagt, ſeinerſeits ein 
deutſches Märchen zum beſten zu geben, 
ſo verfehlen auch Rothkäppchen und 
Hänſel und Gretel ihre uralte Wir— 
kung nicht. Wenn die vorgerückte 
Stunde dem Erzählen ein Ende macht, 
dann ſucht der Deutſche mit der Em— 
pfindung ſein Lager auf, daß aus der 
chineſiſchen Märchen- und Sagenwelt 


eine Stimmung erwächſt, die ſehr we- 


nig von dem verſchieden iſt, wofür es 
nach Rooſevelt's Wort im angloſäch— 
ſiſchen Wörterbuch keinen Ausdruck 
gibt, nämlich von dem deutſchen Ge— 
müth. 


£olalberidht. 
Ein Wohlthäter gefunden. 


Pläne für den Ausbau der Worthmeitern 
Univifität in Evanitoi. 


Ein Dugend großer Architektenfir- 
men arbeitet an Plänen für den Au3- 
bau der NRorthweitern liniverfität in 
Evanſton. Zur Einreihung von fol- 
chen ijt Durch ein Preisausfchreiben 
aufgefordert worden. E3 wird ein 
Plan verlangt für einen Kompler 
zwedmäßiger Bauten, die rings um 
den Univerfität3-Turnplag angelegt 
mwerden jollen. Ausgeführt follen von 
diefen Bauten vorerjt nur drei oder 
bier werden, und au dazu ijt das 
erforderliche Geld zur Zeit noch nicht 
beifammen, Man glaubt indefjen — 
in der Berfon des erfolgreichen Bür- 
fenfpefulanten Xames U. PBatten — 
einen Wohlthäter gefunden zu haben, 
der im gegebenen Augenblid in die Ta- 
[he greifen wird, Summen im Ge- 
fammtbetrage von $600,000 hat Herr 
Patten im Laufe der leßtvergangenen 
Sabre bereits für die Univerfität her- 
gegeben; er ijt angeblich geneigt, von 
feinem Weberfluß noch mehr an die 
Lehranſtalt abzutreten. 


| Ben. 


| dem Senatsausfhuß vorgelegt 


$treitbare Aerzte. 
Werden aus Angellagten 
Antlägerı. 


— 


Bartzen's angeblihe Beutepolitiß. 


zu 


Wollte bei Bejegung der Hausarztftellen 
eine beftiminte £ehranftalt begünftigen. 
— Kanalifirung der unteren Stadt ift 
unzulänglich. 


Präſident Bartzen vom Countyrath 
hat gegen verſchiedene Aerzte vom 
Stabe des Countyhoſpitals allerlei 
Anſchuldigungen theils ſelber erhoben, 
theils von Zivildienſtkommiſſär Bal— 
lard Dunn erheben laſſen. Der ganze 
ärztliche Stab will nun um ſeine Ent— 
laſſung einkommen; auch drehen die 
Aerzte den Spieß um und erheben 
ihrerſeits Anklagen gegen Herrn Bar— 
Der Vorſitzende des Aerzteſta— 
bes, Dr. William Baum, hat dieſen 
auf morgen Abend zuſammenberufen. 
Es ſoll dann der Antrag geſtellt wer- 
den, geſchloſſen abzudanken. Ferner 
ſoll eine Liſte von Anſchuldigungen 
gegen Bartzen zuſammengeſtellt und 
wer⸗ 
den, der Herrn Bartzens Amtsführung 
unterſucht in Bezug auf Verſtöße, de— 


| ren er jich angeblich gegen die Zivil— 


dient = Ordnung fjchuldig gemacht 
hat. 
Das Sündenregifter. 

Zum Iheil ift diejes Verzeichnif 
der angeblichen Sünden Barpens be- 
reits aufgejeht. Nachitehend folgen 
einige der Hauptpunfte, welche darin 


itarf befuchten Märkte vor der Nah: | enthalten find: 


reämwende, auf denen jich die Bauern | 


„Schon vor jeiner Erwählung zum 
Countyraths = Präfidenten hatte Herr 
Bargen fich abfällig über die ftriften 
Zipildienjt = Methoden geäußert, nad 
denen Hausarztftellen im Countyhofpi- 
tal befeßt zu werden pflegten, und da= 
für forgen zu wollen verfprochen, daß 
einige diefer Stellen mit jungen Mebi- 
zinern bejegt werden, welche aus dem 
Bennett Medical College herporge- 
gangen find, einer mit der Lohola= 
Uniterfität in Verbindung ftehenden 
Lehranſtalt. 

„Herr Bartzen hat zu veranlaſſen 
geſucht, daß Dr. G. C. Emerſon zum 
Vorſitzer des Aerzteſtabs gewählt 
wurde, und war ſehr verſchnupft, als 
nicht dieſer gewählt wurde, ſondern 
der ihm perſönlich nichts weniger als 
genehme Dr. Baum, und zwar mit 
31 gegen 4 Stieimen. Gleich darauf 
gab Herr Bartzen dann zu verſtehen, 
daß er die Prüfung der Bewerber um 
Hausarztſtellen nicht mehr, wie es bis— 
her immer geſchehen, dem Stabe der 
Anſtalt überlaſſen werde. 

„Herr Bartzen enthob den Dr. Os— 
car C. Willhite ſeiner Stellung als 
Vorſteher der Countyanſtalten in 
Dunning, weil dieſer es ablehnte, ge— 


gegen Angeſtellte vorzugehen, die zwar 


nach Bartzens Dafürhalten ſich eine 
Grauſamkeit hatten zu Schulden kom— 
men laſſen, die aber Dr. Willhite ſel— 
ber für nicht ſchuldig hielt. 

„Um John Welſh, den Leiter des 
landwirthſchaftlichen Betriebes der 
Armenanftalt, fortzubeißen, änderte er 
den Titel,, welcher mit der Stellung 
verbunden mar. 

„Die Unterfuchung, melde in Be: 
zug auf die Jrrenanftalt in Dunning 
porgenommen wurde, wurde bejchräntt 
auf Angeftelte, denen Herr Baren 
nicht grün war; Leute wie Dr. Eber- 
lein blieben ungejchoren. 

„Herr Kohn PB. McGoorty murbde 
ous der Zinildienit = Kommilffion ent- 
fernt, nur meil er nicht dulden mwollte, 
dat Stellen im Countpdienft in gejeh- 
midriger Weife befebt wurden mit 
Leuten aud der politifchen Gefolg=- 
Ichaft des Countyrath3-Präfidenten.” 

Grundloſe Verdächtigung. 

Die Herren Bartzen und Dunn ha— 
ben, wie berichtet, die Behauptung auf— 
geſtellt, daß außer den Doktoren 
Moyer und Harris noch ſechs bis acht 
andere Mitglieder vom Aerzteſtab des 
Countyhoſpitals im Dienſt von Stra—⸗ 
ßenbahngeſellſchaften ſtehen und gele— 
gentlich Handlangerdienſte für dieſe 
thun, bezw. als Zeugen für ſie auftre— 
ten. 

Dr. Maurice L. Goodkind, einer der 
in dieſer Verbindung von den Herren 
Bartzen und Dunn genannten Aerzte, 
ſtellt die Anſchuldigung auf das Ent— 
ſchiedenſte in Abrede und droht mit 


einer Klage wegen Ehrenkränkung. Dr. 
Charles E. Humiſton ſagt, er gehöre 


dem Stabe des Countyhoſpitals ſeit 
acht Johren an. Er ſei in dieſer Zeit 
zwar einmal von der Chicago Rail— 
ways Co. als Zeuge aufgerufen wor— 
den, zwei Mal aber als ſolcher gegen 
die Gefellfchaft aufgetreten. Dr.Bromn 
Vufey Stellt in Abrebe, daß er je als 
Zeuge für die Chicago Railmays Co. 
aufgetreten fei, ober irgend mie fonft 
mit diefer in Verbindung. geitanden 
babe. 

Der Unterfuhungs-Ausfhuß des 
Staatsfenat3 mird mit der Verneh- 
mung bon Zeugen vorausfichtlich erjt 
am fommenden Montag beginnen. 

Ururs Kanalifirungsfyitem 

Ausgangs Januar hat der Stadt- 
rath die Behörde für örtliche Verbeife- 
rungen angewiefen, Vorkehrungen zu 
treffen für eine fyftematifche und 
gründliche Verbefferung de& Kanali- 
firungsmefens in der unteren Stadt. 
Auf ein entfprechendes Erjfuchen der 
genannten Behörde bin hat nun Ober- 
baufommiffär Mullaney bom Bor: 
fteher des Kanalifirunggamtes, Herrn 
E. D. Hill, einen Bericht ausarbeiten 
Iaffen über die gegenwärtigen Kana- 
Iifirungsanlagen in dem Bezirk zmi- 
fhhen dem See, dem Fluß und der 12. 
Straße, ebenfo Empfehlungen für bie 
Cinrihtung eines verbefferten Spy: 
ſtems. 3 befinden fich zur Zeit Ab- 
zug3fanäle in allen von Dften nad 


Meiten laufenden Straßen von der | 


Randolph Straße bis zur 12. Straße. 


, > 


Auf ihrer höchftgelegenen Stelle, zwi: 
[hen State Straße und Wabalh 
Avenue, haben diefe Kanäle nur 2 
Fuß Durchmeffer; fie münden nad 
Weiten zu in den Fluß und meiten 
fich dort bis auf 3 Fuß aus. Deftlich 
münden fie in einen Fangfanal unter 
der Michigan Avenue, mit dem Schei- 
telpunft an der Congreß Straße, mo 
er nur 21%, Fuß im Durchmeffer hat. 
Diefer Kanal mündet, auf 4 Fuß 
ausgebreitet, im Norden in den Fluß, 
mit feinem Südende aber in einen 
Hauptfanal unter der 12. Straße. 
Diefe Kanäle find durchweg zu Klein 
und haben zu wenig Gefäl. Bei Re- 
genmetter genügen jie nicht zur Fort: 
führung des MWaifers. 

E3 wird nun empfohlen, ein voll- 
fommen neue3 Kloatenfpitem anzule= 
gen, und zwar im Einflang mit den 
von Ingenieur Bion %. Arnold au? 
gearbeiteten Plänen für Untergrund: 
bahnen. €3 jollten bejondere Röhren 
für Regenmwaffer gelegt werden und 
durch Verbindung zwiſchen dem 
Kloafeniyftem und der MWafferleitung 
dafür geforgt werden, daß jenes in 
wirffamer MWeife gereinigt merden 
kann, was jetzt nicht der Fall ift. Keine 
der Kloafen jollte in den Hauptarm 
de3 Fluffes münden. 

— 


Die englifhe Bühne, 


Eromn. — Die Komifer Ward 
und Votes mit ihrer Truppe treten hier 
diefe Woche in ihrer Extravaganz— 
Komödie „Ihe Trouble Maker“ auf, 
mit welcher die Frauenjtimmrecht3- 
Bewegung in Iuftiger Weife verulft 
wird. Frl. Luch Daly jpielt die Rolle 
der zungengewandten „Babbling Beh“. 

Chicago Opera Houſe. — 
Victor Herberts Singſpiel „When 
Smeet Sirteen“, eine der gelungenſten 
Arbeiten des fruchtbaren Komponiiten, 
erweiſt fich hier alS ein jo quter Kafjen- 
erfolg, daß bis auf Weiteres mit den 
Aufführungen fortgefahren wird. 

Colonial- Theater — 
Ein  unterhaltendeer mufifalifcher 
Schmwanf aus dem amerifanifchen 
Studentenleben it „Ihe Fascinating 
Midom“. Die Titelrolle jpielt Sultan 
Eltrige, welcher in der Masfe einer 
„reizenden Witte” auftritt, bie in 
Mirklichkeit überhaupt nicht vorhanden 
ift. 

Garrid.—,Nubdith Forgot” lau— 
tet der Titel einer neuen Gefanaspoffe, 
die hier auf dem Spielplan jteht. Die 
beliebte Soubrette Marie Gahill Tpielt 
darin die Hauptrolle und erntet damit 
in jeder Vorftellung reichen Beifall. 

Gort=- Theater. Henry 
Kolfer, der in dem Lujtjpiel „Ihe 
Great Name” eine zwar jchiwierige, 
aber auch überaus danfbare Rolle hat, 
jpielt fich mit diefer immer mehr in die 
Gunft des Bublitum3 hinein. Das 
Stüc verbleibt noch für unbeltimmte 
Zeit auf dem Spielplan. 

Eollege- Theater — Frl. 
Marie Nelfon, die in voriger Woche 
hier mit beitem Erfolg al3 „Goldie 
Gates“, „Earl of Bloombury“ und 
„Rofario Fauchelle” in der Cohan’fchen 
Gejangspoffe „Little Johnny Jones“ 
aufgetreten tft, erhält in diefer Woche 
meitere Gelegenheit, fich auszuzeichnen. 
Gegeben wird das Melodrama „Wild- 
fire“, von George H. Broadhurft und 
George ®. Hobart. Frl. Marie Nelfon 
[pielt darin die feinerzeit von Annie 
Ruſſell geichaffene Hauptpartie, Herr 
Ranous gibt den „Barrington”“ und 
Georgie Hays den drolligen Stalljun= 
gen. 

Columbia. — Ein reichhaltiges 
Programm, bei deffen Durhführung 
nicht weniger als fünfundfiebenzigPer= 
onen mitwirfen, bietet Diejes neue 
VBariete-Theater, an der Clarf, nahe 
Madifon Straße gelegen, in Ddiefer 
Woche feinem Publitum. Unter den 
Tänzern und Tänzerinnen, Sängern 
und Sängerinnen befinden fich Vaude— 
pilfe-Kräfte von internationalem Rufe, 
mie das ruffifhe Sängerpaar Myfoff 
und Kremfa, Wdelina Roattino, Rofe 
Delfar, die Familie Rano u. f. mw. 
Eine Hauptnummer des PVrogrammö 
bildet das „PBarifer Upachen-Ballet“, 
getanzt von zwanzig jungen Mädchen. 

Grand Dpera Houje. — 
Louis N. Parkers hiſtoriſches Schau— 
ſpiel „Disraeli“ wird hier noch immer 
gegeben, und Herr George Arliß hat 
ſich nachgerade in den Karakter der 
Titelrolle ſo ziemlich eingelebt. Der 
Verfaſſer des Luſtſpiels hat übrigens 


Erkrankte 
Männer. 


Wir behandeln alle 
Männerkrankheiten, er» 
erbt oder zugeangen, nad 
ben erbrobteften Methos 
den. Man beadis, daB 
wir in jedem Sal, ebe 
wir eine Behandlung uns 
ternehmen, zuerft eine 
erünolide Unterfuhung 
unentgeltli$ bornehmen. 
Wenn der in frage tes 
bende Sal als hbeilbar 
erachtet wird, fo wird dem 
Patienten _ die Sachlage 
enau_ erflärt, und det» 
elbe lann fi dann ent» 
hließen ob er bie Be 
ndlung münfdt oder 
i er Behandlung 
Männerlranfheiter 
aben wir Nabre unferes 
eben3 gewidmet und find 
daher im  Gtande_ bie 
eften medizinifhen Diem 
te zu erla 
Nervenfhiwäde, einem 
duch Vernach⸗ 
Sugendfünden 
ng der Ge 
feße der Natur berbeiges 
rt, das fi Gedachtnißſchwaäche, Rucken⸗ 
merzen, Pen: at, SKräfteberluft und verlos 
tene nnbarteit bemeribar macht, wenden wis 
unfere Aufmerkfantleit zu. 
ugegogene und geheime Krankheiten: Blafem 
entaündung, Blutveraiftung, Wunden im Ha 
und der Kehle, Ausfallen der Haare, Ichmershat 
te Gefhmitre, Entzündungen, Hauttrantheiter 
nd Ausſchlãge er Urt werben in Lürzefter 


eit befeitigt. 
Uniere Gebühren find die nieb en, Gründe 


8 — — ————— t in 2 IH ad 
State Medical Dispensary 
Sie a HZ 
une und an allen Seiertagen nır born 10 519 
12 Uhr Mittags. 


150 @üb Glart Straße, Chicago, 


Reiben 
läfftgung 
und 


1 Berle 


Adeaa 


-Abendpoft, ‚Chicago, Montag, den 20. März 1911. 
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den Auftrag erhalten, ein Stüd zu 
liefern, worin im nächften Winter Frl. 
Viola Allen auftreten fol. 

$llinois. — „Maggie Pepper“ 
ift eine bramatifche Werhertlichung 
des Standes der Ladnerinnen, und in 
Frl. Rofe Stahl, der die Titelrolle 
übertragen worden ift, hat man bie 
denkbar geeignetite Kraft dafür gefun- 
den. Wie früher ala die energifche 
Chordame „Patricia O’Brien“, jo hat 
auch „Maggie Pepper” nicht nur das 
Herz, jondern auch) den Mund auf dem 
rechten Fled, und fie weiß ihn entipre= 
chend zu gebrauchen. 

Smperial. — Ge. M. Cohans 
große Gefangspofje „Little Johny 
ones“, in der gleichen Ausftattung, 
mit der fie vorige Woche im College 
Theater auf der Nordfeite gegeben 
worden ift, jteht in diefer Woche hier 
auf dem Spielplan. Raymond Baine, 
Eda von Lufe und Peter Raymond 
übernehmen die Hauptrollen des 
Stüdes, und Herr Walton Roehrborn 
dirigirt das Orceiter und die Chöre. 

Lyric — Folgendes ijt der Spiel- 
plan für die jet beginnende zmeite 
und vorlegte Woche des Marlome- 
Sothern Gaftfpiele: Montag und 
Dienftag, „Romeo und Julie”; Mitt: 
two und Donnerstag, „Der Kauf: 
mann bon Venedig”; Freitag, „Mac: 
beth”; Samftag, Nachmittags, „Was 
Ihr wollt“; WUbends, „Hamlet“. 


Dlympic — Die von Geo. M. 
Cohan beſorgte Dramatifirung einiger 
Epifoden aus Cheftertong Hochitapler- 
Ihmwänfen vom „Get-Rih-Quif Wal- 
Iingford” zieht noch immer volle Häus 
fer. Von einer Wenderung im Spiel: 
plan ijt deshalb vorläufig noch nicht 
die Rede. 


PBomer?d’ Theater. In 
einer neuen Komödie von Charles 
Dazey: „The Stranger“, wird hier am 
Montag Herr Wilton Lakaye auftre— 
ten. Die Inſzenirung des Stückes, 
deſſen Handlung in Danville, Pa., 
ſpielt, hat die Direktion Frohmann 
beſorgt. Unter den mitwirkenden 
Kräften befinden ſich Muriel Starr, 
Frank Burbeck, H. S. Northrup, Har— 
riet Brent, Harry O. Stubbs, E. M. 
Kimball, Chas. Riegel, Osborne 
Searle und Louis Thomas. 

Princeß. — Mit dieſer Woche 
gelangt hier das Gaſtſpiel von Bertha 
Kaliſch zum Abſchluß, die, von einer 
guten Geſellſchaft unterſtützt, in dem 
Schauſpiel „Die Kreutzer Sonate“ 
auftritt. Für nächſte Woche wird 
Thomas Dixon angekündigt, in dem 
von ihm ſelbſt verfaßten Schauſpiele 
„The Sins of the Father“. 

Whitney. — Die Aufführung 
der muſikaliſchen Burleske „Don't 
Lie to Your Wife“ werden hier bis 
zum 1. April fortgeſetzt. Den Som— 
mer hindurch wird die hier auftretende 
Geſellſchaft das Stück in Boſton ge— 
ben, und zwar entweder im Park— 
oder im Hillis'-Theater. 

— — 
Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamt 
Meldung zuging: 

Brethanier, W., 15 I.; 1292 Fullerton Ave. 

GShriftmann, Marie, 54_3.; 903 Windfor pe. 

Dahlmann, Dorothea, 78 X: 210 W. X. Str. 

Fraedrih, ©., 50 Y.; 1845 Milwaufee Ave. 

Hartke, F., 8 J.; 719 Diverjey Blyd. 

Keller, Joſeyhh S., 57 J.: 4305 Berkeley Ave. 

guhn, Abert, AJ. Ag WentworthApe 

Luſtig N., 36 J.;: 1350 N. Maplewood Ave. 

Lebt, Paul, 2 3. 314 N. 

Seeger, Frederid, 54 N.; 1337 Mohawt Str. 

Schuiter, Wettie, 58 %.: 111 Oft 31. Etr. 

Tillmann, Minnie, 53 3.5 1004 N. Samyer Ave. 

— 1:0. _ 


Scheidungsklagen 


Leavitt Str. 


wurden eingereicht von 

Frederid gegen Helen Biltam, Verlaſſen; Mary 
gegen Names W. Wilfon, graufame Behandlung; 
rances gegen Kohn Haida, graujame Behandlung; 
William 9. gegen Warp Benovic, Berlafjen; Page 
gegen William D. Gaton, PBerlajjen; James gegen 
Yottie Burns, Berlafien; Kohn MW. gegen Vera 
Gridfon, Gpebruch; Louife gegen Francis Raymond, 
Verlajjen; Grildı gegen Ethmer, Paramore, grau: 
fane Behandlung: Mary gegen Alan PB. MeGuls 
lougb, graujfame Behandlung; MNebecca gegen Harry 
Leo, aranfame Behandlung. 


— 
Bau:Erlaubnißjcheine. 


wurden ausgeftellt an: 

4 N. Rimball Upe., Beitöd. Baditein Sylatges 
bäude, W. Bernerimann, $13,000. 

1514 N. Homan Ave., 2:ftöt. Baditein Flatgebäude, 
V. Peterſon, 21000. 

1953y32 S. Nidgeway zivei- Ma-ftöd. Wad- 
ftein=Gottages, ®. Higgins, $4000. 

SM Agatite Aye., Lſtöck. Frame Flatgebäude, F. 
A. Boswell, $1200. 

TI N. Spaulding ve., 2eitöf. Baditein MWohne 
gebäude, Charles 9. Serum, 6500. 

742.N. Spaulding Upe., 2-ftöd. Badftein Wohnges 
bäude, Charles 9. Serum, 500. 

FW. North Wpe., 3:ftöd. Badftein Laden und 
Flatgebäude, Frau U. V. Malooley, 800 

2081 Milwautcee Ape., 2eftöf. Baditein Laden: und 
Flatgebäude, S. Tyrakowski, 6500. 

206 Greenleaf Ude., 2-ftöd. YBaditein Fylatgebäude, 
2. Muno, $4%00. 

247 S. Spaulding Ave, 2:itöd. Barkftein Flatge— 
bäude, Frank Bonzek, 34200. 

— 1 +9 —— 


Marktbericht. 


Chicago, den D. März 1911. 
(Die Preiie gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide uud Sen. 
(Baarpreife.) 
Wintermweizen, Nr. 2, roh, WR-IlUc; 
Nr. 3, rotd, SM; Nr. 2, hart, W-Ilc; 
Ni. 3, hart, 8-00. 
Frübjahrämeizen Nr. 3, 90-Hc. 
Mais, Nr. 2, AR; Nr. 2, weiß, 470; 
Mr. 2, geld, ATWEARC; Nr. 3, tler; Hr. 
3), weh, de Ne. 3, deld, 41Mc; 


—— 43444. 
fer, Nr. 2, 300; Nr. 2, weiß, 32-324; Nr. 
3. 30-3140; Nr. 3, weiß, 3I4M—31Yrc; Nr. 
4, weiß, 3-31; Nr. 3, ZIU-IRUc. 

Roggen, Nr. 2, 9%; Nr. 3, S-90c; Nr. 4, 
7556. 

Gerſte. „Malting“, 9c—81.01; 
1005 „Screenfttgs“, 2 Ac. 
Megtgl. „Winter Patents“, $4.10-$4.25 das Taß; 

—— — Hard Pa— 
ent, „Straight Export Bags“, 4. ‚0; 
beiondere Marten, 35.60. u — 
Heu, Gexkauf auf den Geleiſen.) — Beſtes Timo 
ton, $I7ÖP-$IR.50: Rr. 1, 910.00417.00 der 
ftes Prairic, $14.00—8$14.50; 1, $13.00— 
ua; Ne. 2, $10.50—$11.50; Padheu, $6.00- 
Zimotby-Samen. 
$3.00—$11.0. 
Kleejamen. „Countn Lots“, $10.00-$14.3. 
Del 
Etandard, weiß, 150....... ses 
A BEER FR 
— ARBEITE EEE 
Michigan Teit zeeoonncunce —X 
WEN venansäseanerede ———— oo... 
LeinfamensDel, roh, per 5 Fa 
de., gereinigt, per 5 Fa 
RRRDIRENE | saran ce 00a Haase an ekraehee 
Scqlachtvieh. 
R ee 9 aus geſuchte 
5 1.00 per und; mittlere biß gute 
Sorte, 85.50-66.25; gute bis ausgejamte 
Kühe, 34.00-85.00; gute bis ausgejuchte Kälber, 
87.00-87.75; Bullen, Fleifherwaanre, .75— 
85.25. 
Shweine Gute bis 


Ave., 


„Miting“, 60— 


„Countty Lots“, neu, 


F 


5272—592— 
— 


358555538 


Rinder, 


ent ausgejuchte Pölelwaare, 
86.85-87.00 per 100 Pfund; gute bis ausge: 
Juhte (zum Verfandt), 86.90-87.15; mittlere 
— FR a 86.75-87.95; 
8 5 ausgefuchte Ferfel, $6. ‚25; Eber, 
92.15-83.35. — 


Schafe. „Fed Wethers“, per 100 * 
a 60; vgeeding Ewes“ P ne nn 
Be 4.54.85; „Native Labs“, $5.00-— 


Viollereiprodufte, 

Butter j 
„Greamery”, extra, das Pfund., 
Ne. 1, das Pfund R.. 
Nr. 2, das Plund..ceucceces 


.26 
.21 
2 .... 15 
„Dairıes”, erira, das Pfund... 21 


0 
0. 
0. 
O. 


Nr. 1. das Pfund;... 

Ladles“, das Pfund ........... 

Padwagte, das Pfund............ 

Eie— 

Friſche Waare, ohne Abzug bon 
Verluſt. per Dutzend (Kiſten zus 
rüdgejandt) ‚u... 

do. (Kiiten eingeichloffen)... 
„Firſts“, das Dutzend 
Frtras“, 
ſt ä ſe— 

Rahmläſe, „Twins“, das Pfund.. 

„Doung America, das Pfund.... 

„Daifies“, das Pfund 

„Brid“, das Piund 

Schweizer, das Pfund 0 

Limburger, das Pfund..... doeh 

Geilügel und Kalbileiid. 
Geflügel (lebend)— 

Hühner, das Pfund 

„Springs“, das Piund. 

Truthühner, das Pinnd 

Sänfe, :das Piunz 

Enten, das Pfund 

Geflügel (sugerihte)— 

Hühner, das fund 

„Springs“, das —* 

Truthühner, das P 

Enten, das Pfund 

Gänſe, das Pfund........... .... 

Kälber (geihladtet)— 

50— 60 Bid. Gewicht, das Pfund 0.050.006 

60 u Bid. Gewicht, das Pfund . 66560. 0814 

5-10 Bid. Gewicht, das Prund 0.081,0.10 

Gemüie und iriihes Obſt. 


Aepfel, das Ya 
itronen, Die Kifte 
vangen, die Sifte.. 
SFrape Fruit, die Kiſte... ............ 
Kronsbeeren, das Bub F 
Ananas, die Kiſte 
Eidbeeren, Florida, das Quart 
Spargel, die Ki 
Kraut, neu, das Faß 
Gurken, das Dugend 
Vlumentohl, die Kilte 
Sellerie, die Kiſte. . ........... 0 
Grüne Erbjen, Die, Kiepe 
Grüne Zwiebeln, die Kite 
Kopffalat, das Faß. . . ..........*. . .. 
Blattjelat, Die Kifte.. 
Meerrettig, Dutzend Stangen. 
Rothe Rüben, das ß 
Mohrrüben, 
Rettige, das 
Spinat, das 
Tomaten, die Stifte 
VTeierſilie, das Faß, ..............44 2.00 
Zwiebeln, der Sad 0.75 
Bohnen 
Sriine Schnittbohnen, die Kiepe.. 2.00 
yimabohnen, Kolifornta, 100 Bid. 
Teodene Bohnen, auserlejen 
Nothe Nierenbohnen 
Kartoffeln, Garladung, 


— —ñ w⸗ 


db dd nd 


eseeso pre» 
100 a Se u an 


u une ut un u 


30 
ER 
9.00 


Ser Grundeigenthumsmarit. 


Solgende Grundeigenthums-Uebertragungen Ir 
de: Höhe von $1000 und darüber wurden amt 
li eingetragen: 

Albion Ave, 115 %._tweitl. von Yafewood, or 
jront, 35 bei 151; Zranf DB. Rice an Denis P. 
Meade, *1400. 

Carmen Apve., 
front, 31.2 
den, 81000. u ie 

Glart Str, 10) F. nördl, don Edgewater Place, 
Neitfront, 25 der 125; Anna Wendt u. A. durch 
M. in Ch. an Frauces W. Peck, KOM. 

Dasjelde Gigentbum; 9. W. Bed on „John Gun⸗ 
ther, 8000. ER 

Glifton Ave, 200 F. jünl. von Parıy, Sitfeont, 
5 bei 121; Jos. P. Dunn an Unna E. Nel: 
ion, $2700. en 

Gaftwood Ape., 215 %.„teitl. von_ Yeapıtt Str. 
Nordfront, 30 bei 121; ze. ©. Johnjon an 
Sujan M. Hengerle, KEIM. ö s 

erh Ave) 165 9. füpl. von Granville, Weſt⸗ 
iront, &9 bei Bo; Frau Louiſa Nelſon an Walde— 

mar Krauſe und Älarich Krauſe, 815,900. 
Graͤnville Ave., 240 F. öftl. von Perry Str., Nords 

front, 30 bei 128; Aojeph F. Nelſon an Joſeph 

P. Dunn, 52560. 
— Abe. I38 F. nördl. von Granville, Weſt— 

front, 37 bei 1255 Ida Homan an Clarence E. 


Gary, X900. 

Leavitt Ei 125 5%. füdl. don Gornelia, Weit: 
front, 25 bei 124; Hermann 9. Hallmann an 
Stto GE. Thoß, $2500. n 

Lincoln pe, 75 #5. mnordweitl. von Sunnpjide, 
Meitfront, 25 bei 125; Barbara Hornung un So: 
phie J. Echman, $1100. 

Nelſon Str., Abé F. öſtl., von Robey, Nordfront, 
25 bei 12; Fredk. D. Gepke an John C. Wol— 
ter, *1340. LE e 

Perry Str., 216 F. jüdl, von Grace, Oftfront, 25 
bei 123: Albert N. Charles an Bertha und Fer: 
dDinand Dofie, KH. 

Rojemont ve, 28 
front, 5) bei 124; 
Huetter, 1450. ** 

Rojemont AÄAvbe. 103 F. öſtl. von Clark Str., Süd— 
front, 50 bei 124; Minna Ruehlow u. And. an 
Katie Groves Lord, $1250. : 

Seving Part Blvd., 108 %. öftl. von Monticello 
Ave, Eidfront, 25 bei 125; Aron Olion an Emil 
E. Fick, 8000. 

Dasjelbe Eigenthum; E. E. Fick 
Krauſe, *8000. 

MeLean Ave., 124 F. öſtl. von Central Park, Süd— 
front, 25 bei 125; Herbert P. Hand an Geo. E. 
Marxchand, FM. 

Warwid Ave, 228 F. öſtl. von N. 4., Südfront, 
2 bei 126: Hans Blaſe an Friedrich P. Her: 
mann, $2300. 


Ontario Etr,, 41 %. öitl. von St. Clair, 
front, 25 bei 125; Wauline Thomas an Wın, 
Pelermann, 8000. 

Emerald Ave., 120 F. 
front, 24 bei 124; 
Montvila, $21W. 

Irving Ade., 52 %. nördl. von 35. Place, Oftjront, 
52 bei 125; Soren H. Abrahamjon an Splveiter 
L. Walter, $150%. 

Morgan Str, zwijchen 33. und 34. Place, Sitiront, 
4 dei 1%4 m. a. Gigentbum; Anitin S. Hate 

Klein, 81450. 

Oſtfront, 19 bei 106, zwiſchen 

Str., u. Gebäude, unverth, 3⸗ 

Premer an Better H. Bremer, 


Nord: 


5. teil. von Ajbland, Norde 


616 
132; Albert Lubete an Arel Ry— 


bei 


öitl. von Glarf Str., Eüds 
Katie &. Lord an Yına 


an Henry 


x 
3 


Eid: 
9. 
Süd⸗ 
John 


Str. 


von 33. ß 
an 


Kaſputis 


ſüdl. 
Peter 


land an Andrew 

IR Sherman Str., 
Volk und Taylor 
Antheil; Jacob 
33500. 

3. Str, F. weſtl. von Rhodes Ave., Nord— 
front, 26 bei 10; Hannah Michelſon an Joſeph 
Korn, HM. 

Drerel Blod., Siüpdweitede 47. Str., Oitfront. 156 
bei 214% u. Beftöd. u. Bajement Stein: u. Prid: 
Apartmentgebäude, 7 Sa, 56 Proz.; William 
P. Doerr an Auguitus ©. Peabody. $92,500. 

Avenue ©, 325 %. jüodl. von 107. Str., Oftfront, 
50 bei 125; Iohn N. Keeer an Kohn B. Gallis 
ftel, #172. 

Pond Ave, 24 F. ſüdl. von 2. Etr., Meitfront, 
22] bei 15 u. Gebäude; Kohn Stelmaszyt an 
John Goſpodarek, $2150. 

Oſt 46. Str. 210 F. öſtl. von Ellis Ave., Nord— 
front, 54 bei 379: Robert S. Matheion an Cla— 
renee A. MeCarthy, 8500. 

Andiana Ave., Nordweſtecke 108. Str., Oſtfront, 50 
bei 125: Bernard Velbnga an Nicholas Dyktro, 
1500. 

Indiana Ade., 99 &. nördl. von 60. Str., Citfront, 
49%, bei IT5_ u. Gebäude: Gatherine Houiie nd 
Satte Paul T, an Alfonjo G. Malony, $11.500. 

Indiana Ave, 75 %. füdl. von 51. Str, Meit: 
front, 393 bei 139; PBatrid MeNamara u. And., 
durch Speziallommiiiär, an Midmel Kenny, b$2200 

Maniſtee Ave., Südoſtecke 85. Etr., 8 Lotten; Helen 
U. Brandt an Agnatins &. Stahl, $10,000. 

PDianiftee Ave, Sipdmeitede &. Str., 48 XLotten; 
Helen U. Brandt an Luther WB. yrieitedt, $10,100, 

124. Str., 18 5. öftl. von State Str., Nordiront, 
128 bei 100; Aa MWierfema an Franf MW, Mitte, 


*1000. 

Armour Str, 400 F. ſüdl. von 40., Weitfront, 
25 bei 100; Erben von Hulda Brunow an Louis 
Wehrmeiiter, H1800. 

Garfield Plod., Nordoftede Lincoln Str, Sid: 
front, 25 bei 150; Iohn gan an Frank Kusel, 
HUN. 

Green Str., 106 %._nördf. von &., Dftfront, 33 
bei 125; Martba S. Hill an Elmer A. Colion, 
81320. 

Green Str., 149 %. nördl. von 80., Dftftont, 33 
bei 124%; Martha E. Hill an Kohn 9. lion, 
41320. 

Harvard pe, 123 %. nördl. von 75. Str., Weit» 
front, 27 bei 127; Frederid Wedlenberg an Hugh 
B. Ryan, 84000. 

Laflin Str., 174 F. ſüdl. von G., Weſtfront, 
bei 124: Frınf Liska an John Sullevan, 8150. 
May Str, Süpmeitede 66., Ditfront, 30 bei 124: 
Bernard SC’ Brien an Yultin U. Mekidbon, 81500 
Throop Str., Nordmeitede 56., Titfriont, 9 bei 
124: Miheel E. Murpbn an Floffie D. Nofe, 

81400. 

111. &tr., öitl, don Princeton Ape., Süd⸗ 
front, 34 bei 128; Pernard Vellenga an Hermann 
Weilert, 1700. 

Union Ape., 19 7. 
75 bei 125; William 
F. Gillette, 31. 

S. Kedzie Ave., 100 F. ſüdl. von 19. Str, Oft: 
front. 25 bei 123; Dougalas Park Elub, durch E. 
M. Graig, Präfident, an Edward F. Kounovsky, 
8490. 

Alice Place, IB FF. öftl._ don Leavitt Str., Süd— 
front, 160 Fur zur Allen und Meter. Hocbahır: 
a 9. Abrahamion an Splveiter 9. Walker, 

“nu, 

Alhlaind Ape., 75%. nördl. von Glarinda Str., 
Sitfront, 5 bei 130; Maria Wittenberg an SFrant 
MWapel, 810,5. 

— — 1 F. a ger Kedzie Ave., 
Südfront. 25 bei 1193 Jan Jurica Po 
a oe, a an Ravel 

Fairfield Ave, 125 F. ſüdl. von Greenwood, Oft: 

front, 25 bei 195: Garl Larfen u. And. an Martin 
J. Carro, *230. 

Hermitage Avc., SH ._nördl. von York Str., Oſt— 
front, 30 bei 124; Abe Nubinopig an Afaac 9. 
iiber, $15,375. F 

Hermitage Ade., MI %._ füdl. von Harrifon 
Oitfront, 25 hei 126; Nobert €. Thorne an 
H. Fiſher, 31750. 

— — + a — Ave. 
Südfront, %5_ bei Nils P. Olſon an Ern 
C. Schlunz, 83000. N — 

Seavitt Str., 84 %. nördl. von Volt, Oftfront, M 
bet 125; Adrian Coulter an Elizabeih Domd, 


33000. 

Net. IFN. Wood Str., Meftiront. 24 bei 10; 
Leon Staw an Wincentn Kaitals 865 

Eortland Str., Nordiwveitede Fairfield Ave, Süd: 
front, 101 bei 118; Coren 9. Abrahamion an 
Spipvefter 2. Walter, $4500. 

na Finenthum; ©. 2. Walker an Theo. F. 

eder, $4800. 

Humboldt Blvd., 83 %. nördl. von Didens Ape., 
Meitfront, 5 bei 154; Niels H. Weterien an 
Chriftian 9. Wagner, 89000. 

Wabanfia Ane., Südoftede Girard Str., Nordfront, 
24 bei MM: Julius Nimeromsiy an Geo. Hertz 
mann, 8558. e 

Wellington Etr., 354 %. weitl. von California Abe., 
Südfront, 24 bei 125; Garl Beyer an Julius 

roh — * F. ſüdl 

Sampbell Ave., ſüdl. von Hirſch Str., Met: 
front. 25 bei 196; Emil Pid an Abraham Poit- 
ner, 86125. 

Wood Str., 125%. füdl, von 66., Oftfront, 25 bei 
12: Sion R. Gillette an Harlem GE. Annis, 


ge 
2 #8. 


Weitiront, 
an Erin 


Str., 


Mulligan 


füdl. von 192. 
Us 


.. 


Str., 


Iaac 


Finanzielle. 


BER Geld zu verleihen 


auf Grundeigenthum zu den 
günftigften Bedingungen. 


Vorzügliche erſte Hypotheken 


au 5 5i8 6% Binfen ftet3 an Hand. 


A.Holinger& Co. (lit. 


Suite Wi—205, 172 Waihington Str. 
<elepbon 1191 Main. ibimifamo® 


Schiffs-Karten 


Grtra billige Neijegelegenheit während 
März, April, Mai. 


Schnelldampfer, 7 Tage —— 
Extra feine Einrichtung 3. Klaſſe. Zimmer mit 
2, 4 und 6 Betten. Frühſtück, Mittag- und 

Adendeflen ferbirt im Speifefaal. 


525 nach Antwerpen, Rotterdam, 
« FF Hamburg, Bremen. 

BE Billige Preife fir Kajüte, E 
Billige Durchraten nah Wien, Budapeft, Te 


mesvar, Szegedin, Arad, Triefit, Fiume u. f. v. 
Gepäd dom Haufe abgeholt und auf Dampfes 


befördert. 
Wechſel- und Poſtauszahlungen, Vollmachten 
Erbſchaften 


mit notariellen Beglaubigungen, 
prompt beſorgt. 
für 
Chic 


Anton Boenert, 
268 Süd Clark Straße, 


In Chicago ſeit 1871. 
Zweigoffice: 


1I1568 NM. Halsted Str. 


zwiſchen Clybourn und North Ave. 
Abends offen bi3 7 Uhr, Eonntaa3 big 1 Uhr. 
2ms,dbofamndi* 


Haupt-Agent 


Schiffs- Karten 


Auf den Dampfern der 


Uranıum STEAMSHIP G0., LTD, 


Extra billig nah Wottervam, Bremen, 
Samburg, Antwerpen, Berlin, DO:pderberg, Wien, 
Budapeit, Temesvar u, allen PBlägen in Europa, 
Non New.Yort nad ytotterdam $45.00 in 1. flas 
füte, $37.50 in 2. Rafüte auf doppelfäraubigen 

Shuelldampfern 
Mbfahrt von GHicano am 28. März und am 
11. und 25. Aprif. 


Reinerlei Usbergablung, Unannebmlicleiten mit 
Gcyäd, unnüpes Warten im Hafen, oder unnüye 
Muslagen. Wenden Sie fi an 


J. V.ZINNER &CO. 


Weftlide General:Agenten. 
70 Searborn Str, Ede Randolph Ste, 
Offen 8 Diorg. bis 6 Abends, Eountag 9—12, 
40f,jonmomifr® 


Schiffs: Karten 
Zwischendeck und Kajüte 


über alle Linien, von und nah Deutfchland, 
Defterreich-Ungarn, Rußland, Schweiz, 
Luremburg u. f, w. 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Geldſendungen. 


Prompte und reelle Bedienung garantirt. 
Ticket⸗Office 


J.S. Lowitæz 


216 S. CLARK STR, ic: 


ı Poitoffice. 
Offen bis 6 Uhr AbdS., Sonntag3 9 bis 12 Bir, 


mz18famomti* 


OSCAR F. MAYER & BRD, 
Mur: und Steiih = Keihäft, 


Sehgrwid nnd Beethoven. 
Me Orber3 vromdt ausgeführt. Tel. Dearb, 348 
800Lua frmo 








— — 


Heilt Euren Bruch 


mit unjerem unüberteeffe 

lihen Speyial:Bruchband, 

meiheE ohne Schmerzen 

von Kindern, frauen und 

Männern Tag und Rabt 

getragen werden kann, — 

Bir fabrigiren auferdem 10) verjchiedene Sots 

ten, von 81.00 aufwärts. — Glaftiihe Strümpfe, 

— von 81.60 aufwärts. Leibbinden 

— für Gebärmutterſenkung, Na— 

belbrüche, na Operationen 

und für fchwadhen Leib, vom 

82.00 aufwärts. Gerabehalter, 

fünftlihe Beine, Arme u.f.m., 

u PFabrikpreifen. Krummer 

üden, Beine, Füße und alle 

anderen Verwachſungen werden 
mit unſeren Apparaten 

heilt. ir haben das älteſte, 

größtes Bruhband» und orthos 

⸗ daediſches andagen-Geſchäft 

ſowie unſere eigene Fabrit in Amerita. Unter⸗ 

fugen und Anpafjen frei von dem größten beuts 

ſchen Spezialiſten. Inhaber böchfter Auszeihnungen 

und Dipfome für ortbop. Chirurgie. 

Dr. ROBT. WOLFERTZ. Fräiident. 
60 Fifth Ave., nahe Randolph Str. 
Geihäft offen bi 6 Uhr Abends: Sonntags vom 
y bi3 12 Uhr. — FrauensBandagift: Bedienung für 
Damen ® 


Chineſiſche Zoktoren. 


Alle chroniſchen Rrank« 
heiten von Männern 


und frauen, 


Dr. ©. W. Chan’3 Media 
Anatınmer ift mit dem boll« 
tändigften Lager bon dines 
fifhen Drogen in Amerild 
mefüllt. Jeder Patent lommt 
unter ſeine perſönliche Bes 
handlung und alle Mebiginen 
werden bon — ubereitet. 
Denn amert antfe erste 

fehlſchlagen, 


—A 


Freie Konſultation. Nicht ein Cent iſt zu ba 
zahlen, his Beſſerung eintritt. 
B66—sreifundertfehsundfedhzig State Str. —800 
uabe Harriſon. J 

mozniia*® 


— 


re 


u 5 etz 


Wichtig für Männer. 


Wenn Ueczte oder Arzneien Euh nicht heilen, 
Herfucht unjere ficheren, erprobten Heilmittel, weiche 
niemals feglihlegen, bei folgenden geheimen Frants 
heiten: Bormulare Rr. 1 und 2 furtren jeden no 
10 hartnädigen Fall von geheimen Krankheiten und 
Urin:Leiden. Preis $1.00 die Flafhe. — Dottor 
Tuder'3S Blue Specific kurirt Bluts 
bergiftung in allen Stadien. Preis $2.00 der 
8 Prof. DeBois PBafilles 
Vigorateur heilen Männerſchwäche, ſchlaf⸗ 
lofe Nächte, Nervofität, Sag im Urin, Melancholie 
und nicht zufrierenftellendes Cheleben. Preis $1.00 
die Schadhtel, 3 für 32.50. — Die obigen KHeilmiti 
find nur bei uns zu haben. 


Behlfe'3 Dentiche Apotheke, 
441 Süd State GSiraße, Chicago, Sl, 


DR. L. K. LEIGH, 
39 State Str., Zimmer 200, 
NırMänner: Krankheiten 


Buverläfiige Behandlung — Ih garantirı 
eine Heilung. — $1.00 per Bejud. 


Stunden, 10 bis 4 tägfih; Montag, Mittwoch m 
Samstag bis 8 Adds. Sonntag, 10 Bis 1. 


lib.momıfr® 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Puilding. 

Die Uerze diejer Anftalt find erfahrene deuts 
de Spesialiften und betraditen es al3 eine 
bre, ihre leidenden Mitmenichen fo fchnell wie 
möglid don ihren Gebredhen zu heilen. Sie beie 
ien gründlih unter Garantle alle geheimen 
Krankheiten der Männer, _Prauenleiven und 
Menftruntionsitürungen ohne Operation, Haut» 
trantheiten, ‚verlorene Manneskraft etc. Operas 
tionen von eriter Klaffe Operateuren, für rad's 
Iaie Heilung von Brüchen, Krebs, Tumore, Bis 
ticocele etc. Ronfultirt uns bebor Ahr Beiraitpk, 
Wenn nötbig, plaziren wir Patienten in unfer 
eng Frauen werden vom ‘-rauenarzt 
(Same) behandelt. Behandlung inll. Medizinen 


Nur drei Dollars © 
er Monat. — Schneidet dies aus. — Stunden: . | 
5 Uhr Morgens biß 5 Uhr Abendd; Sonntag, 
10 bi 12 Uhr Vormittags. r 


Lejet die „Sonutagpoft“ 





STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS 


mn ne ES TABLISMEN 1875 BY E. J. LEHMANN 


THEFAIR 


Abendpoft, Chicago, Montag, Den 20. März 1911. 
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TELEPHONE PRIVATE EXOHANGE 3 


Dienftag Bafement : Bargains 


S10 jeidene Kleider, 6.98 


Dies ind ficherlich frühzeitige Bargainz in feinen fei- 


denen und Mefjaline Frühjahrs- 

fleidern für Damen und Mädchen. 

Wir hatten das Glüd, ein Lager 

diefer feinen Kleider zu einem gro= 

ten Rabatt zu faufen und offeri- 

ren fie zu einer großen Erjparniß. 

Diefe Kleider find alle in der 

neueiten Facon (mie abgebildet). 
Grö ößen für Mädchen 14, 16 und 
18; für Damen 34 bi3 44 Bruft- 
maß. Die Farben Jind Na- 

on, Ihmwarze und braune 
Streifen und Chef3 in Sei: 

de, und die Mefjaline jind 

in einfahd Schwarz, Napy, 
Hellblau, Gold, Kopenha= 
gen, Corn, Weiß, Cream, 
Roja. $10 wäre ein niedri= 

ger Preis für irgend ein 

Kleid in der Partie, 

wenn e& in der requlä- 

ren Weiſe gekauft wür— 

de. Eure unbeſchränkte 

Auswahl am Dienſtag, 

ſo lange der Vorrath 


Für Damen und 


Jerſey gerippte Sommerleib— 


chen für Damen, taped Sc 


Hale und Wermel, ein 
Schürzen, ae 


10c eWrth, für 
Percale Küchen- 
macht mit Ruffle, Pr 
Preife von C 
Damen, in 


Inion Suit3 für 
hober Hal 


stüuhjabrs s Schwere, | 


und lange Mermel, die 

50c Qualität ſpe⸗ 
baumwollene Taffeta Un— 

für Damen, breiter Um— 


ziell für 
brella Flounce, mitShir— 690 


ring und Pin Tuds 
für mur 

Slannelette Kimono3 für Das 
men — mit jhirred Rüden, Cl: 
bogen = Mermel, Sateen Poritos 
Musivahbl bon feinen perfifchen 


Entwürfen, in allen 88c 


Farben, — Extra-Wer— 
Spiel-Anzüge für 


the, für nur 

30c Romper ine, 
Kinder — 2 bis 6 Jahre Größen, 
in allen Zarben, — ſwe⸗250 


7% 
rröcke 


Kinder 


reicht, 


für 
der, 
rirungen, 2 bi3 
® feine 50c Sorte, j 


THE FAIR 


rofa und blaue Ginahamstar: 


tell für 

Franz. Percale-Kleider Für Kin— 
6 Sabre, 
peziell 


380 


Schuhe für Damen, Männer und Kinder 


Die Schuhe in dieſem Verkauf ſind ungeheure Werthe. Wir rathen Euch dringlichit, dieie Bargaind zu Nuße zu maden. 
Die für Männer |Die für Damen | Die für SHnaben| Die für Mädchen 


find in Galfjtin 
leder, Schnürfacon 
gute Mopdelle ud 
bequem vaff. Reiit., 
$2 u. $2.50 Wertde, 
per Raar, 


leder und 


81 


I Berne 


Frühjahrs - Anzüge 


Wie erjuhiten Euch nie zu: 
vor, von einer bejjeren Sollef- 
tion feiner $15 Jrühjahrs-An- 
züge für Männer und junge 
Männer zu wählen, zu 9.95. 

Dieje umfajien die neuejten 
fancy Miihungen in reinen 
MWoriteds,, einfachem Blau und 
Schwarz in großer Narietät. 
Der Mann oder Nüngling, der 
an jeinem jrühjahrs = Anzug 
eine große Summe zu jparen 
wünjcht, wird qut thun, unjere 
Partie zu bejichtigen. Größen 
für jeden Mann oder Nüngling von 
15 Jahren bis 46 Brujtmap. Veachtet, 
jeder Anzug ift neu und frifc), reg. 
$15 Werthe, Auswahl, Dienjtag zu 


35 


50 Rnaben = Kniehoien 
Mir jiherten uns ein Fabrifrefter: 
Lager von Knaben-Knichofen, was 
uns ermöglicht, fie zu 23e zu ber: 

faufen. In jortirten Muftern, 
Dunfie und mittelmäßige Schattirum: 
gen. Größen 4—15 Jahre. Wenn 
auf reg. Wege eg würden fie 


50€ Zoiten. Am —* Bar⸗ Ic 
e 


gain-Bajement, Dienftag zu 


Stidereien und Spigen 


Korletihüger Stiderei und 
Slouncina3, bolle 17 Zoll breit, 
aus guter Dualit tät 12 ic, 20c 
Werth, Eure Aus 
mwabl, morgen, per 
Yard mur 

S⸗zöll. Stirtings, ſehr 
tief beſtickt auf heiten 
Stoff, regulär für 7: * ver 


Yard verfanfit — : 
Auswahl, 30 


ver Yard, 
fan nch gemuſt. 


39 


— 


—28 


ugliſche 
ifend niöhn 
ende Gi ntage, 


1 ver 


ite, $1 Werthe, “> 
moraen zu 39€ 


* 126e K 


Leinen und Handtücher 
a. —— — — — — 


Tafel⸗ 
ertra 


75e ungebleichter jchottiicher 
Damait, garantirt reines Leinen, 
Schwere Cualität, in den beliebteiten Win: 
ftern, Dienftag, die Yard 63C 
nur 

90 das Dutend mercerifirte Serviet= 
ten, extra gute Cualität, Größe 18X18, 


ertra jpeziell für Dienftag, 3Ic 


6 für 

8 Hud:Handtücher, fchiverer Leinen 
Finiih, mit rothem Border, mittelmäßige 
Größe, nur 2 Dutzend an einen 6c 
Kunden, jedes, 


Weißwaaren 
— — —— — — —— 


Nainſook, Perſian und karrirte 
Lawns, extra feine Qualität Weißwaa⸗ 


ren, werth bis 121s€ die Yard, 71 
Dienftag, die Yard, IC 


Kurzwaaren: Bargains 


Mercerized Zwirn, vorzüglicdher 
Werth, die Spule 

Dreß Shields, reg. 121%c Wth,, 
für den morgigen Verlauf, Paar, 

Tape Meafures, 3c Werth — 
Bertaufspreis, jedes, 

Finifding Braid, 
5c Werth, jedes, 

J. J. Clark's 200 Yard-Spule 
Zwirn, Verkaufspreis, Spule, 

Perlmutter-Knöpfe, werth 2e — 
die Karte zu 


1c 


6 Yd.:Stüde, 


und Ratent- | find $2 und $2.50 Pat. Leder, 


und Sxfords, 
und SchnürsFzacons, 
geben 
biäge, Paar, 


40c breite Floumeing3 
2 Stidereien, in Cambric 


S0c und 
ver Yard 


Leicht beihmuste u. zer» 
fnitterte Stidereireiter — 
4 bis 
a bis zu 1242cC 

MD». verlauft, — 
uswagl, Da 


rd nur 
$1. 00 Seiden fini ſh 
d8 lang, Ss 


Matt- 


s1 


Männer und 
junge Männer 


Schuhe 
—— 


Vici Kid 
in | breite vernunftgemäß 

geben, f. morgen mars 

Fi Br‘ Taar, 

/ für nu 


und * 


| | find $1.50 bis $2 Werthe, in gue | find $1. 50 bis 
| ten KalblederSchuhen, 


81.75 Werthe, 
in Pat. Leder, Kalb— 
leder u Kid Leder, 

Knöpf- u. Schnürfa— 

cons, nette Facons, 

morgen, per Paar, 


81 


Großer Gingham-Verkauf 


8c und 10c Kleider-Ginghams, alle ſchöne Novelty 


Ched3, Streifen und Plaid = Mufter, 
Sortiment von verfchiedenen Mujtern, die Far- 
ben find zuverläffig. Morgen, die Yard, 


Feine Novelth 
Kleider-Ginghams, 
Sortiment neuer M 


rantirt echtfarbig. — 
Yard. 


Verfaufspreis, 


rieſiges 
br 


Nurſe geſtr. feine Zephyr— 
Ginghams, all die verſch 
hübſchen Streifen für Skirts— 


Uniformen ete., Far— 10€ 


ben aarantirt, Yd. 


Zephyr 
großes 
uſter, ga— 


10c 


Beite einen appretirte Kleider-Batiite und iriiche Di- 


mities, ungehenres 
ſchem ſchwarz u. 
Auſter, beſte 
Verkauf, morgen, Yard, 


auch Blumen— 

garantirt, 

Schwarz u. mweibe 
farrirte Banama 
dopelt gefaltet,ftarr 
rungen bverf. Gr. 9) 


Schwarze u. weiße Shepherd farrirte Worſted 
Dard breit, Doppelt gefaltet, 
Schottiſche Worſted 


Serges, 


ings, 50 Zoll br 
neuen Woveltn ara 
fter, follten zu 65 


ce) 29 
verfauft werden, Yar we E 


Novelty Kleider 
Karrırnngen, © 


br, alle Farben 
Fanch KleiderLawns 
Karben u, ſchwarz u. 
Farbn. Vertaufspreis 


und Kor⸗ 
Tragen, aus Seide 
gemacht, mit Duilf 
Rojetten-Effelten ga 


infoof. E3 find Dur nderte 
übten neuen Muttern in 
Shadow und Dpentvorl, 


> de neiie, DLC 


„doc Werth 
— ſpeziell Dienſtag 
für nur 

Län⸗ 50 


großes 
50 großes 


Auswahl, 

Q 2 . 

— Haftung tent Milan, warz 
3 Wer 


big, 1.45-Werth, zu 
114C 


35 
Auto Scart, 
Hlgefäumt über 


und geitreifte 


6°%4 Yards 


gen mar firt, 
Blatterwert, wie illr 
ſten Schattirungen, 


Hüte frei 
diſſenbezüge 30 


123c Kiijenbezüge, aus guten gebleich- 
tem Muslin mit feitem Saum. Trog 
der hohen Preije von Baummmolle efieri- 
ten mir Diejen fpe;. Bargain für D iens 
tag; mehr Beweis, daß die Fair — 
liche Bargains bietet. Keine Poſt- oder 


Telephonbeſtellungen, keine 1 
Händler berückſichtigt, 1 Dutz. 20 
an einen Kunden; jeder, 

750 gebleichte 81.50 farb. Bett⸗ 
Betttücher, S1X90, | deden, roja, blau od. 
nahtlos, aus gu: | gelb, Franfen rund 


tem, Kartem | Mus: | — 
lin, echter 396 | Fr 98c 


PBargain, — 
Bett⸗ El Tiſch⸗Oeltuch, in 
alle mit hübſchem Stücken von 14 bis 
Eilfofine überzo= | 11% Pards, überall 


gen, gute Watte: | iD 25c verfauft — 


ne, 00 | dag ganze 15€ 


Dienft., | Stüd, 
Gardinen : Bargains 


$1.75 Nottingham Spiben-Gardis 
nen, gute Sual. Nottingham Neb, 
hübfhe Mufter, 3 Yards lang — 


fer Einfaj i iell 
er 
Baranins in Bändern 


Lingerie wajchbares Band, in 5 Yard 
Längen gejhnitten, wei, cofa, blau, gelb, 
grün und Lavender, fpeziell für morgen 
u Partien: 

Ne. 1 Nr. 1% Nr. 2 


6l4e Use 10€ 


für 5 Yards für 5 Yards für 5 Yards 


wertige Damen: Hiite, 1.95 


3009 Frühjahrs-Hüte, 


und mittelmäßigen Facons — merth 
aufwärts bis zu 82. 


Dubend ungarnirte Hüte, 
Sortiment von 
in Azure, 


Tugend prachtbolfe Noien uno 


iwerth, für einen Tag, 


Sortiment zur Auswahl, in Jitb- 


weiß, wie auch in Farben; i 3 c 


Sorte, Farben 
Farbige ſeidene Poplins, 
ſowohl Straßen- wie Abend— 


Schattirungen, beſte 29 
Sorte, Verkaufsvr. Yd c 


ur 10c 
Verfauf,Yp. LI% 


Reinſeidene Atlas Fou— 
lards, hübſche Streifen, —* 
ne Muſter, Polka Dots 


w., Werthe bis 65c, 390 


die Yard 
Taffetas, ein großes Sortiment, in 
Gewe- = 

35e 


treifen und Suiting 
„Dard, 

Aſſortment on hellen 
weiß, blauer Grund, gar, echte dc 
[4 


Shepherd 
Suitings. 


10€ 


Suit— 
eit, alle 
uen Mu— 


rieſiges 
morgen, Yard, nur 


fertig zum 
tt. rauhem PBraid 
8, Flügeln und 
rnirt, in kleinen 


"18 


ein 
Facons zur 
Chip und Pa— 


u. far⸗ 950 


iſtrirt, alle neue— 


>> 


garnirt TR 
Männer: und uaben = Trachten 
Soc und 59 Negligee-MännersHemden— 
Paſſe-Facon, helle und dunkle Muſter — 
einige leicht beſchmutzt von der 29 
Auslage. Speziell, e c 
H0c und T5c Mufter Balbriggan Unter: 
zeug für Männer, einfach und fanch ges 
ftreift, Hemden u. Unterhofen mit 2) 
boppeltem Sit, jpeziell, c 
19e fanch feidene wendbare Four-in-hand 
Halsbinden, einfache und fancy Mufter — 
heile und dunfle Tarben, großes 10 
Sortiment, zu c 
50c gut gemadite fanch Negligeebemden für 
Knaben, Halsbandfacon, mit fancy mer: 25 c 
cerized Front, 1% Preis, 2 
50 Madras Bloufen für Knaben, Halsbandfa- 
con, belle od. dunkle Mufter, aus guter Quali- 


tät Meadras —* mit berftärften Yer- « 
meln, ver Ctüd Ic 


Strümpfe und Soden 
—— — — — —— — 


2be Lisle Faden Strümpfe für Damen — 
alle nahtlos, ſehr elaſtiſch, echt 8 
ſchwarz, 3Paar, 500; Paar, 1 c 
Seidene Liäle ſchwarze und farbige Da— 
men-Strümpfe, jehen wie Seide 21 
aus, ſehr fein, Paar, c 
Schwarze baumtiollene Kinderftrümpfe— 
fein gerippt, ſtrikt erſttlaſſig — 8 
das Paar, c 
15c Männer:Soden, ihmwarz und farbig, 
mittelfchwer, feine Qualität, eine 10 
Nähte zum Drüden, Paar, c 
25c mercerifirte Lisle Halb-Strümpfe für 
Männer, hübjch geftreift, alle ftrift erfttlaj- 


fig, für morgen das Paar zu 
nur 6c 
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Lokalbericht. 
Programm entworfen. 


Die Legislatnr-Ausihüfje werden 
fleißig arbeiten müljen. 


Zwifdhen zwei Seubündeln. 


Der Senat für den Derfaffungszufat in 
Bezug auf direfte Gefegebung, das 
Unterhaus für den in Bezug auf 
Steuerreform. 


(Figenbericht der „Asendpoft.”) 

Springfield, SI., 19. März. — Ob 
die Legislatur fihAusgangsApril oder 
Anfangs Mai endailtig vertagen, oder 
nur eine längere Baufe in der Ta— 
gung eintreten laffen wird, ift noch 
nicht entichieden. Cs hängt naz gro= 
hentheils von der Taktik ab, zu welcher 
die Führer der republifanifchen Mehr- 
heit beider Häufer fich Hinfichtlich der 
Neueintheilung der Kongreßbezirke 
entjchließen. Man würde in diefer Be: 
ztehung „eigentlich“ abwarten müffen, 
mas der Kongreh felber thun wird, um 
die Vertretung nah Maßgabe des vor= 
jährigen Bundeszenfus neu zu regeln. 
Verfalfungsgemäß haben auch die ein= 
zelnen Bundesstaaten „alle zehn Jahre 
eine Neueintheilung der Wahlfreije 
vorzunehmen“. Hier wird nun vorge= 
jchlagen, diefe Beitimmung zu umges 
hen durch Vornahme einer „Neueintheis 
luna”, die genau der bisherigen ent= 
Iprechen würde. Würden dann fpäter, 
wie man erwartet, dem Staate noch 
amei weitere Vertreter zugeltanden, jo 
fönne man diefe von der Wäbhlerfchaft 
des ganzen Staates („at large“) füren 
laſſen. 

Syſte matiſches Vorgehen. 

Steuerungs-Ausſchüſſe des Se— 
nats und des Unterhauſes haben in 
einer gemeinſamen Sitzung beſchloſſen, 
daß die Ausſchüſſe beider Häuſer im 
Laufe der nächſten vierzehn Tage mit 
den ihnen zugewieſenen Vorlagen auf— 
räumen ſollen. Sobald das geſchehen 
iſt, wird beſchloſſen werden, welche von 
den Vorlagen zur Schlußabſtimmung 
gebracht, bezw. angenommen, und wel— 
che zu den Akten gelegt werden ſollen. 
Die Vorſitzer der Hausausſchüſſe für 
Bewilligungen, für Erziehungsweſen 
und für Rechtsfragen haben erklärt, 
daß dieſe binnen zwei Wochen mit ih— 
rer Arbeit fertig werden können. Die 
anderen Ausſchüſſe ſollten dazu noch 
weniger Zeit gebrauchen. 


Einberufung eines Verfaſſunzsko rvents. 


Es ſcheint kaum mehr einem Zweifel 
zu unterliegen, daß der Senat als Ver— 
faſſungszuſatz, welcher bei der nächſten 
allgemeinen Staatswahl den Bürgern 
vorgelegt werden ſoll, den in Bezug auf 
direkte Geſetzgebung annehmen wird, 
während das Haus ſich für die Steuer— 
reform = Vorlage entjcheiden mitd. 
Da nun aber nicht beide Zufäke zu= 
gleich zur Urabftimmung gebracht wer— 
den dürfen, wird als Ausweg die Ein- 
berufung eines Verfaſſungskonvents 
borgefchlagen. Diefer miürde einen 
Entwurf für ein neues Staat3-Grund= 
gejeß auszuarbeiten haben, welches alle 
nur erdenklichen Neuerungen enthalten 
fünnte. Nm Steuerunasausfhuß des 
Unterhaufes herrjcht in Bezug auf die= 
fen Borfehlaa bis jet Stimmengleich- 
heit. In nächſter Woche Toll in einer 
meiteren gemeinjamen Gibung der 
Steuerungs-Ausſchüſſe beider Häuſer 
zu der Frage Stellung genommen wer— 
den. 

Ausſchuß für Wahlangelegenheiten. 

Von nur mehr akademiſchem Inter— 
eſſe wird das Gutachten ſein, welches 
General = Staatsanwalt Stead am 
Dienitag darüber abgeben wird, ob die 
Legislatur befuat tft, von der Chica= 
goer Wahlbehörde zu verlangen, daß 
diefe die Stimmzettel von Wahlbezir- 
fen, in denen Wahlfontejte vorliegen, 
zur Nachzählung nach Springfield 
ſenden möge. Mit der Nachzählung 
der im 25. Wahlkreis abgegebenen 
Stimmen iſt inzwiſchen bereits begon— 
nen worden, und zwar nicht hier, ſon— 
dern in Chicago. Bei den Konteſtfällen 
Sheen gegen Butts und Burns gegen 
Anderſon iſt vornehmlich die Frage zu 
entſcheiden, ob Stimmzettel, auf welche 
die Wähler vor oder nach dem Namen 
des betreffenden linterhausfandidaten 
noch bejonders die Zahl 3 binzuges 
ſchrieben haben, um es ja recht deutlich 
zu machen, daß ſie ſolchem Kandidaten 
3 Stimmen zugedacht, dadurch ungil— 
tig werden. Es wird geltend gemacht, 

daß ſolche Vermerke dem Prinzip der 
geheimen Wahl widerſtreiten. 
Ausſchuß für Munizipalverwaltung. 

Der Hausausſchuß für Munizipal— 
verwaltung wird ſich am Dienſtag mit 
der Vorlage befaſſen, welche Anwart— 
ſchaft auf Penſionirung auch den 
Schließerinnen der Frauenabtheilun— 
gen von Chicagoer Polizeigefängniſſen 
fichern ſoll. Für Mittwoch ſteht die 
Erledigung der Rawleigh'ſchen Vor— 
lage auf dem Programm, nach welcher 
öffentliche Nutzanlagen (außerhalb 
Chicagos) der Kontrole einer Staats— 
kommiſſion unterſtellt werden ſollen. 

Kurioſe Zuſätze. 

Vorſitzer Dunlap vom Senatsaus— 
ſchuß für Steuer- und Finanzweſen 
will der Steuerreform-Vorlage einen 
Zuſatz anhängen, nach welchem eine 
Urabſtimmung über die Abſetzung von 
Mitgliedern der vom Gouverneur zu 
ernennenden Steuerkommiſſion würde 
angeordnet werden müſſen, falls 1 
Prozent der Wählerſchaft ein entſpre— 
chendes Geſuch unterzeichnet. Einen 
ſonderbaren Zuſatz ſoll auch die 
Frauenſtimmrechts-Vorlage erhalten, 
den nämlich, daß über die Ausdehnung 
des Frauenſtimmrechts nicht im ganzen 
Staate folle abgeftimmt merben brau= 
hn, fondern nur in foldhen Städten 
oder Bezirken, wo 1 Prozent der Wäh- 


Eriparnille die Ihr nicht unbenchlel (allen dür 


Wir machen prompte täglic;: Ablieferungen nach allen Theilen der Stadt. 
und nad) nordweitlichen und weitlichen Borjtädten. 


Suits 


Giegante Snits für Da; 
menu. Mädcheı, ausgez. 
Qual. franzöſ. Serge, 
ſchön m. Soutache Braid 
beſetzt. Coats m. Peau 
de Cyane, Seide gefüt 
tert, einf. Stirt mit 
Front- u. Rücken-Panel, 
in all den neuen Früh— 


jahrfarben, 17 50 


ſpeziell 


Tun 


MILWAUKEE AVENUE AT PAULINA STREET 


Coats 


Rubberized Coats für 
Damen u. Mädchen, 
nach neueſten Model—⸗ 
len gemacht, geſchmack⸗ 
voll geſtreifte Stoffe, 
in ſchwara. blau und 
grau, ein regulärer 
8310 Wih., 3 
ſpesiell........ 


en von ; dem wer Derkanf von Wlöbeln 





Eßzimmerſtuhl, 


aus 


Hartholz 


Golden Dat 


Ausziehtiſch — Von maſſtivem Eichen 
gemacht —Golden Politur abgeries 
ben und polirt—jchiwere 6305. fanch 
nedrechjelte Beine, 423Öllige Platte — 
bis zu 6 Jul auszu 
stehen, 17.50 werth 


Belle Werthe in — 


Axminſter und * Body Bruf- 
NRorbury und Gloane 
sabrifate, Größen Sx3 bei 10x6 
in den neueften 
und 
; Medallion-Muftern, in den 1teutes 
Schatti— 
rungen, totb. 
$30.00, zu 


ſel Rugs, 


und 9 bei 12, 
Blumen-, orientaliſchen 


ſten 


lerſchaft um Vornahme der Abſtim— 
mung petitionirt. 


Gleichmäßige Schulbücher. 


Der Senatsausſchuß für Schulwe— 
ſen wird am Mittwoch eine Verſchmel— 
zung dreier verſchiedener Vorlagen zu 
bewerkſtelligen verſuchen, deren gemein— 
ſamer Zweck es iſt, Gleichmäßigkeit in 
den Unterrichtsbüchern zu ſichern, die 
in den öffentlichen Schulen des Staats 
gebraucht werden. Seitens der Chi— 
cagoer Lehrerſchaft wird dieſer Plan 
bekämpft, weil er angeblich im Schul— 
weſen Chicagos Rückſchritte bedingen 
würde. 

Zur dritten Leſung dürften im Se— 
nat während dieſer Woche die Chi— 
cagoer Hafenvorlage und die Vorlage 
zur Regelung der Unternehmer-Haft— 
pflicht bei Betriebs-Unfällen gelangen, 
ebenſo die Clark'ſche Vorlage, durch 
welche Differenzgeſchäfte an der Ge— 
treidebörſe legaliſirt werden ſollen; die 
Bailey'ſche, welche es verbieten würde, 
auf offener Straße geiſtige Getränke zu 
genießen, und die Denvir'ſche, welche es 
dem Mayor von Chicago unterſagen 
ſoll, zum Chef der Polizei oder der 


Feuerwehr Jemanden zu ernennen, der 


„nicht mindeſtens zehn Jahre lang bei 
der Truppe gedient hat.“ 
Agitation für Steuerreform. 
Auf Dienſtag Vormittag iſt hier eine 
öffentliche Maſſen-Verſammlung im 
Intereſſe der Steuerreform anberaumt. 


Es werden dazu zahlreiche Vertreter 
kaufmänniſcher und inbuftrielfer Wer= ı 


einiqungen aus Chicago und anderen 
Städten des Staates erwartet. Die 
Verfammlung wird in den Räumlich- 
fetten der Gijenbahn = Kommiffion 
Itattfinden. Dienftag Nachmittag wird 
die Steuerreform-Vorlage im Unter— 
hauſe zur Verhandlung 
werden. Geo. N. B. 
— et —— — 


Gegen die Steuervorlage. 


Gewerkſchaftsrath will von der Steuer— 
kommiſſion nichts wiſſen. 


In der Sitzung des Gewerkſchafts— 


raths berichtete geſtern Frl. Margareth | fortgefehte Weichädigung 


Haley vor der „Teachers Federation“ 








extra Finiſh— 
Rohrſitz, 
Sorte, ſtark ge— 
ftüßte Arme, 
fach gepreßte 
Rüdlehne, 1.50 
Wih. 


aroße 


große 
tanz. 


fauft, 
—— 


Küchen⸗Kabinet, 
Oal Finiſh, 
Fuß 6 Zoll 
hoch, 3 Fuß 10 
Zoll breit, — J 
24 - 3öll. Pad- We 
breit, 2 große P 
Mepibebälter, BE 
regulär. Preis wis 
17.50, fo lange W 
der Borratb WER 
teicht, zu nur 


wie Abbildung — 
” 45 


d * 


nen, 
weiß 


Dreſſer, wie 
terſawed Oak Front, reich. 
Golden Finiſh, 
Dreſſers, 
Holzknöpfe, 
Veſchl 

regulär 


812. 95 
Rüchen-Kabinet Feine Spitzen-Gardinen 


Nottingham 
nur im weiß, 3 
Soll bis 60 
eroße Auswahl bon Muitern 
wertb bis 


Baar 


1. 


für dieſen 4 
Chiffo—⸗ A 
tier, wie f 
Bild, 

maffiv 

Golden 

Dal quar 
tergefünt. Ws 
Top und Fee 
Tanels 
Seiten, 
Poliſh 
Finiſh, 
16x20, 


Bild, amar» 
chr ‚nie 
gen franzöſ, geſchliff. 
Spiegel, in einem hüb— 
fhen Nabmen, 5 große 
Schubladen, innen ausges 
arbeitet, mit fchiveren ges 
goſſenen Meſſing-Griffen, 
$15.00 Werth. 


finiſhed innen, 
ſchwer. 
Spiegel, 


zu 50 ber: 


Spitengardinen, 
Vards lang, 
Zoll breit — 


au 1.50, 98e 


ne Partie von Bruiic-® 
let3 und Gable 
3 und 31% 
und ccrıt, 


N WA Hiancn Mittelitüde, 
h EB» ‘Partie, Wer 16 
= P 5 bis zu 55.00, 6 + 


Net3 Gardi: 
NYardz lang, 
fchlidte und gie 


ertra feine 
Werthe 


per Paar 


Alderman Charles E. Merriam 


NRepublifanifcher Kandidat 

für das Bürgermeiiter: Amt, 
fchrieb den folgenden Brief an die Dereinigten Gefellfchaften 
für örtliche Selbftregierung, datirt den 9. März I9M: 


h 
„Ich bin zu Gunſten des größtmöglichen Maßes perſönlicher 
Freiheit, das ſich mit der Erhaltung der öffentlichen Ordnung ver— 


trägt. 
„Das Sonntags: 


Schließungs-Geſetz ift in Chicago feit vierzig 


Jahren ein todter Buchftabe geweien. 


„Wenn der Stant darauf beiteht, 
gewöhnlich als blaue Gefete bezeichnete, 


fen wird, oder andere, 


und zwar gegen den Willen der Mehrheit der Bürger Chicagos, 


daß Diefes Gefek erlai- 


fo 


mus der Staat für ihre Vollftrefung verantwortlich gehalten wer: 


den, und nicht Die Stadt. 


„Ich bin der Anficht, daß die Stadt Chicago ihre eigenen I[o- 
falen Angelegenheiten in einer Weile reguliren follte, um die Ge- 
wohnheiten des Fosmonpolitiichen Chtengo nicht zu ftören. 


„Balls zum Bürgermeifter gewählt, werde ic) Sonntagd-Kon- 
zerte, Theater, Bafebafl-Rarks, Wirthichnften und andere Vergnü- 
gungs-Pläße nicht ftören, wenn diefelben ordentlich geführt werden. 


„Es wird mein Beitreben jein, ein größeres Maß von „Home 
Rule“ für Chicago zu ſichern, als es je zuvor bejeiien Hat.“ 


(Gezeichnet) 


— TEN: 


rate Sofnaufbefferung, fomwie 30 


| Cents die Stunde für alle leberzeitar- 


über die Lage in Springfield. &3 wer= | 


de, fagte fie, dort ein Verſuch gemacht, 
mittel3 einer Steuerreform-Vorlage 
die Vorlage zu Fall zu bringen, nad) 
welcher — mie die Wählerfchaft es mit 
übermältigender Mehrheit verlangt ha= 
he — die Einführung von „nitiatibe 
Referendum“ 
aebraht werden joll. 
Steuerreform abaejtimmt, fo 
nicht auch gleichzeitig über die Frage 


un? 
und 


zur Urabjtimmung | 
Werde über die | 
fönne | 


der direkten Geſetzgebung abgeftimmt | 


werden. Dabei fei 
wirklichen Steuerreform garnicht die 
Rede, fondern nur von einer ziemlich) 


aber von einer | 


belanalojen Abjtufung der Steuerwer— | 


the und von der WUbjchaffung der | 
Eteuerausgleichungs = Behörde, an de= 
ren Stelle eine vom Gouberneur zu er= 
nennende Gieuerfommiffion treten 
olle. 
ine die Stewerborlage und zugunften 
von „nitiative und Referendum”. 
Delegat Nelfon vom Verbend der | 
Roftgehilfen berichtete über ben Yort- 
Tchritt der Bemühungen, welche gemacht 
werben, auch die im Eifenbahn-Poft- 
dienft beichäftigten Gehilfen zu organi⸗ 
ſiren. Binnen zwei Monaten werde ein 
Nationalkonvent einberufen werden 
zwecks Gründung eines Nationalver⸗ 
bandes der Eiſenbahn-Poſtgehilfen, 
und dieſer werde ſich dem Gemerf- 
ſchaftsbunde angliedern. Die Eiſen— 
bahn-Poſtgehilfen ſtrebten eine Ver- 
beſſerung ihrer Lage an, würden aber 
nicht verſuchen, dieſe Verbeſſerung 
durch einen Streik zu erzwingen, fon= 
dern hofften auf geſetzgeberiſche Hilfe. 
Die im Dienſte der Ill. Central⸗ 
bahn ſtehenden Telegraphiſten, etwa 
1400 an der Zahl, verlangen eine 25⸗ 


 CASTORIA fürsiugngrmdkinte 
Die Sorte, Dis !hr Immer Gekauft Habt 


| 


| 
| 


| 


aufgerufen | abgeftimmt, 


beit. && wird von ihnen jet darüber 
ob aegebenenfalla ein 
Streif erflärt werden fol, viele For⸗ 
derungen durchzuſetzen. Im vorigen 
Jahre wurde ein Streik dieſer Telegra— 
phiſten vermieden durch ein Schieds— 
verfahren, mobei ihnen eine 1Oprozen= 
tige Mufbefferung ihrer Bezüge Zuges 
billigt worden tit. 

Die Telephon-Gejellichaft klagt über 
ihrer XLei- 
tungsanlagen, die ohne Frage bon 
jtreifenden Drabtipannern ausaehe. 
Geitern fei die Verbindung ziifchen 
Riverfide und den meitlich davon aele> 
aenen Vororten Ridgefield, Yaßrange, 
Hinsdale, Naperpille und Aurora un= 
terbrochen worden, und e3 habe viel 
Mühe gekojtet, fie wieder herzuitellen. 


— —— — 
Ein Kind der Straße. 


Als die 40 Jahre alte Frau Libby 
Mutten, 1022 Weſt 14. Straße, ge— 
ſtern Nachmittag auf einem Patrouil— 
lewagen von der 27. und State Str. 
nach dem Michael Rees-Hoſpital ge— 
fahren wurde, gebar fie an der 29. 
und Gtate Straße einen Knaben. Die 
Frau mar auf der Straße von ihrer 
fchmeren Stunde überrafht morden, 


Die Verfammlung erklärte ji | und Jemand Hatte die Polizei benach⸗ 


richtigt. 

— — — 
Portugieſiſche Polititk. 
Wahlen ſchon zum vierten Male ver— 

ſchoben. 

Liffabon, 20. März. Die Monar: 
hiften nüten die Zeit die Zwieträch- 
tigfeiten unter den Republifaner aus 
und vertheilen reichlich Geld, um Un: 
zufriedenheit in der Hauptitadt jorwie 
in der Propinz zu verbreiten. 

E3 hat einen ungünftigen Eindrud 
auf das Publitum gemadt, dak die 
ı Wahlen zum vierten Male verfchoben 
worden find, — jet auf den 14. Mai. 

Als Grund für die Verfchiebung 
wird angegeben, daß die Geiftlichkeit 
einen ungebübrlichen regierungsfeind= 
lichen Einfluß in verfchiedenen nörd- 
Iihen Diftritten geübt. habe, und 


—— — — 


* Zeh 


ı halten, 


Charles E. Merriam. 


man nod) mehr Zeit bedürfe, um die 
republifanifche Kampagne zu fordern. 

Das britifche Auswärtige Amt hat 
die portugiefifche Regierung in Kennt 
niß gejeßt, daß fie nur unamtlich ei= 
nen Vertreter der Republif empfangen 
und ihn vorerjt nicht in Diplomatifcher 
Gigenichaft anerkennen wird. Unter 
diefen Bedingungen geht der neue por= 
tugiefifche Gefandte Teireira Gomez 
nach Yondon, 

Man nimmt an, daß die Ver. Staa- 
ten bezüglich des, nad) Wafhington zu 
jendenden portugiefifchen Vertreters 
ebenfo verfahren werden. 


Die heurigen djterr., Manöver, 

Wien, 20. März. Die Verfügungen 
iiber die diesjährigen Katfermandper 
find nunmehr an maßgebender Stelle 
getroffen morden. Die Manöver, 


| deren Schauplaß nach Ungarn verlegt 


ijt, werden vier Tage dauern und am 
10. September ihren Anfang nehmen. 
Das Hauptquartier wird in Fefobis- 
»f038c fein. 

Die Kaifermandper ftehen unter der 


| Oberleitung de8 Erzherzog-Thronfols 


ger3 Franz Ferdinand. 
insbe 

Der Miihandler des Negepros 

feſſors. 

New York, 20. März. Der Haus—⸗ 
meiſter und Baufchreiner Albert Uls 
rich, welcher der fchweren Mikhands 
lung von Dr. Boofer T. Wafhington, 
bem berühmten Negerpädagogen, ans 
geklagt tft, murde vorläufig unter 
s1500 Bürafchaft im Gericht fejtges 
bi3 zur morgigen Verbands 
lung. Heute fonnte die Verhandlung 
nicht jtattfinden, weil Dr. Wafhington 


; wegen der erlittenen Verlegungen no) 


nicht imftande war, zu erfcheinen. Dr, 
Wafhington befindet fich im „Flower 
Hofpital“, mo 16 Nähte an jeinee 
Kopfhaut gemacht wurden. 

Ulrich jagt, er habe ihn nicht ges 
fannt und ihn für einen Einbrecher 
oder menigitens für einen unnützen 
Burfhen gehalten. Der Profeflor 
hatte jeinen Setretär befuchen mollen 
und war, als auf fein Klingeln län« 
gere Zeit Niemand fam, fehliehlich die 
Treppe hinaufgegangen. Wie es 
ſcheint, hatte Ulrich's Gattin ihn zuerſt 
bemerkt und bei ihrem Manne darüber 
geklagt, daß ein „Nigger“ ſich im Hauſe 
herumtreibe. 





